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GauhauptsiadS Karfisruho
„Der Führer " erscheint In 4 Ausgaben : „Ganhanplstadt
Karlsruhe " sllr den Stadlbezirk und den Kreis Karlsruhe
foivle für den Kreis Psorzheim . ..Kraichgau und Bruh -
rain " für de» Kreis Bruchsal. „ Merkur-Rundlchan" für
die Kreise Rastatt —Baden - Baden und Bühl . „AuS der
Orlenau " für die Kreise Osfenburg . Kehl und Lahr.
Anzeigenpreise ' Siehe Preisliste Nr . 12 vom
20 . Februar 1940 . Die Idgespallenc Millimeterzeile «Klein,
spalte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt-
anilage 18 Psg . In der Ausgabe „Ganhanptstadl Karls ,
ruhe" : 11 Psg . In den Brzirksausgaben .. Kraichgau und
Brnhrain " , „ Merkur- Rundschau" und „Aus dcrOrteuan " :
7 Psg . Für . .Kleine Anzeigen" und Familienanzeigen gel-
len ermässtgle Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Tezllcll : die Sgespaltene, 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengeuabschlllsse für die Gesamtauflage und Aus¬
gabe „Gauhanplstadt Karlsruhe " nach Stassel 0 : für die
übrigen Bezirksansgaben nach Staffel A Anzeigenschluß»
zeiicn : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
Montagausgabe : Samstags 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbareAnzeigen für die MontagauSgabe
müssen bis längstens 16 Uhr s- nntagS als Manuskript
im Vcrlagshaus eingegangen sein . Teptteil und Stretscn -
auzcigcn ivcrdcn nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil»
ftiueler und nur für die Gcsamtauslage angenommen.
Platz- , Satz, und Terminwllnsche ohne Verbindlichkeit.
Bet unverlangt eingehenden Manuskripten kann keines¬
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
werden . Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Ununterbrochen sollen die Bomben aus London
Auch gestern wieder wirksame Vergeilungsangriffe — London gibt «schwere Verheerungen " ;u — Lusikämpse über dem Sladlgebiek

Sl^ Vrerröder Nacht wurden die deutschen
«w?r

«n e auch «egen viele Städte in Nordwest-
Mittelengland vorgetragen , sogar Südost-

Sen i ud wurde erfaßt. Londoner Auslaffun-
tz." wrechen von „Bomben über Stadt und
t» a ° ®ei üen schweren Luftkämpfen am Frei -
g«sLeriet das englische Königsvaar
tzr a

.olrch einer Ausfahrt wieder in einen
schr ,

Ut . der den König und die Königin tzur be-
nnf^ uigten Flucht in einen Schubraum ver-

k Samstag begann die Familieneva -
br «? ^ ung aus London . Es handelt sich umaue» und Kinder bis zu 14 Jahren , die i«

sogenannten Sicherheitszonen in Privatquar -
tieren untergebracht werden sollen . Die ersten
Transporte aus London sind bereits abgegan-

Teufliche Mordgier der Churchillschen Luftpiraten
* Kiel » 28. Sept . Die Mordbuben der bri¬

tische» Lustpiraterie , die mit Borliebe Sied -,
lungen» Krankenhäuser» Lazarette, Kirchen »nb
Friedhöfe bombardiere», verschmähe» es in echt
britischer Rücksichtslosigkeit nicht, anch solche
Ziele anzugreifeu, aus die sie unter dem Schutz
der Dunkelheit ohne die geringste Gefahr ihre
Bombenlast abwersen könne» . So wurde in der
Nacht znm Freitag ein Banerugehös ^t in
einem kleinen Dorf südlich von
Kiel wieder das Opfer eines dieser geradezu
sinnlose« Angriffe, die in ihrer scheußlichen
Brutalität schlechterdings nicht mehr überboten
werde « könne« und Gut und Leben friedlicher
Menschen zerstören wolle». Es entspricht der
verbrecherischen Kriegführung und zeugt von

125 britische Flugzeuge l« zwei Tagen abgeschoffen
* Berlin , 28. Sept . Die deutsche Lnstwasfe setzte in de« Mittagsstunde» des 28. Scp-

'hre Bergeltnngsangrisse auf London fort. Einheiten von Kampfverbän-
^ « belegten im Haseugebiet der britische» Hauptstadt verschiedene wichtige Ziele trotz starkernftak , »nd Jagdabwehr wirksam mit Bomben schwere « Kalibers . I » der Nähe der Oftindia--vocks kam es zu starken Explosionen und großen Bränden .
. Im Verlaus der Aktion kam es wieder z« verschiedenen L » f t k ä m p f e » . die sür unsereMieger sehr erfolgreich verliefen. Rach de » bisher vorliegenden Meldungen wurden 2 8
L*J " " k » chk Flugzeuge abgeschosse ». Bo« de« deutschen Flugzeuge« kehrte eines»»cht zurnck.

im Wehrmachtbericht vom 28. September erwähnte» britische« Flugzeugverlnfte
^ höhen sich um eins , also aus 102. Ei« britisches Kampfflugzeug, das in der Nacht zum 28.« eptember in das westliche Grenzgebiet eiuflog, wurde durch Flak abgeschoffen. Damit hat"Er Feind am Freitag und Samstag bis setzt 125 Flngzenge verloren.
H . W . Stockholm , 29. Sept . Am Samstag -

Vormittag erneuten sich die heftigen deutschen
Zugriffe auf London und die Luftkämpfe vom
Lvrtag mit vermehrter Schärfe. In welcher
Verlegenheit sich Churchill befindet, geht dar¬
aus hervor , daß er die Bevölkerung, die an-
'cheinenü mit wachsender Nervosität Nachrich-
sen über den Verlauf der Kämpfe verlangt , auf
wäter vertröstete. Für die Verwüstungen wäh¬
lend der Nachtangriffe werden nur die scheu
all,» bekannten Formeln angewandt : „Scha-
"en an Privat - , Handels - und Jndustriegebäu -
aen . viele Brände , gber die meisten unter Kon -
j*one * In solchen Sendungen des Londoner
"iundfunks, die nicht für das eigene Land , son¬
dern vor allem zur Agitation nach außen mit
^ reuelvorwürfen gegen Deutschland bestimmt
«nd , ist die Rede von „schweren Verheerungen"
"nd einem „riesigen Zerstörungswerk" auf

Gras Llano beim Führer
, * Berlin , 28. Sept . Der Führer emv-
l'ng Samstag Mittag in der Neuen Reichs -
ia»zlei de« Kgl . italienischen Außenminister
? raf Ciano in Gegenwart des Rcichsmini-"Ers des Aeußere« von Ribbcntrop zu
Einer längere« Aussprache .

Vollständige Klärung
Die Berliner Besprechungen Snners

* Berlin , 28. Sept . Der Besuch des spa¬
nische» Ministers des Innern . Herr Serrano« « » er , in Deutschland hat Gelegenheit zu
Einem eingehende « und erschöpfende« Gedau-'Enanstansch mit der Reichsrcgicrnng geboten ,
?n dem in de» letzte« Tagen auch der in Ber -
j4« anwesende italienische Minister des Aenßeru« ras Ciano teilgeuommen hat. Die Bespre-
Mingen , die ständig von dem Geiste der zwi ,
s? e» den drei Mächte» bestehenden engen
Freundschaft getragen waren , haben z« einer" oll ständigen Klärung aller die ge -
Reinsame » Jntereffen berührenden Fragen ge¬ehrt .

Hrund des nun schon mehrwöchigen Luft¬
krieges .

Versorgungsminister Morrison richtete
W Samstag einen neuen Appell an die Muni¬
tionsarbeiter . wobei er ihnen, wohl um sie
?̂ er die schweren Opfer an Menschenleben hin -">egzubringen, die ihnen die Taktik der eng¬
tischen Regierung zwangsläufig auserlegt, pa -
Lotisch zuruft , vor ihnen habe Deutschland
Angst. Sie seien nicht nur innere Frontlinie ," o seien di« Stoßtruppe selbst.
Sirenen heulen ohne Unterbrechung
^ Der Londoner Vertreter des „Nya Daglight
Eillehanda" stellt fest, daß die Alarmsirenen
Mhrend nahezu des ganzen Freitags mit cil-
^nfalls 15 Minuten Pause in Tätigkeit waren.
-̂ Enn man den Kopf aus dem Fenster steckte,' "h man Luftkämpfe mit abstürzenden Flug -
?Eug«n . Die Schlacht um London hält die Lon -

o»er völlig in Atem , besonders die nahezu
- "unterbrochenen Luftkämpfe über der Stadt
j^iust. Das Hauptquartier des Luftschutzwesens
J" Regierungsviertel wurde, wie eine Re-"otage des englischen Rundfunks besagt ,
» .Ehrfach förmlich geschüttelt von der
Jjr. * 4 t der Explosionen , die sich in un-

iitelbarer Nachbarschaft ereigneten.
»«̂ oinben über Stadt und Land"

gen . Zahlen werden von
mitgeteilt.

englischer Seite nicht

Wlerhaus schwer V
H. W . Stockholm , 29. Sept . Bei de» letz¬

ten Lnstangrisseu ans London wurde die Fas¬
sade des Unterhauses schwer beschädigt.

Ein Londoner Bericht des Stockholmer „Af-
tonbladet" -Vertreters meldet dazu im einzel¬
nen : Zu den teilweise ramponierten Gebäu¬
den gehört jetzt auch das Unterhaus , dessen
Fassade schwer beschädigt worben sei . Eine
weitere Aufzählung von Beschädigungen sei
nicht möglich, da es London aus militärischen
Gründen möglichst vermeiden wolle , Bomben¬
einschläge zu registrieren . ( I ! ) Dieser neutrale
Bericht ist äußerst aufschlußreich , besonders
wegen des Hinweises auf die Totschweigetaktik
der Engländer .

Am Samstagvormittag spielten sich über dem
südöstlichen Bezirk der Hauptstadt Luft »
kämpfe ab , bei denen ein angreifender deut¬
scher Verband das Feld behauptete, denn es
wurden , wie auch die englischen Darstellungen
nicht bestreiten können, wiederum Bomben ab¬
geworfen . Di« englische Hauptstadt hatte schon
im ersten Teil des Tages drei Alarme . Tages¬
angriffe wurden ferner unter anderem gegen
zwei Städte in Mittelengland gerichtet , lieber
Einzelheiten der deutschen Vorstöße besagen
englische Meldungen , daß Einflüge gro¬
ßer Verbände bei strahlendem Sonnen¬
schein über den Kanal während des Vormit¬
tags an zwei Stellen stattfanden, der zweite
erfolgte in breiter Front . Neben London war
Liverpool ein Hauptangriffsobjekt, während
der nächtlichen Aktionen. Alle englischen An¬
gaben über Schäden in London bleiben wie
üblich in Andeutungen stecken.

Löscharbelten mit Maschinengewehren verhindert
der teuslischcu Mordgier , wen« auf die von
den Churchill 'sche « Luftpiraten um ihr Hab
«nd Gut gebrachte Bevölkerung bei de »
Löscharbeiten mit Maschinenge¬
wehre « geschossen wird, wie eS in der
vergangenen Nacht der Fall war .

Auch hier wieder weit und breit kein
irgendwie als militärisch anz » -
sprechendes Ziel , das zu einem Angriff
reizen könnte . Ein idyllisches Dorf mit stroh¬
gedeckten Dächern , aus deffen Schornsteinon
friedlich der Rauch steigt. Schon von weitem
sehen wir die noch rauchenden Trümmerstätten ,
wo friedliche Menschen gewohnt haben und vvn
denen nur noch Mauern stehen. Verkohlte
Dachbalken , verbranntes Hausgerät , herabge-

Sqstematischer Angriff auf friedliche Bevölkerung
ein trostloses Bild

Ml starken Kröfien gegen England
Rüstungswerk erneut getroffen — Fernkampfbatterien beschaffen wieder Dover

* Berlin , 28. Sept . Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt:

Die gestern wieder mit starken Kräf¬
te « geführte« Angriffe der Luftwasse richteten
sich in der Hauptsache gegen Haseuanlage«,
Docks, Fabriken , Großkrast- »nd Gaswerke in
London und SLdcngtand sowie gegen Trnp -
peulager. Mit besonderem Nachdruck wurden
die Häsen in London und Bristol bombardiert.
Weit ausgedehnte Brände und Ex¬
plosionen ließen de» Ersolg überall er¬
kennen . I « Mittelengland gelang es. ei» R ü-
stnngswerk durch Bomben schwersten Kali¬
bers vernichtend zu treffen.

Fernkampsbatterien nahmen Dover erneut
untcr Feuer und beschädigte« drei im Hase«
liegende bewaffnete Handelsschiffe schwer . Rach
späteren Beobachtungen sind zwei Schiffe ge¬
sunken.

Im Seegebiet nördlich Irlands grisfen
Kampfflieger eine« stark gesicherten Keleitzug
an «nd versenkten durch Volltreffer ei« Han«
delsschiff von 5990 BRT .

Einige wenige feindliche Flugzeuge warse »
bei Nacht planlos Bomben im westdeutschen
Grenzgebiet aus freies Feld . Schaden wurde
nicht angerichtet.

Starke nächtliche Bergeltnngsangrisse träfe»
kriegswichtige Ziele in Londo « nnd Liverpool.

Im Laufe des 27 . 9. kam es zu zahlreiche »
heftige« Luftkämpfe «, j« deren Verlauf 191
britische Flugzeuge abgeschossen
wurde« . 88 eigene Flugzeuge kehrten nicht
zurück.

Minensuchboote griffe« ein britisches U-Boot
mit Wasserbombe « au. Seine Vernichtung ist
wahrscheinlich.

Beim Angriff ans Mittelengland zeichnete
sich eine Flngzeugbesatzungunter Führung von
Oberleutnant Leonhardi besonders aus .
Sie stieß im schneidigen Tiefangriff trotz star¬
ker Abwehr ans ei» Rüstungswerk hernieder
und setzte ihre Bombe» aus niedrigster Höhe
mitte« ins Ziel.

fallene Mauersteine bieten
der Verwüstung.

Die Feuerwehr , di« sofort zur Stelle war,
hat seit Mitternacht gearbeitet, um den Brand
auf seinen Herd zu beich.ränken, was ihr in
mühe - und aufopferungsvoller Arbeit gelun¬
gen ist . Sic ist schon dabei, die Brandstätte auf¬
zuräumen . Wie durch ein Wunder sind bei
dem britischen Ueberfall keine Personen zu
Schaden gekommen . Di« Menschen , die noch
unter dem Druck dieser Schrcckensnacht stehen,
haben kaum das Notdürftigste retten können .
So erzählt uns eine Bewohnerin des Gehöf¬
tes , die mit knapper Not mit dem Leben da-
vongckoxnmen ist : Durch eine glückliche Fü¬
gung sind wir unverletzt geblieben Die Bombe
schlug in die Wohnräume des Gehöftes ein und
setzte dieses in Brand . Das Feuer breitete sich
auch von dort auf die Scheune mit den Ernie -
vorkäten und dem öanebenliegenden Viehstall
aus . Während die Vorräte und das gesamte
Inventar ein Raub der Flammen wurden,
konnte das Vieh in Sicherheit gebracht werden.
Hilfsbereite Nachbarn haßen uns ausgenom¬
men und mit Kleidungsstücken versorgt, so
daß wir keine Not zu leiden brauchten.

Bei dieser einen Bombe ist es aber nicht ge¬
blieben. Noch sechs weitere Bomben fielen
ganz in der Nähe dieses Dorfes nieder. Ein
weiterer eindringlicher Beweis für die ruchlose
Absicht der „ruhmreichen" RAF ., frieüliihe
Dörfer zu überfallen. Glücklicherweise haben
diese Bomben nur Flurschaden angerichtet , da
sie auf freies Feld gefallen sind Nichts ent¬
hüllt deutlicher das verbrecherische Ziel der
britischen Piraten , als diese Sprengtrichter , die
auf einen systematischen Angriff auf
die friedliche Bevölkerung schließen
lasten . Bon reiner Mordlust zeugt es aber, daß
es die Churchill ' schen Gangster fertig gebracht
haben , die löschenden Männer und Frauen
noch unter Maschinengewehrfeuer zu nehmen.
Für diese ruchlofe Tat wird ihn, dessen kann
er gewiß sein, die gerechte Strafe treffen!

tmm

Der feierliche Staatsakt im Anschluß an die Unterzeichnung des Pakts von Berlin‘ ~ ~ . . . * . - - - - - - ~ ~ ' • in Anwesenbeil der
. * Reichsminister und

. . . . . . Führer sitzen der italie¬
nische Autzcmninister Graf Ciano und der Kaiserlich Japanische Botschafter in Berlin . Erzellenz Kurusu . Ganz recht- steht man den Reichsminifter des Aus¬
wärtigen h . Ribbentrop beim Verlesen der Erklär sng der Reichsregterung. tScherl-Btlderdienst- MZ

Kriegshetzer ansgesdialtel
Der Pakt von Berlin stellt ein unver¬

gleichlich weltgeschichtliches Ereignis dar , denn
erstmalig haben sich drei Großmächte zusam¬
mengetragen. um eine Neuordnung der ost¬
asiatischen und der europäischen Sphäre zu¬
gleich zu sichern. Obwohl es sich um ein poli¬
tisch wirtschaftliches und nicht zuletzt militäri¬
sches Bündnis handelt, ist der Pakt gegen kei¬
nen Staat gerichtet , nur gegen die
Kriegstreiber in den Demokra¬
tien , die nichts sehnlicher wünschen als eine
Ausdehnung des Konfliktes. Für England ist
der Vertrag von Berlin allerdings eine mehr
als peinliche Ueberraschung , und es ist geradezu
erheiternd, die Ansichten zu verfolgen, die man
seit Freitagmittag über den Dreimächtepakt in
London zum besten gegeben hat.

Zunächst versuchte man den Vorgang nach
alter Methode zu bagatellisieren: Es handele
sich

'um ganz bedeutungslose Vereinbarungen ,die überhaupt keine neuen Fakten schaffen. Ta
aber die Welt anderer Ansicht ist , wechselte
London seine Meinung und schickte den diplo¬
matischen Korrespondenten Reuters vor , um
allerlei in den Pakt hineinzulegen, was nicht
in ihm enthalten ist und Schwierigkeiten zu er¬
finden , wo keine vorhanden sind . Zu guter letzt
meinte Reuter , man wisse gar nicht, gegen wen
der Pakt eigentlich gerichtet sei . Etwas später
zählte der Londoner Rundfunk aber gleichdrei Staaten oder Staatengruppen auf. die
von dem Pakt bedroht werden: England , die
Sowjetunion und die Vereinigten Staaten .

An diesem steten Schwanken der offiziellen
englischen Meinung läßt sich gut erkennen,daß
der Vertrag von Berlin in London seine
Wirkung getan hat. „Ein Todesstoß ge¬
gen England"

, so hat man in Europa wie in
Südamerika diesen Pakt zu deuten versucht,und zweifellos ist es die englische Politik plan¬
mäßiger Kriegserweitcrung . die hier einen
tödlichen Stoß erhalten hat. Der Pakt ist eine
klare Warnung an die Kriegshetzer. England
fürchtet nun die Isolierung und darum hat sich
Churchill nicht damit begnügen können , einige
lahme und widerspruchsvolle Erklärungen ab-
zugeben . Er mußte noch etwas mehr tun und
erfand dazu den Abschuß von 191 deutschen Flug¬
zeugen . Es ist schwer festzustellen , wer diese faust¬
dicken Lügen glauben soll . Wenn England sich am
meisten gefährdet fühlt , schwindelt es am hef¬
tigsten. Das ist eine alte Erfahrung , die nun
bei der Londoner Tartarennachricht von 191
am Freitag abgeschossenen deutschen Flug¬
zeugen ahnen läßt , wie sehr der Pakt die fein
gesponnenen Fäden zerreißt , die zwischen den
Kriegstreibern diesseits und jenseits des
Atlantik geknüpft worden sind .

England hat guten Grund , sich über diesen
Vertrag zu beunruhigen , aber niemand sonst.
Die Vereinigten Staaten brauchen
sichnichtbedrohtzufühlen . Der Pakt
müßte doch den amerikanischen Wünschen ent -
gegenkommen , die gegen jede weitere Ausdeh¬
nung des Konfliktes sind. Nur die jüdiscl, -
plutokratischen Klüngel, die geschäftstüchtigen
Interventionisten mögen Grund zum Aergrrfinden. „New Aork Post " fühlt sich getroffenund behauptet, der in Berlin Unterzeichnete
Vertrag richte sich gegen die Vereinigten Staa -
ten . Sollten in den Neuyorker Redaktions¬
stuben schon heimliche Wünsche bestandenhaben, die durch den Pakt gestört werden? Die
Zeitung „New Aork World Telegramm", die
seit einigen Tagen zum Mißbehagen Londons
für einen Anschluß Neuseelands, Australiens
und Niederländisch -Jnbiens an die Bereinig¬ten Staaten eintritt , fühlt sich plötzlich etwas
beengt. Japan sei der Achse beigetreten, um
Amerikas Kriegseintritt zu blockieren . Die
Interventionisten fürchten , daß ihre Suppe
salzig wird . Für diese falschen Eiferer , die
Englands Sache zu der ihrigen machen wollen ,
mag der Pakt allerdings eine unangenehme
Warnung sein . Indessen gegen USA . einen
Krieg zu führen , daran denken weder Deutsch¬
land noch Italien . Japan fhhlt sich ebenso
frei von dieser Unterstellung. Japans Außen¬
politik bezweckt , wie der japanische Außen¬
minister znm Abschluß des Vertrages erklärt
Hat, das Chinaproblem zu regeln und eine ge¬
meinsame Sphäre des Wohlstandes im Fer¬
nen Osten zu schaffen. Gewisse Länder hätten
aber die falsche Auffassung , daß Friede gheich-
bedeuten - mit - er Aufrechterhaltung der alten
Ordnung sei , und diese Mächte versuchten jede
Neuregelung zu verhindern . Daher habe sich
der Zusammenschluß der Staaten ergeben , diie
gleiche Auffassungen in der Politik haben. Der
Pakt sehe eine enge Zusammenarbeit vor, be¬
deute aber nicht, daß Japan sofort in den
Europakrieg eintrete . In der gleichen Weise
äußerte sich der Sprecher des Außenamtes in
Tokio . Der Pakt bringe keine Aenderung in
der japanischen Nichteinmischuugspolitik . Aller-
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dings spreche er nur für den Augenblick und
könne nicht sagen , was später komme.

Der Vertrag von Berlin ist richtig verstan¬den ein Instrument des Friedens ,denn er besagt : 250 Millionen Menschen , die in
Europa , Afrika und Asien im Kampf um ihre
Lebeusrechte stehen, rufen allen Kriegshetzernin den Demokratien zu . daß sie jedem Versucheiner Ausweitung des Konfliktes gemeinsam
gegenübertreten werden. Das Echo der Welt
au diesem Pakt läßt erkennen, daß man überallin den neutralen Staaten diesen Sinn des
Vertrages gut verstanden hat. Wenn man dar¬
über hinaus festzustellen glaubt , daß England
nun völlig isoliert werde , so ist dem wenig hin¬
zuzufügen. England war es , das in übermü-
tigem Pochen aus seinen unermeßlichen Reich¬tum den europäischen Krieg anzettelte und es
ist eine europäische , ja eine weltpolitische
Pflicht, diesen Uebermut zu brechen. Die große
weltpolitische Konzeption, die diesen Vertrag
von Berlin kennzeichnet , beweist , wie universaldas Verlangen nach Ausschaltung der
demokratischen Kriegshetzer ist .

F. S.

Flughäfen ausMalta bombardlerl
* Soiit , 28. Sept . Der italienische Wehr¬

machtbericht vom Samstag hat folgende « Wort¬
laut :

„Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt be¬
kannt:

Zwei unserer Luftsormatiouc« habe» i» Be¬
gleitung von Zögern de» Angriff auf die
Insel Malta wiederholt und die Flug¬
häfen von Micabba und Hal Zar bombardiert.
Nachdem die Formationen ungestört ihre Ak¬
tion durchgesührt hatten, wurden ste von feind¬
lichen Jägern angegriffen. Zwei feindliche
Flugzenge wurden schwer beschädigt nnd sind
wahrscheinlich abgeschoffen worden. Alle unsere
Flugzeuge sind zurückgekehrt .

Zu Nordafrika gehen die SLubernngs -
nnd Ausklärnngsaktionen weiter. Die feind¬
liche Luftwaffe hat Angriffe ans Karn ul Grein
«nd Giarabnb durchgesührt , wobei zwei Libyer
getötet und fünf Italiener verletzt wurden.
Unsere Zäger » die sofort eingrissen, haben zwei
feindliche Flugzenge abgeschoffen, drei weiter«
sind wahrscheinlich abgeschoffen worden.Zu Oftafrika habe« englische Trnppeu -
abteilunge« zwei Einfälle mit Kraftwagen
in das Gebiet von Caffala versucht . Nach Zu¬
sammenstößen mit nuferen Spähtruppe » zogen
ste stch unter Verluste « zurück . Unsere
Luftwaffe hat feindliche Berteidigunqsanlagen
im mittlere » Sudan bombardiert. Ein feind¬
licher Luftangriff aus Affab hat weder Opfer
noch Schäden vernrsacht.

Ei« englisches Flugzeug ist bei Lampeduka
gelandet nnd ging dabei zu Bruch. Die Be¬
satzung . bestehend ans einem Offizier «nd zwei
Unteroffiziere», wnrde gefangen genommen."*

* Rom, 28. Sept . Der jüngste italienische
Luftangriff auf die Petroleum - und Eisen¬
bahnanlagen von Haifa ist von starker Wir¬
kung gewesen , wie aus Palästina berichtet
wird . Tankanlagen , die den früheren Angrif¬
fen entgangen waren , wurden getroffen und
gingen in Flammen auf. Reparaturen an den
Installationen der Oelleitung , die bei den frü?
Heren Angriffen getroffen wurden, wurden ver¬
nichtet . Die Eisenbahn- Reparaturwerkstatt , die
den Oelanlagen der Jrak - Petrökcstm Cy.

' und
den neuen Gebäuden der Oelraffinerien be¬
nachbart ist, wurde schwer getroffen. Palästina
verfügt über keine zweite Eisenbahnwerkstatt,die an diese heranreicht.

Das Hafengebiet mit seinen Depotschuppen
und Magazinen hat ebenfalls schweren Scha¬
den erlitten . Der Endpunkt der Eisenbahn¬
linie Haifa—Kairo liegt in diesem Hafengebiet
ebenso wie der Bahnhof Haifa. Auch diese
Eisenbahnanlagen sind von den italienischen
Bomben getroffen worden. Der kleine U-
Boothafen östlich des Haupthafens erhielt
ebenfalls mehrere Treffer . In dem an das
Hafengebiet anschließenden Inbenviertel von
Haifa herrscht ein wirres Durcheinander ; es
hat eine Auswandernngsbewcgung in das
Innere des Landes eingesetzt.

HeichSminister Hilft
bei der Landesgruppe Italien

* Rom, 28. Sept . Der Reichsminister für
Wissenschaft, Erziehung und Volksbildung,
Bernhard Rust , besichtigte am Samstagvor¬
mittag das Haus der Landesgruppe Italien
der NSDAP . , wo er von Landesgruvvenleiier
Butting im Beisein des Ortsgruppenlciters
Dr . Juchs und der Politischen Leiter der
Landes- und der Ortsgruppe empfangen
wurde.

Nach der Begrüßungsansprache des Landes¬
gruppenleiters , der über Aufgaben und Tätig¬
keit der AO. der NSDAP , und ihrer Gliede¬
rungen in dem befreundeten und verbündeten
faschistischen Italien Bericht erstattete, beleuch¬
tete der Reichsminister in fesselndem Vortrag
die Wechselwirkungen zwischen Germanentum
und Nömertum im Laufe der Geschichte , wobei
er in den Mittelpunkt setyer Betrachtungen
das für den Germanen und seinen Staatsge -
öanken grundlegende wesentliche und unzer¬
störbare Verhältnis zwischen Führer und Ge¬
folgschaft stellte . Der Landesgruppenleiter
dankte dem Reichsminister für seinen Besuch
und bat ihn, dem Führer die Grüße der Lan-
öesgruppe Italien zu übermitteln .

Volksdeutsche aus dem Buchenland
kehren heim

* Krakau, 28. Sept . In der ersten diesseits
der deutsch - russischen Intercffengrenze gelege¬
nen Eisenbahnstation Nvvy Zagorz traf am
Freitagabend der erste Transport Reichs - uud
Volksdeutscher aus dem Bnchenlande ein .

Dieser erste Transport umfaßt 260 Reichs¬
deutsche und 740 Volksdeutsche , die zum aller¬
größten Teil aus der Stadt Tschcrnowitz ka¬
men. Insgesamt werden bis zum 6. November
aus dem Buchenlande 36 000 Deutsche auf dem
Schienenwege in Sanok erwartet , wo groß¬
zügige Vorbereitungen getroffen morden sind,
um die nächsten Transporte zu empfangen.

Zum Empfang des ersten Transportes hat¬
ten stch auf dem flaggengeschmiickten Bahnhof
außer den Vertretern der Volksdeutschen Mit¬
telstelle und der Einwandererzentrale der
Grenzkommandant,' der Kreishauvtmann und
der Stadtkommissar eingefunden. Zur Hilfe¬
leistung waren Polizeimannschaften abkom¬
mandiert , für die gesundheitliche Betreuung
standen Schwestern des Deutschen Roten Kreu¬
zes und für die Verpflegung der Umsiedler
NSV .-Kräfte bereit.

Nach einem Aufenthalt von wenigen Stun¬
den, der zum Umsteigen in den deutschen Zug
und zur Verpflegung erforderlich war . wurde
di« Meitersahrt angetreteu.

Btei Imperien , drei Völler, ein Wille
Der Berliner Dreimächtepakt weiterhin im Mittelpunkt des Weltintereffes — Lleberragende Bedeutung überall erkannt

* Rom , 28. Sept . Der Berliner Drei¬
mächtepakt beherrscht auch weiterhin das Bild
der römischen Presse . „Drei Imperien , drei
Völker, aber ein einziger Wille, ei « für alle
Mal vereint , die üble demokratische Hegemonie
zu beseitigen ", so faßt „Tevere" am Samstaa -
»achmittag die Bedeutung des Bünduisvaktes
zwischen Deutschland , Italien und Japan zu¬
sammen .

Das Mittagsblatt des „Giornale d 'Italia "
stellt in seiner über die ganze Breite des
Blattes gehenden Schlagzeile die riesige
Wirkung des neuen Bündnispaktes auf die
ganze Welt heraus . Den Dreibund der
jungen Völker nennt das Blatt einen
äußerst harten Schlag für England , einen
Markstein in der Geschichte des 20 . Jahr¬
hunderts . Die drei jüngsten Nationen der Welt
hätten sich vereinigt . Die arbeitsamsten, die
von den Goldsäcken verachteten nnd von der
Plutokratie zu ständiger Inferiorität verur¬
teilten Völker Hütten ihre Geschicke vereint .
Ihre heilige und unbesiegbare Energie ziehe
die besten Kräfte der auf Befreiung harrenden
Welt an und schare sie um sich.An anderer Stelle hebt das Blatt den tiefen
Eindruck hervor, den der Pakt weit über Eu¬
ropa hinaus in fast allen Ländern gemacht hat.Der Pakt, so betont „Giornale d 'Italia "

, er¬

scheine als ein neuer, grundlegender Faktor
von allergrößter Tragweite für den Krieg. Er
erscheine aber gleichzeitig auch als entscheiden¬
der Faktor für die Geschichte der Kontinente
während der kommenden Jahrzehnte . Wie
nicht anders zu erwarten , versuche England,
den Pakt zu entwerten , indem es behauptete,
daß die Achsenmächte das unwissende Japan in
einen Krieg hineinziehen möchten, der ihm voll¬
kommen fern liege .

Englands Handwerk ist es , so stellt das halb¬
amtliche Blatt demgegenüber fest , „mit List und
Trug andere Nationen in den Krieg zu zie¬
hen und sie dann nach dem Ruin in Stich zu
lassen. Japan ist nicht minderjährig : es kennt
seine Interessen , die in glattem Gegensatz zu
denen des britischen Imperiums stehen, gegen
das Japan seit sieben Jahren kämpft ." Tie
Amerikaner seien in ihrem Urteil noch vor¬
sichtig und erklärten , daß das politische Ueber -
einkommen zwischen Deutschland und Italien
sowie Japan im Grunde genommen nichts
Neues öarstelle , vielmehr schon seit einigen
Jahren eine Tatsache sei . Auch hier liege ein
beträchtlicher Fehler in der Auslegung vor,
denn das Abkommen sei bisher ideologischer
Natur gewesen . Während es heute ein prä¬
ziser und weitgehender Kriegsme¬
chanismus geworden sei . der bereit set,

..Wahrer Frieden für die ganze Welt"
Japanische Regierungserklärung pm Dreimächtepakt

* Berlin » 28. Sept . Die japanische Regierunghat aus Anlaß der Unterzeichnung des Drei¬
mächtepaktes von Berlin folgende Erklärung
an das japanische Volk gerichtet :

Die japanische Außenpolitik hat stch das Ziel
gesetzt , alle Kräfte für die Beilegung des
China-Konfliktes einznsetze«, de » Aufbau des
ostafiatischen Wirtschastsraumes zu betreibe«
nnd dadurch znr Herbeiführung des
wahren Friedens für die ganze
Welt beizutrage«.

Beim Ueberblicken der gegenwärtigen Welt¬
lage wird ersichtlich , daß die wahren Absichten
Japans immer noch nicht recht anerkannt wer¬
den . Die einen Staaten befinden sich in dem
Irrtum befangen, daß die Aufrechterhaltung
der alten Ordnung den Frieden bedeutet ; an¬
dere wieder erachten die Aenderung dieser al¬
ten Ordnung für unvermeidlich, halten dabei
jedoch vielfach am gegenwärtigen Zustand fest.
Höchstbedauerlicherwetse gibt es sogar Staaten ,
die den Aufbau einer neuen Ordnung in Groß-
ostasien durch Japan mittelbar oder unmittel¬
bar zu stören suchen oder noch weitergehen und
die Entwicklung Japans unter Anwendung
aller Mittel zu verhindern suchen . Die japa¬
nische Regierung ist stets bestrebt gewesen , die¬
sen Zustand der Dinge zu verbessern , doch ist
diesem Streben bisher nicht nur kein rechter
Erfolg beschieden gewesen , vielmehr mancher¬
orts der Druck -gsg-e«- Japan immer offenem
zutage getreten, und es ist soweit gekommen ,
baß , wenn man diesen Zustand unverändert
weiterbestehen ließe, die Lage sich immer ver¬
wickelter gestalten und besorgniserregt werden
muß .

Angesichts einer solchen Lage gibt es für
Japan nur eine mögliche Haltung,

nämlich nach innen : so rasch wie möglich die
Struktur der wehrhaft gemachten
Nation aufzurichten, und ein 100- Millionen-
Bolk in völliger Einmütigkeit und fester Ent¬
schlossenheit zusammenzuschließen ,

nach außen : inengsteVerbinüungmit
den gleichgesinnten Nationen zu tre¬
ten, um so in der Durchführung unserer
Staatspolitik entschlossen vorwärts zu schreiten
und gleichzeitig alle diejenigen Staaten , die
uns daran zu hindern suchen , zu bewegen , il r̂e
eigene Haltung einsichtsvoll zu bedenken .

Ihrerseits ist die Regierung inbezug auf die
Neuordnung im Innern bemüht, die Voll¬
endung dieser Ordnung zu beschleunigen , ande¬
rerseits im Bereich der Außenpolitik hat sie es
für am besten gehalten, sich mit den beiden und
gleichgesinnten Nationen Deutschland und Ita¬
lien zu verbinden und sich bann auch an solche
Staaten zu wenden , die bereit sind , mit Japan
zusammen zu arbeiten , um so das endgültige
Ziel des Aufbaues einer neuen Weltordnung
zu erreichen . Daher hat der Außenminister seit
einiger Zeit mit den Vertretern der Deutschen
und Italienischen Negierung Fühlung genom¬
men , und als Resultat ist der Drei - Mächte -
P a k t zustande gekommen .

Dieser Vertrag ist so aufgebaut, daß Japan ,
Deutschland und Italien beim Aufbau der
neuen Ordnung , den die drei Staaten in Ost¬
asien und Europa anstreben, Zusammenwirken ,falls einer dieser Staaten von -iner Macht
angegriffen wird, die sich nicht im gegenwär¬
tigen europäischen Krieg oder im China-Kon¬
flikt befindet , so werden die anderen vertrag¬
schließenden Mächte ihm mit allen zur Verfü¬
gung stehenden politischen , militärischen und
wirtschaftlichen Mitteln zur Hilfe eilen. Er

übt jedoch keinen Einfluß auf das gegenwär¬
tig bestehende politische Verhältnis zwischen
den drei Staaten Japan , Deutschland und Ita¬
lien einerseits und der Sowjetunion anderer¬
seits aus . In dem Vertrag wird die führende
Stellung Japans beim Aufbau der neuen
Ordnung in Großostasten anerkannt , desglei¬
chen im Bezug auf den Aufbau der neuen
Ordnung in Europa , um die Deutschland und
Italien bestrebt sind, die führende Stellung
dieser beiden Staaten . Somit wird bestimmt ,
daß Japan , Deutschland und Italien Zusam¬menwirken.

Anläßlich des Zustandekommens des histori¬
schen Freundschaftsverhältnisses zwischen Ja¬
pan, Deutschland und Italien erübrigt es sich,des einsichtvollen Entschlusses des
überragenden Führers Adolf Hit -
lerunddes Duce Benito Musso¬
lini besondere Erwähnung zu tun . Der Au¬
ßenministers des Deutschen Reiches . Herr von
R i b b e n t r o p , ist feit seinem Arbeits¬
antritt stets und mit unverändertem Eifer um
das Zusammenwirken Japans und Deutsch¬
lands bemüht gewesen und hat immer danach
gestrebt , die freundschaftlichen Beziehungen
zwischen den beiden Ländern zu fördern. Es ist
keine Nebertreibung , wenn festgestellt wird , daß
sein ebenso eifriges wie aufrichtiges Bestreben
den Vertrag hat Zustandekommen lassen. Der

© taf Kia -no , hat
öasEmeonrs " einer dienstlichen ^Stellung im
Fernen Osten gehabt , daraus bereits - früh
eine genaue Kenntnis der Stellung des Japa¬
nischen Kaiserreiches im Fernen Osten geschöpft
und sich für die Förderung der freundschaft¬
lichen Beziehungen zwischen Japan und Ita¬
lien eingesetzt. Das heutige Ergebnis ist in
weitem Maße seiner klugen Einsicht zu verdan¬
ken . Das japanische Volk fühlt sich stark in der
Erkenntnis der Tatsache , daß das deutsche und
das italienische Volk unter seinen stolzen Füh¬
rern solch ausgezeichnete Außenminister besitzt .

überall da mit den Waffen in Kraft zu treten,
wo sich ein Eingreifen Dritter in den euro¬
päischen und afrikanischen oder in den asiati¬
schen Krieg ankündigt. Der überragenden Be-
öeutung dieses Kriegsmechanismus könne nie¬
mand entgehen , es handele sich um die Ver¬
einigung von einer Viertel Milliarde Men¬
schen der drei größten, arbeitsamsten und
kriegstüchtigsten Nationen der Welt.

Sensation für LlGA.
* Neuyork, 28. Sept . Die Unterzeichnung des

Berliner Bündnispaktes , den interessierte
Neuyorker Kreise noch vor wenigen Tagen
durch das Ausstreuen falscher Gerüchte zu ver¬
hindern suchten, schlug in den Vereinigten
Staaten wie eine Bombe ein und löste in der¬
jenigen USA .-Presse , die den Eintritt Ameri¬
kas in den Krieg wünschte , eine Mischung
von Bestürzung und schlecht vee -
hehlter Wut aus .

Welche weltgeschichtliche Bedeutung die Neu¬
yorker Presse dem Pakt mit Recht heimisst,
geht schon aus dem Umstand hervor, daß entge¬
gen sonstiger Uebung der volle Text des Pak¬
tes von allen Blättern frontseitig gebrachtwird.

Unter der Schlagzeile „Japan , Deutschland
und Italien unterzeichnen einen gegen die
Vereinigten Staaten gerichteten Pakt" ver¬
öffentlicht „New Aork Post" spaltenlange Ber¬
liner Meldungen der Agentur Associated Preß ,in denen es heißt , nach Ansicht neutraler Beo¬
bachter solle der Vertrag in erster Linie sicher¬
stellen, daß die USA . im Falle des Kriegs¬
eintritts im Pazifik einer so großen Flotte
gegenüberstehe , daß Amerika nicht imstande sei,England im Atlantik oder im Mittelmeer zu
helfen . Der Korrespondent betont, daß die ja¬
panische Flotte die drittgrößte der Welt sei und
fast so stark wie die deutsche und italienische
Flotte zusammen .

Wenn also die Vereinigten Staaten sich in
den Krieg einmischen wollten, so müssen sie
auf zwei Fronten kämpfen und bereit sein , den
Kampf gegen 250 Millionen Deutsche , Ita¬
liener und Japaner aufzunehmen.

Enttäuschte Hoffnungen Frankreichs
I . B . Genf, 20 . Sept . Wir stark die zeithisto¬

rische Bedeutung des Deutsch-Italienisch -Japa¬
nischen Paktes in Frankreich begriffen wird,wird durch das eisige Schweigen bestätigt , das
sowohl in den politischen Kreisen in Vichy wie
auch in allen Älättern des unbesetzten Frank¬
reichs herrscht . Dieses französische Schweigen
hat natürlich seinen guten Grund : Die letzten
geheimen Hoffnungen auf einen englischen
Sieg sind vernichtet worden. Diese schwerwie¬
genden Hoffnungen, die durch viele Anzeichen
bestätigt werden, wurden nicht nur von den
Anhängern des Gaulles in Frankreich genährt,sondern auch von jenen Franzosen , die hinter
Petain stehen. Und zwar hoffte man. ein eng¬
lischer Sieg würde die Folgen der eigenen Nie -
derlage wieder beseitigen können . Das jetzige
Schweigen bestätigt den Zusammenbruch des
Kartenhauses , das die Franzosen heimlich ge¬baut hatten.

Fannacci kommt nach Berlin
* Berlin , 28. Sept . Am Montag trifft

Staatsminister F a r i n a c c i auf Einladung
von Reichsminister Dr . Goebbels und
Reichspressechef Dr . Dietrich zu einem mehr¬
tägigen Besuch in der Reichshauptstadt ein

Londoner verlegenhellsgeflammel
England unter dem niederschmetterndenEindruck des Dreimächtepaktes

* S t o ck h o l m , 28. Sept . Der überraschende
Abschluß des Dreimächtepaktes zwischen
Deutschland , Italien und Japan hatte den
Londoner Kriegsverbrechern, wie z« erwarte »
war , zunächst völlig die Sprachever -
schlagen . Erst in der Nacht zum Samstag
raffte stch der Londoner Nachrichtendienst zu
einem kümmerliche « Gestammel ans , das in
einem wahrhaft kläglichen Gegensatz zu der
welthistorische « Bedeutung des Berliner Ve <r-
tragswerkes steht.

Selbstverständlich hat der Entschluß der drei
stärksten Militärmächte der Welt, von nun an
gemeinsam ihre Interessen zu vertreten und
allen Störenfrieden mit der geballten Macht
ihrer 250 Millionen einheitlich ausgerichteter
Menschen entgegcnzutreten, die Pläne der in¬
ternationalen Juden - und Plutökratenclique
völlig über den Haufen geworfen. und so be¬
müht man stch krampfhast , die überragende Be¬
deutung des Berliner Dreiurächtepaktes mit
törichtem Gefasel zu verkleinern.

So wird zunächst die alberne „Feststellung "
gemacht, daß im deutschen Rundfunk durch den
Mund Ribbentrops eine „deutsche Auslegung"
zu diesem Vertrag gegeben worden sei . Wenn

Piraterie in der westlichen Hemisphäre
Deutscher Dampfer innerhalb der amerikanischen Sichexheitszone gekapert

* Berlin , 28. Sept . Die amerikanische
Presse meldet die Aufbringung des deutschen
Schiffes „Weser " durch den kanadischen Damv"
ser „Prince Robert" ans der Höhe von Man -
zanillo. Die Meldungen bezeichne« das kana¬
dische Schiff als „Hilfskreuzer".

Der in den amerikanischen Meldungen ange¬
gebene Ort liegt innerhalb der Si¬
ch e r h e i t s z o n e . die auf der Panama -Kon¬
ferenz unter Führung von USA . durch sämt¬
liche amerikanische Staaten proklamiert wor¬
den ist . Die Kaperung eines friedlichen deut¬
schen Handelsschiffes stellt natürlich einen aus¬
gesprochenen Kriegsakt dar . Der Neberfall auf
den Dampfer „Weser" ist daher eine grobe
Mißachtung der amerikanischen Sicher¬
heitszone, die sogar durch das Schiff eines
Landes erfolgte, das selbst zur westlichen He¬
misphäre gehört. Es steht nicht einmal fest . <»b
das aufbringende Schiff ein reguläres Kriegs¬
schiff oder nicht vielmehr ein bewaffnetes Han¬
delsschiff war . das mit der Kaperung eine
reine Piraterie begangen haben würde.

Es wird interessant sein , zu beobachten , ob
und wie die amerikanischen Staaten auf diese
neue Verletzung der von ihnen proklamierten
Sicherhestszone durch die Briten reagieren

werden, die im Vertrauen auf die england-
freundliche Haltung eines großen Teils dieser
Staaten und auf die geheime und offene Un¬
terstützung durch die Vereinigten Staaten gar
nicht daran denken , die Wünsche der westlichen
Hemisphäre zu achten oder irgendwelche Rück¬
sicht auf die von den amerikanischen Staaten
proklamierten Grundsätze zu nehmen.

Heckenschützenhäuptking
versehentlich erschossen* Genf, 28. Sept . Die naive Soldatenspielerei

der britischen Heckenschützen hat nach hier ein¬
getroffenen Meldungen zu einem grotesken
Zwischenfall geführt. Ein „Abschnittskomman¬
deur" der Heckenschützen in Rakehill, der 44-
jährige schwerhörige Georg Locker , parkte
mit seinem Wagen nachts an dem Rande einer
Wiese und wurde dort von einer Streife an¬
gerufen. Weil er keine Antwort gab , erschoß
ihn die Patrouille . Bei ihm fand sich die Frau
eines anderen Heckenschützen , die ihn wegen
seiner Taubheit auf Zwischenfälle aufmerksam
machen sollte. ( ! ) Der Vorgang vollzog sich
aber so rasch , baß die Frau gar nicht zu einer
Antwort auf den Anruf der Soldaten gekom¬
men war .

sich die Hohlköpfe des Londoner Nachrichten¬
dienstes die Mühe gemacht hätten , die eben¬
falls vom deutschen Rundfunk verbreiteten
Ansprachen des Grafen Ciano und des japani¬
schen Botschafters anzuhören, hätten sie fest¬
stellen können , daß es zu diesem Pakt nureine Auslegung gibt , — die Auslegungder drei verbündeten jungen Völker — so un¬
angenehm dies auch den Kriegshetzern und
Interventionisten in den Ohren klingen mag .

Wenn der Londoner Nachrichtendienst daun
bemerkt , daß sich „gegenwärtig zwei Riesen¬
gruppen von Mächten gegenüberstehen , auf der
einen Seite der Nationalsozialismus , der Fa¬
schismus und der japanische Imperialismus ,auf der anderen Seite aber die Anhänger des
Friedens und der Zusammenarbeit unter d -ni
Völkern" ( ! ) , so kann dazu nur festgestellt wer¬
den, daß die Welt diese frömmelnden und
heuchelnden „Friedensfreunde " durchschaut hatund sich in steigendem Maße den Mächten zu¬wendet, die gemeinsam für eine gerechte Neu¬
ordnung eintreten und dies auch schon in ver¬
schiedenen Fällen durch die Tat bewiesen ha¬
ben . Daher wird es bald aller Welt deutlich
werden, daß die eine der „Riesenaruppen" in
Wirklichkeit eine kleine Clique von internatio¬
nalen Kriegshetzern, Waffenschtebern , Juden
und Verbrechern ist , deren Uhr unwiderleglich
abgelaufen ist .

In dummdreister echt britischer Ueberheblich -
keit wird weiter behauptet, es sei nicht denk¬
bar , daß der Vertrag größten Eindruck machen
werbe . Die totalitären Staaten könnten ruhig
Verträge unterzeichnen, sie würden dadurch den
Gang der Ereignisse nicht beeinflussen können ,
denn sie seien nur ein Fetzen Papiers ! ) . Dem¬
gegenüber ist mit Bestimmtheit zu erwarten ,
daß dieser „Fetzen Papier " Churchill und den
übrigen Kriegshetzern noch manche schlaflose
Nacht bereiten und letzten Endes die Vernich¬
tung dieser verrotteten Clique zum Wohle der
ganzen Menschheit zur Folge haben wird.

Und wenn der Londoner Nachrichtendienst
zum Schluß seines Verlegenheitsgestammels
in kindischer Wut lospoltert , das Endergebnis
des Krieges werde in der Schlacht im Aermel-
Kanal und in der Nordsee bestimmt , so hat er
damit freilich gar nicht so ganz unrecht . Das
Schwert wird diesen Krieg mit der völligen
Vernichtung des zusammengeraubten Piraten -
Empires beenden , aber auch die entscheidenden
Schläge werden nicht nur im Aermel-Kanal
und tu der Nordsee , sondern auf der See¬
räuberinsel selb st , im Mittelmeer , in
Afrika und in aller Welt fallen . Sie werden
gemeinsam geführt werden von den jungen
Völkern, die einig sind für die Freiheit ihres
Lebensraumes und für eine neue gerechtere
Welt kämpfen .

Neue Ordnung
aus gerechter Grundlage

Kaiser Hirohito, König Victor Emannel und
Mussolini an de« Führer

* Berlin , 28. Sept . Der K a i s er von Ia -
p a n hat an den Führer das folgende Tele¬
gramm gerichtet :

Es ist mir sehr angenehm. Eurer Exzellenz
meine Genugtuung über den- Abschluß eines
dauerhaften, von Japan , Deutschland »nd Jta >
lieu Unterzeichneten Paktes znm Ausdruck z«
bringe«, deren Anstrengungen dahin gehen»
eine neue Ordnung aus gerechter
Grundlage herznstelleu . Es liegt mir da »
ran , bei dieser Gelegenheit zu versichern , daß
wir keine Mühe zur Errichtung des Weltfrie-
vens scheue« werde«. Hirohito .

Der König von Italien und Kaiser
von Abessinien hat an den Führer das nach¬
stehende Antworttelegramm gerichtet :

Ich danke Ihne » sehr für die so freundliche »
Worte, die Sie die Liebenswürdigkeit hatten»
an mich in dem Augenblick zu richten , als
Deutschland , Japan und Italien ihre »»ans «
lösliche Verbundenheit durch den Dreierpakt
erneut bestätigen . Alle Italiener vereinigen
sich mit mir , um mit gleicher Herzlichkeit Eurer
Exzellenz nud dem tapferen deutsche« Frcun -
desvolke die wärmsten Wünsche zu übermitteln .

Vittorio Emannele .
Das Antworttelegramm des Duce an den

Führer hat folgenden Wortlaut :
Führer ! Ich danke Ihnen für das Tele¬

gramm, das Sie mir anläßlich der Unterzeich¬
nung des Dreimächtepaktes gesandt haben. Das
italienische Volk begrüßt das Ereignis als
eine« wesentlichen Faktor in dem Kamps , den
wir begonnen habe» und den wir gemeinsam
mit äußerster Entschlossenheit bis zum Siege
führen werden. Nehmen Sic meine» kamerad¬
schaftliche « Gruß entgegen!

Mussolini .

Telegrammwechsel zwischen dem Führer
und Ministerpräsident Konoye

Der kaiserlich- japanische Ministerpräsident
Fürst Konoye hat an den Führer das nach¬
stehende Telegramm gerichtet :

„Anläßlich des heutigen historischen Tages ,
wo Japan , Deutschland und Italien für die
Erreichung des erhabenen gemeinsamenZieles ,
die neue Weltordnung zu errichten, zur
festesten und aktivsten Vereinigung gemacht
worden sind, beehre ich mich . Euer Exzellenz
meine herzlichsten Glückwünsche auszusprechen
und zugleich unseren heißesten Wunsch zum
Ausdruck zu bringen , daß der Tag möglichst
schnell herankommen möge , wo das große deut¬
sche Volk unter Ihrer Führung den schon heute
gewonnenen glänzenden Sieg künftighin ver¬
größert und das Endziel erkämpft".

Der Führer hat hierauf telegraphisch wie
folgt geantwortet : .

„Für die mir ans Anlaß des heutige« Ab¬
schlusses des Paktes zwischen Japan , Deutsch¬
land und Italien telegraphisch übermittelten
freundliche » Grüße sage ich Ihnen meine«
beste « Dank. In der Ueberzenguug, daß die¬
ser Drei -Mächtc -Bertrag a l l e P l ä » e e i u er
Ausdehnung des Krieges vereitelt
und «nsere » Völker« die Erfüllung ihrer be¬
rechtigten Forderungen gewährleistet, verbinde
ich damit meine aufrichtigen Wünsche für eine
glückliche Zukunft Japans ."

Kriegsausweitungspläne vereitelt
Der Reichsanßcnmiuister au den japauischev

Ministerpräsidenten und den iapanische«
Außenminister

* Berlin , 28. Sept . Der Reichsminister de»
Auswärtigen von Ribbentrop hat an den
Kaiserlich japanischen Ministerpräsidenten Für¬
sten Konoye und an den Kaiserlich japani¬
schen Minister des Aeußern, Yosuke Mat -
f u o k a Telegramme gerichtet .

Das Telegramm an Ministerpräsident Fürst
Konoye hat folgenden Wortlaut : .

„Nach erfolgter Unterzeichnung des Drei -
Mächte -Paktes zwischen Japan , Deutschland
und Italien spreche ich Eurer Exzellenz meine
freudige Genugtuung nnd meine herzlichsten
Glückwünsche aus . Ich bin gewiß , daß dieses
Bündnis die Ausweitung des Krieges verhin¬
dern und der Wiederherstellung des allgemei¬
nen Friedens dienen wird.

gez . Joachim von Ribbentrop ,
Reichsministcr des Auswärtigen " .

Das Telegramm des Reichsautzenministers
an Außenminister M a t s u o k a lautet :

„Nach Unterzeichnung des Drei - Mächte -Pok-
tes zwischen Japan , Italien und Deutschland
gedenke ich Euer Exzellenz als dem unermüd¬
lichen Förderer einer Vertiefung der Bezie¬
hungen zwischen Japan und den Mächten der
Achse in aufrichtiger Verbundenheit . Ich bin
gewiß , daß die starken Bande , die unsere Völ¬
ker nunmehr verknüpfen, die weltpoli¬
tische Entwicklung unserer Konti¬
nente in ferne Zukunft bestimme «
werben und für alle diejenigen, die in unver¬
antwortlicher Weise ihr Ziel auf eine Auswei¬
tung des Krieges gerichtet haben , als ernste
Warnung dienen und damit auch zur Wieder¬
herstellung eines dauerhaften Friedens bei¬
tragen werben. Voll Bewunderung beobachte»
das deutsche Volk die unerschöpfliche Tatkraft
und die heldenmütigen Lcistunqen Japans bet
der Neuordnung im Fernen Osten , für deren
Berechtigung das deutsche Volk tiefstes Ver¬
ständnis empfindet .

Daß Euer Exzellenz der feierlichen Unter¬
zeichnung und Verkündigung dieses Paktes
nicht beiwohnen konnten, bedauere ich auf da»
lebhafteste und hoffe aufrichtig, bald Gelege « '
heit zu haben , mit Ihnen in einen versönliche«
Gedankenaustausch treten zu können .

Joachim von Ribbentrop -

Der loyalste Verbündete
* Tokio, 28. Sept . Außenminister Matsuoka

empfing heute den Vertreter des Deutsche«
Nachrichtenbüros in seiner Wohnung und über¬
gab ihm folgende für das deutsche Volk be¬
stimmte Erklärung :

Nachdem wir nuumehr daS Bündnis abge
schlossen haben » laßt «ns volles gegen f * *
tiges Vertrauen zueinander habe»
«nd laßt uns jeder das beste tun , «m einander
in dem Geist zu Helsen, in dem der Pakt a
geschlossen ist . Dieser Geist ist sicherlich ME
als die bloßen Buchstaben des Abkommens -
Dentschland und Italien , die ich nicht noch de
sonders erwähnen muß, werden de« l o '
sten Verbündete » in Japan finden - _
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Migmotmmvrrkc Alton erheblich beschiibigt
Ein Erohangriff auf eines der größten Rüstungswerke Englands

- Filton als Stabt ist ein dreckiges, un-
veoeutendes Nest. Wir haben uns nicht daran

üenn hier haust der englische Ar-
" b" er , der den Reichtum Großbritanniens nur

Hörensagen kennt , aber die Brut -,
natte der Blenheim - und anderer
? b e n m a s ch i n e n , mit denen britische
Luftpiraten im Schutze der Nacht deutsche» rauen und Kinder morden, haben wir uns
vorgenommen. Lichtbilder , hie nach diesem mit
ungeheurer Wucht durchgeführten Großangriff
gemacht wurden, bestätigen , was alle daran be¬
teiligten Kampfflieger aussagten : ,LZon F i l-
ron kriegt der Brite so leicht keine
Maschine mehr !"

Unsere Flieger kannten die Bedeutung die-
^ äroßangelegten Motorenwerke. „Dabei »ein
möchte ich , wenn dort der verruchte Laden in

Luft fliegt" , hatte sich vor wenigen Tagen
^ ch Oberleutnant B . gewünscht. Er batte diese
<vorte förmlich hinausgebrüllt, ' denn ihm war
von zu Hause geschrieben worden, daß sein
Ueines Häuschen am Rhein durch britische« ombcn schwer beschädigt und seine Frau töd-
Uch verletzt worden sei . Oberleutnant B . war

Ruine » einer kriegswirtschaftliche» Fabrik
in Loudo «

Durch die deutschen Bombenangriffe wurde diese im
Dienst der Krieaswirts " '
dotzständia verwichtet.
Dienst der Krieaswirtlchast siebende Fabrik in London— . (Scherl -Btlderdienst -M .j

fietm Großangriff dabei. Doch die Maschine ,
sie er flog, kehrte nicht zurück . . .
Verzweifelte britische Abwehr

Schmutziggraue Wolkenfetzen jagen über die
Englische Küste , als sich der starke Kampfver¬
band Portland nähert . Die Sicht ist gut. Die
Wettermacher hatten wieder einmal recht. Ein
unbeschreiblich stolzes Gefühl hat die Männer
in den Kampfmaschinen erfaßt, so weit sie sehen
können : eine He 111 neben der anderen , Kette
Neben Kette , Staffel hinter Staffel , tadellos
ausgerichtet, im sauberen Flug , als ob sie zur
Parade flögen . „So ein Verbandflug ist doch
eine pfundige Sache !" ruft Unteroffizier B . . der
Flugzeugführer . „Immer wieder neue !" Er
sieht aufmerksam nach links und nach rechts
ourch das Fenster des „Gläsbalkons " , muß
höllisch aufpaffen , daß er mit seinem Vogel nicht
außer der Reihe tanzt.

Bristol , das wir nun schon zur Genüge ken¬
nen, ist noch nicht erreicht , da ist die englische
«bwehr da. Die Flak schießt, was ihre Rohre
vergeben . Die Schüffe liegen gut. Splitter
«gingen in Rumpf , Tragwerk und Leitwerk der
Maschine ein . Doch sie vermögen den Verband
Nicht zu sprengen. Wenns nicht toller kommt !
Unbekümmert, stur marschiert er auf sein Ziel
kos. Plötzlich sind Jäger vor, über und unter
oen Staffeln und Gruppen , stürzen sich auf die
bombenschweren Vögel, glauben, mit ihnen
leichtes Spiel zu haben. Glauben ! Die jetzt
vausenlos feuernden Maschinengewehre aus
oen deutschen Kampfmaschinen erteilen ihnen
eine blutige Abfuhr. Kommt ein Brite zu nahe
an einen Bomber heran , so ist auch einer der

Der gute Hebel -Ordner !

^kelen. den Verband begleitenden Zerstörer
heran , packt mit überlegener Angriffstaktik den
kleinen feuerspeienden Fisch und jagt ihn
"rennend zu Boden. „Acht brennende Spitfire
habe ich bis jetzt gezählt!" , ruft irgendeiner
°us einer He 111.
. Trotz wild verzweifelter Abwehr gelingt es
" em Feind nicht, den Zielanflug der deutschen
Dampfmaschinen zu stören . Die Motoren¬
werke sind erreicht . Ganz klar zu erkennen die
hefigen , langgestreckten Hallen dort unten . In
Uarkstem Flakfeuer setzen die Maschinen
Jwm Abflug an und jetzt — noch Sekunden —
'°»st der vernichtende Bombenhagel hinunter .

ist , als ob ein Erdbeben den Boden aus -
rtNanderreißt. Ein gigantischer feuerspeiender
-> ulkan, Gebäude und Maschinenanlagen in die

schleudernd . Furchtbar wirken unsere
Amben !

zerfetztem Gesicht die He noch gelandet
^ Der Verband ist aus dem Heimflug, die
7? fte schon in Sicht , da greifen noch einmal
IMlische Jäger an. Ganz plötzlich sind ste da ,

aus einmal , Von vorn jage« sie anf die

Bon Kriegsberichter Erwin Kirchhofs
Do los , versuchen sie, da sie am äußersten
Rand der Gruppe fliegt, von den anderen Ma¬
schinen abzubrängen. Doch Unteroffizier B.
läßt sich nicht beeindrucken . Während der Be¬
obachter den Angreifern gutgezielte Feuer¬
stöße entgegenschickt, fliegt er unbeirrt seinen
Kurs . Er weiß nur zu gut , was geschieht, wenn
er auszuweichen versucht. Jetzt sind die Briten
ganz nahe heran . In der Kanzel zischt und
kracht es. Der Beobachter erhält einen Streif¬
schuß am linken Arm. „Gott sei Dank !" ruft er .
„Die sind wir los . Die Zerstörer haben sie
jetzt am Wickel !" Leutnant L . dreht sich um , sieht
zu seinem Flugzeugführer hinüber . Erschreckt
fährt er herum. Unteroffizier B 's . Gesicht ist
vollkommen mit Blut bedeckt , das linke Auge
geschloffen . „Mann , was haben Sie !" —
„Halb so wild, Herr Leutnant"

, antwortet der
Unteroffizier. „Bei einem Schuß ins Jnstru -
mentenbrett sind mir einige Splitter ins Ge¬
sicht geflogen . Bringe die Maschine noch nach
Hause ." Unteroffizier B . reißt sich zusammen .
Die Wunden schmerzen sehr stark , doch er schafft
es . Wohlbehalten bringt er die Kiste heim . Als
ihm der Staffelkapitän für sein tapferes
Durchhalten anerkennende Worte sagt , meint
er : „Nur schade , baß ich jetzt für einige Zeit
ins Lazarett muß ! " .

Die Besatzungen sind noch nicht lange in
ihren Unterkünften, da klingeln die Feldtele¬
phone . „Der Angriff auf Filton war e i n
lOOprozentiger Erfolg . Die Gruppe,
die Staffeln , haben Millimeterarbeit geleistet ",
heißt es. "

Dieser Großeinsatz , der während der Ver-
geltungsangriffe gegen London , Cardiff und
zahlreiche andere bedeutende englische Kraft¬
quellen erfolgte, zeigt die unverminderte
Schlagkraft der deutschen Luftwaffe.

Im Sturzflug auf Southampton
EP . Reuyork» 28. Sept . Zu dem deutschen

Luftangriff auf kriegswichtige Objekte in
Southampton während der Nacht zum Freitag
berichtet der amerikanische Schiffsfunk, daß
es sich hierbei um den bisher schwersten An¬
griff auf den englischen Hafen gehandelt habe .
In zwei großen Wellen wurde die Hafenstadt
angegriffen und im Sturzflug bombar¬
diert. Große Jndustriewerke seien zerstört
worden. Einem wütenden Sperrfeuer trotzend ,
seien die deutschen Flugzeuge auf ihre An¬
griffsziele gestoßen und hätten zahlreiche hoch¬
explosive Bomben abgeworfen. Zahlreiche Tote
wurden aus den zerstörten Jndustriewerken
geborgen.

.X4 -; .™ ' U ‘ *

Italienische Panzer aas dem Vormarsch i» Afrika
Dte italienische Wehrmacht hat bei ihrem Vormarsch in Afrika alle Waiiengattunaen eingesetzt , so auch

hier über dte weite wüstenartige Ebene in der Nähe von Stdi el Barani vorgeben.Panzer , die

Bei einer Fernkampfbatterie am Kanal
Kanoniere hausen in „Schwalbennestern" — Unsere Artillerie im Küstenschutz

PK . Ein dumpfer, betäubender Knall zerriß
das eintönige Rauschen des Meeres . Ein Be.
ben ging durch die Luft. Weit draußen auf der
im starken Wellengang schäumenden See stieg
eine Waffersäule hoch. Heller Feuerschein blitzte
aus der Fontäne . Dann rollt der Donner des
Geschosses von der Einschlagstelle an das Land .
Jetzt sah man erst genau : Dort , wo das Was¬
ser hochfpritzte, schaukelte etwas auf ben Wo-
gen . Ein Floß mit irgendwelchem Aufbau,
genau war es auf die viele Kilometer weite
Entfernung mit dem bloßen Auge nicht zu er¬
kennen . Der Schuß saß dicht am Ziel . Bei der
Sprengwirkung unserer Granaten . . . Leben
wäre auf dem Floß keinen Pfennig wert ge¬
wesen.
In einer Ritze des Kreidefelsens

„1089" sagte eine Stimme . Dann überbrüll¬
ten erneut die Kanonen das Tosen der Bran¬
dung. Die Stimme gehörte einem Unterofft-
zier. Ein untersetzter stämmiger Mann , mit
einem von der Seeluft braungebeizten Ge¬
sicht , Kragenspiegel und Achselklappe trugen
die rote Waffenfarbe der Artillerie . Er saß in
einem Erdbau , der wie ein Schwalbennest in
einer Ritze des Kreidefelsen klebte . Unter ihm
ging es siebzig Meter senkrecht in die Tiefe.
Dort unten tobte das Waffer geAen einen
kurzen steinigen Strand .

Uebcr das Schwalbennest ragte ein Scheren¬
fernrohr . Durch das beobachtete der Unteroffi¬
zier angestrengt das Floß und die Einschlag¬
stellen, um bann neue geheimnisvolle Zahlen
durch das Felötelefon zu rufen . Diese Zahlen,
zusammen mit seltsamen Ziffern , ergaben das
Neue für di« Heeresartilleristen . Das machte
diese Scharfschicßübung ' für sie zum Erlebnis .
Der Leuchtturm gab die Grundrichtung an.
Die Zahlen auf der See angepeilt, der Schnitt¬
punkt ergab durch die Auswertung die Richt -
zahl für die Artilleristen. In den langen Aus¬
bildungsjahren im Frieden hatten sie gelernt
mit dem Rundblickfernrohr und nach de *
Karte mit Beobachtung zu schießen. In den
Kriegsmonaten wandten sie das Erlernte er¬
folgreich an. Die Trichter am Panzerwerk 60»
bei Sedan , in den Festungen von Ramur und
in den Bunkern der Maginvtlinie zeugen noch
heute davon. Aber nun , da das Festland un¬
ser ist, da das Waffer uns von unserem Feind
auf der Insel trennt , müssen sich auch die Ar¬
tilleristen des Heeres auf das Waffer um¬
stellen.
Sie sollen nur kommen !

Wieder starke Erschütterungen durch Ab-
schüffe. Wieder heulte es über die See . Knapp,
ganz knapp schlug es neben dem Floß ein .
Wenn das ein Engländer wäre . - . Dann war
es genug für diesmal . „Uebung beendet " kam
der Befehl. Der Unteroffizier hatte nunmehr
Zeit zum erzählen. „Erst machte uns das Was¬
ser zu schaffen . Die Entfernungen schätzten wir
meistens zu kurz . Dann das Umgewöhnen. Auf
dem Land gibt es meist feste Ziele , auf dem
Waffer nur bewegliche : die Karten , mit denen
wir bisher arbeiteten , halfen uns nichts mehr ,
eine Welle läßt sich auf einen Plan nicht ein¬
zeichnen. Aber jetzt haben wir uns im Meßver¬
fahren eingeschossen. Die Uebung hat es eben
gezeigt . Die Engländer sollen nur kommen .

Die Engländer kommen nicht. Einmal , es ist
aber schon Wochen her. soll ein U -Boot sein
Seehrohr neugierig herausgestreckt haben . Aber
es verschwand gleich , als die erste Salve ein¬
schlug und seitdem ist es nie wieder erschie¬
nen. „Englische Flieger — arg seltene Besu¬
cher" erklären auch die Artilleristen , die mit
einem MG . als Fliegerschutz der Batterie in
einem gegen Sturm ausgebauten Erdloch
nebenan saßen . „Höchstens bei Nacht und dann
sehr hoch . . . doch bei Tag machen sie vorsich -
tig kehrt , sobald sie deutsche Abwehr spüren.
Einmal , bei unseren Vorgängern , kam mal
einer , aber das ist schon Wochen her . .
Aus dem Erdreich ausgehoben

Die Artilleristen erleben an der Kanalküste
den „stillen Krieg"

, der von Soldaten Warten
und Ausharren verlangt . Die Stellungen sind
danach ausgebaut . Sie halten Monate , sie hal¬
ten auch Jahre , wenn es sein mutz . Während
die Kanoniere sich auf dem Vormarsch in
Frankreich nachts nur mal schnell hinhauten ,
denn in wenigen Stunden ging es doch weiter,
haben sie sich hier an der Küste wohnlich ein¬
gerichtet .

Das Schwalbennest ist typisch dafür . ES
wurde aus dem Erdreich ausgehoben, das auf
dem Kreidefelsen lag . Im ausgebobenen
Schacht zimmerten sich die Artilleristen eine
Unterkunft, praktischer hätte sie kein Architekt ,
niedlicher kein Puppenhausfabrikant bauen
können . Die Wände sind mit einer frohen Ta¬
pete mit Blumenmuster ausgeschmückt. Licht ist
gelegt. Vor den Schlafkojen hängt ei» Seiden -

Von Kriegsberichter Rasso Königer
Vorhang . Wafferleitung. Alarmeinrichtung.
Blumen in der Base — an alles ist gedacht.
Ja . und schließlich neben dem Kalender eine
bunte Postkarte festgesteckt , ein Kunstdruck.
Harzlandschaft von Caspar David Friedrich.
Ein Bild aus der Heimat.
In einer Senke die Geschütze

Vom „Schwalbennest" zur Feuerstellung der
Batterie ist ein ordentliches Stück Weg zu
gehen . Um das ganze Fischerdorf herum. In
einer Senke stehen die Geschütze . Man sieht
sie nicht, wenn man sie nicht von einem Kundi¬
gen gezeigt bekommt . Erst wenn' man mit der
Nase fast daraufgestoßen wird, erkennt man,
das sind Kanonen. Man hätte es für einen
Erdhaufen gehalten, so geschickt sind sie ge¬
tarnt . Der junge Artillerieleutnant zeigte uns
feine Stellung mit einem bescheidenen Stolz
wie eine Hausfrau ihre gute Stube zeigt . Ob¬
wohl erst vor wenigen Minuten geschaffen
wurde, war alles wieder peinlich sauber aufge¬
räumt . Die Stellung schien für die Ewigkeit
gebaut.

Kühe weiden neben den „Erdhaufen", un¬
ter denen die Geschütze stecken . Friedlich scheint

das Bild — und doch, trotz biefer seltsamen
Mischung , spürt man die Spannung der Front .
Das starke Lied , das der Wind über den Was¬
sern singt , der Ernst des Krieges , der sich tn
ben Schliffen ausdrückt, die über dem Meer
hallen , die Flieger , deren Summen durch Wol¬
kenschleier dringt , das alles schafft eine Atmo¬
sphäre , die den Soldaten wachsam sein läßt.

Batterie neben Batterie
Manche der Batterien , die jetzt an der Ka¬

nalküste Stellung bezogen haben , hatten im
Frankreich-Feldzug das Kriegspech , nur mar-
fchieren zu müffen , hunderte von Kilometer
marschieren , ohne je einen Schub abzufeuern.
Aber sie erfüllten doch ihre Pflicht, sie „waren
da" und hätten zu treffen gewußt. Dieses „da
fein", diefes stumme Wachen und Warten ist
nun auch die Aufgabe der Kanoniere am Ka¬
nal . Die ganze Küste entlang in einem dichten
Netz : Batterie neben Batterie ! Eine starke
Verteidigungsstellung. Das werden die Eng¬
länder merken , wenn sie einen Vorstoß wagen
follten .

Vorbilder
' ' " Soldatentums

Die Leistungen der neuen Ritterkreuzträger des Heeres

Oberleutnant Beck - Broichsitter , dem
jetzt das Ritterkreuz zum Eisernen Kreuz ver¬
liehen wurde, hat unter heldenhaftem persön¬
lichem Einsatz mit seiner Panzerjägerkompanie
in den Kämpfen in Belgien bei Etalle, nach
dem Maas -Uebergang bei Sedan , und vor
Stonne insgesamt sechs Panzerspäh¬
wagen und 83 feindliche Panzer¬
kampfwagen , darunter ' drei schwere 32-
Tonnen -Panzerkampfwagen, vernichtet . Der
von ihm bei Etalle übernommene Panzertrupp
des Regiments wurde so umsichtig und über¬
legen geführt , daß während der Bereit¬
stellung und im Verlauf des Angriffes auf Vil-
lers von feindlichen aufklärenden Panzerspäh¬
wagen sechs und von angreifenben leichten
Panzerkampfwagen weitere sechs , zusammen
also zwölf Panzerfahrzeuge , vernichtet wurden.

Auch bei Chemery hatte ' Oberleutnant Beck-
Broichsitter den Panzertrupp des angreifenden
Regiments zu übernehmen und erhielt hierbei
den Befehl, die Brücke 600 Meter südlich Che¬
mery gemeinsam mit einem Panzerspähwagen¬
zug zu gewinnen und offen zu halten. Da die
Panzerjäger den Anschluß an die voraus -
eilenben Panzerspähwagen verloren hatten,
wurden sie , völlig allein fahrend, plötzlich aus
südnstwärtiger Richtung von einer feindlichen
Schwadron und aus südwestlicher Richtung von
feindlichen Panzerwagen angegriffen. Geistes¬
gegenwärtig und außerordentlich geschickt setzte
Oberleutnant Beck-Broichsitter seine Geschütze
iaelförmig gegen die Panzer und seine beiden
LMG . gegen die Schwadron ein , hielt seine
Stellung ohne jeden infanteristischen Schutz
drei Stunden lang , wies die Kavallerie¬
schwadron ab und schoß 31 Panzerwagen ab.

Auch bei Stonne gelang es ihm , mit uner¬
hörtem Schneid in bedenklichster Lage ohne In¬
fanterie den Durchbruch feindlicher Panzer zu
vereiteln und 33 schwere Panzerkampfwagen
zu vernichten . Er trug entscheidend dazu bei,
die Durchbruchsstelle der Gruppe von Kleist
bei Sedan zu halten und zu erweitern .

* '
Oberfeldwebel Pongratz zeichnete sich be¬

reits im Polenfeldzug durch persönliche Tap¬
ferkeit und erfolgreiche Führung seines Zuges
aus . Schon vor Warschau war er in die statzken
Stellungen eines Forts eingebrochen . Nach
dem Uebergang über den Albert-Kanal griff
er mit seinem Zuge « inen stark besetzten über¬
höhten Waldrand an und rollte ihn vollständig
auf, wodurch das Bataillon den einzigen
Brückenkopf im ganzen Angrifssstreifen fest in
die Hand bekam. Nach dem Uebergang über
die Schefde übernahm er kurz entschlossen die
Führung auch noch eines zweiten Zuges , des¬
sen Leutnant und ältester Unteroffizier gefal¬
len waren und rollte eine stark befestigte feind¬
liche Feldstellung auf.

Am 25. und,26. Mai litt das Bataillon un-
ter starkem feindlichem Artillerie -, Granat¬
werfer- und MG . -Feuer . Dem ODerfeldwebel
Pongratz gelang es, seinen Zug unter großen
Anstrengungen in stundenlangem Vorarbeiten
so dicht an die feindliche Stellung heranzufüh¬
ren, daß er ste an der Spitze seines Zuges
stürmen und besetzen konnte und den weichen¬
den Feind auch noch in seiner zweiten Stei¬
fung zn überraschen vermochte , wobei Hunderte
von Gefangenen gemacht wurden.

*
Oberfeldwebel Hindelang war durch seine

Kchießleistungen an der Pak int ganzen Ar.

meekorps bekannt und fand als Lehrer bei Of-
fizierslehrgängen Verwendung.

In Frankreich trug er verschiedentlich im
Kampf gegen Panzer zur Entscheidung der Ge¬
fechte bei . Als die Panzerjägerkompanie aus
der Höhe von Connage von französischen Pan¬
zern angegriffen wurde, wurden vor allem
durch den Zug Hindelang 44 französische Pan¬
zer abgeschoffen und der Vorstoß in die rechte
Flanke der Division verhindert .

Auch bei Stoone brachte Hindelang seine drei
Geschütze in rasender Fahrt in dem unter
Feuer liegenden Dorf in Stellung und hielt
sich gegen den Angriff schwerer 32-Tonnen -
Panzer , wobei 10 leichte und 3 schwere Panzer¬
kampfwagen abgeschoffen wurden. Auch bei der
Abwehr der Gegenangriffe .französischer Pan¬
zer auf die Höhe 338 hatte der Zug Hinde¬
lang entscheidenden Anteil.

Oberfeldwebel Hindelang war dem Unter¬
offizierskorps an Lebensführung und Tapfer¬
keit im Frieden und im Kriege stets ein Vor¬
bild .

Feldwebel Jürgens setzte sich nach bemüber-
gang über die Schelde an dte Spitze einer un¬
ter empfindlichsten Verlusten nach schwerer
Verwundung des Kompaniechefs führerlos
gewordenen Kompanie. Er schaltete die feind¬
liche Flankierung aus und erzwang, mit der
Waffe in der Hand seinen Leuten voraus -
eilend , den Durchbruch zu einer Zeit , da ein
schwerer Rückschlag drohte. Feldwebel Jür¬
gens ist seiner Truppe stets ein Beispiel an
Tapferkeit gewesen . ^

Unteroffizier Hein zeichnete sich durch seine
hervorragende Tapferkeit im Häuserkampf beim
Angriff auf St . Evre besonders aus . Mit
Axt und Handgranaten sprengte er die Tü¬
ren auf und entwaffnete die Besatzungen der
Häuser, 132 sich bis zum letzten Augenblick
wehrende Franzose». Nach der Einnahme des
Ortes erhielt das Bataillon schweres Flanken¬
feuer von drei bis vier MGs . aus bisher völ¬
lig verborgen geblieben und nicht erkennba-
ren Feuerstellungen. Weder bas Feuer der
schweren Granatwerfer brachte Erleichterung,
noch gelang es einzelnen Angehörigen des Ba -
taillons , sich in dem ausgezeichnet liegenden
Feindfeuer vorzuarbeiten.

Unteroffizier Hein gelang es, unter ausge¬
zeichneter Ausnutzung aller verfügbaren Der-
kungen soweit nach Süden vorzudringen , daß
er in die Flanke der feindlichen MG . -Ster -
lungen kam und von der Dachstube eines
Hauses aus einen klaren Einblick in diele
Stellungen hatte. Er nahm sie mit seiner Mo-
schinenpistole und , als deren Munition ver¬
schaffen war , mit seinem Gewehr unter Feuer
mit dem Erfolg , daß diejenigen Franzosen , dte
von ihm nicht getroffen worden waren , flucht¬
artig die Stellungen verließen und dem Ba¬
taillon die Möglichkeit zur Fortsetzung des
Angriffes geboten wurde.

Darüber hinaus holte er sich vom Bataillon
ein LMG nach vorne und eröffnete aus kur¬
zer Entfernung auf eine feindliche Feldstel¬
lung das Feuer mit dem Ergebnis , daß ein
Teil der völlig überraschten Franzosen fiel,
ein Teil floh und der Rest sich übergab.

tScherl -Bilderdienst -M .)

höllennächte für Dte MZ.
Zerschossene Maschinen a» der belgische»

Bäderküste
PK . Seit einigen Tagen kümmern sich die

englischen Flieger Nacht für Nacht mit größter
Aufmerksamkeit um die belgische Bäder .,
k ü st «. Sie kommen in jedem Falle erst dann,
wenn es vollständig finster geworden ist , und
ihre Flüge vom Meer her gleichen Werten Pira -
tenüberfällen, die sich auf Nord- und West¬
deutschland ebenfalls unter dem Schutze der
Dunkelheit zu machen sich angewöhnt haben.
_ Der Tag war herbstlich schön mit einem
Meer , das noch zum Baden einlud. In Zei¬
ten des Friedens wäre wohl hier noch ein
sehr lebhafter Badebetrieb gewesen . Jetzt aber
ist der Strand still und einsam geworden .
Wenigstens tagsüber : denn nachts wird es le¬
bendig zwischen den Dünen , vor allen Dingen
in der Luft , wie auch jetzt wieder . . . Wie tn
den vergangenen Nächten grollt es wieder
herüber wie Trommelfeuer oder wie wenn
die aufgewühlt« Nordsee gegen die Strand -
maucrn anrennt . Am Firmament zucken tau-
senö Blitze auf langer Front .

Äie Engländer wagen sich wieder zu nächt¬
licher Stunde an das südliche Ufer des Kanals ,
der ihnen nicht mehr gehört. Die deutsche
Flak ist längst in größter Feuerbereitschaft,
Nacht für Nacht in höchster Abwehr. Sie ist i»
diesen Tagen , da unsere Kampfgeschwader in
rollendem Angriff gegen London und Liver-

Ein kleiner Trick,
Cigaretten

„aufzufrischen " *)
ATIKAH 5 #

*) sFffienn Sie ein * „ vergessene ", ausgetrocknete
Cigarette vor dem Anzünden an der Brandfläche
mit der Zungenspitze anfeuchten, dann werden Sie
mit Erstaunen seststellen , daß sich der Tabak nach
dem Anzünden aus einmal durch und durch weich
und geschmeidig ansühtt .

pool , gegen Docks, Waffenplätze und Industrie¬
anlagen vieler anderer englischer Städte ein¬
gesetzt werden, die Trägerin dieses Kampfes
an der Kanalfront gegen den unsichtbaren
nächtlichen Feind in der Luft , den zu finden
und zu treffen ihr die den dunklen Himmel
absuchenben gewaltigen Lichtbündcl der Schein¬
werfer behilflich sind. Oft hat sie Gelegenheit,
zu schießen , was die Rohre hergeben, und mit
Stolz kann sie Nacht für Nacht neus
Erfolge ihrer eisernen Abwehr
melden , denn nicht nur die Zahl der abgeschos -
scnen feindlichen Flugzeuge ist bei der Bewer¬
tung dieser Erfolge unserer Küstenflak in Rech¬
nung zu setzen , fondern von gleicher Bedeu-
tüng sind jene Erfolge, die in der einfachen
Abwehr der angreifenden Flugzeuge bestehen,
d . h. jene Fülle, in denen die Engländer ge¬
zwungen werden, ihre Bomben abzuwerfen,
eben nur um sie abgeworfen zu haben . Daß
sie damit keinen militärischen Schaden anrich -
ten, sondern lediglich hier und dort Verhee¬
rungen in den belgischen Badeorten anrichten,
die am nächsten Tage in Gestalt von zerstörten
Villen und Straßenteilen sichtbar werden oder
unter der Zivilbevölkerung Opfer fordern , ge¬
hört zu ihre« Taktik und vermehrt so Rächt
für Nacht das Schuldkonto der „Royal Air
Force" um weitere Posten.

Heute schon kann die deutsche Küstenflak
auf eine große Erfolgsserie in der Abwehr der
englischen Nachtüberfälle aus die belgische B -ä-
derküste zurückblicken. Davon künden auch jene
englischen Maschinen , die als brennende Fak-
keln über der Küste abstürzten, die zerschmet¬
tert in Ostende , bei Blankenberghe, bei Mid-
delkerke , Broedeme usw . liegen. Mögen die
englischen Nachtflieger gegen die belgifche Bä¬
derküste anrennen , hier erwartet sie jedesmal
ein Hagel von Flak - Geschoffen, der stch ihren
verbrecherischen Wünschen , unter allen Umstän¬
den irgend etwas ohne Rücksicht auf militäri¬
sche Bedeutung zu zerstören und zu vernichten ,
entgegenwirft.

Kriegsberichter Dr . Heberer .
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Sie war xttm über Bo»
H. 8 . Breslauer

„Donnerwetter ", schmunzelte Hugo selbstzu»
stieben , „wie uns die Männer Nachsehen . . .Men sitzt der blasse Neid im Genick . . . Es
vundert mich nur , woher ich den Mut genom -
ncn habe , diese schöne Frau anzusprechen !"

„Gnädige Frau "
, sagte er, „dort ist ein ruht-

>er Kaffeehausgarten ."
„Es tut mir wirklich leid "

, bedauerte die
!chöne Frau , „aber heute ist es schon zu spät !
Morgen vielleicht , ich weiß zwar noch nicht
vann . . ."

„Darf ich Sie anklingeln ?"
„Um Gottes willen, nein . . . Sie vergessen,

laß ich verheiratet bin !" Die schöne Frau lah
lnncnd vor sich hin , hob rasch den Kopf und
»litzte Hugo aus dunklen Augen forschend an.
.Eines ginge , aber Sie müßten ein kleines
Opfer bringen ."

Hugo wollte etwas erwidern von .church
sseucr und Wasser gehen"

, überlegte, daß man
samit einer schönen Frau nicht imponiere und
iagte schlicht :

„Jedes !"
„Dann klingeln Sie mich morgen um fünf

llhr früh an . . . Um diese Zeit schläft mein

Alles wird Walstatt
Non Wilhelm v. Scholz .

Am ssreitag , dem 4. Oktober, kommt lm Badischen
Staatsthealer , .Claudia Colonna ' von SBU»
beim von Scholz zur Aufführung . Wir nehmen
dieses Ereignis zum Anlatz, das nachstehende Ge¬
dicht zu verösscntlichen.

Alles wird Walstatt, bis wir’s vollbracht.
Licht wird Walstatt, und Walstatt wird Nacht.
Nicht nur der Erde hebender Grund,and der Luft freiwehender Flügel ,and des Meeres leuchtender Spiegel —
Waffen trügt auch der dunkle Schlund
der Wassertiefen , die niemand kennt.
Aus seinen ruhenden Finsternissen
ln den Todkampf der Menschen emporgerissen ,wird Waffe jedes Element.

Mann am allertiefsten. Er sitzt die ganze Nacht
über seinen Büchern, und ich bin im Sommer
eine Frühaufsteherin ."

„Gnädige Frau , ich werde anklingeln."
„Ich bin neugierig !" lockten die bezaubern¬

den Augen. .Hier ist meine Telephonnum¬
mer . . . Und da kommt auch schon mein Auto¬
bus . . . Auf Wiedersehen !" . . .

In dieser Nacht drehte Hugo hundertmal baö
Licht an, horchte auf das Schlagen der Turm¬
uhr , schreckte, wenn ihm die Augen zufallen
wollten, fiebernd auf und fuhr, als kaum der

Morgen graute , mit schlafbrennenden Augen
in die Kleider.

Fröstelnd eilte er die noch dümmerdunkle
Treppe hinunter und lief durch die morgen¬
stille Straße zur nächsten Telephonzelle.

Das Signal rasselte endlos lange, ehe sich
eine verschlafene Männerstimme melde .te. Hugo
hängte ärgerlich ab . Fehlverbindung , sagte er
sich , suchte die Nummer neuerlich und peinlich
genau auf der Wählscheibe zusammen und
platzte , als dieselbe Männerstimme ertönte, mit
Todesverachtung heraus :

„Ist die gnädige Frau zu sprechen?"
„Oh . . . Ah . . ." formte sich ein Gähnen zu

Worten. „Sie sind wohl der Herr von gestern
nachmittag ? "

„DaS —" , wollte Hugo entsetzt ablegeu, aber
die Stimme hielt ihn zurück.

„Meine Frau hat mir alles gesagt ."
„Herr "

, in Hugos Brust regte sich ritterlicher
Geist , „es war ganz harmlos ." *

„Ach nein ! . . . Meine Frau und harmlos !"
„Glauben Sie mir "

, nahm Hugo die bezau¬
bernden Äugen in Schutz.

„Sehr gut ! Sie scheinen die Frauen nicht zu
kennen . Und meine Frau kenne ich !"

„Trotzdem , verehrter Herr —"
, stotterte Hugo .

„Da werde ich Ihnen die Äugen öffnen !"
klang es wie bitterer Hohn in Hugo - Ohren.
„Sie ist bas raffinierteste Geschöpf auf Gottes
Erdboden. Wir fahren nämlich heute mit dem
Frühzug in die Sommerfrische, und da meine
Frau befürchtete , daß wir verschlafen könnten,
ist Sie auf die Idee gekommen , Sie um fünf
Uhr bei uns anrufen zu lasten ." '

Sie sogen Christus und meinen Kattun
Bon Hans Harbeck

ES wird besonders unter den jüngeren Mem
schen nicht wenige geben , die kritische und ab¬
lehnende Aeutzerungen über das englische In¬
selvolk für ein aus propagandistischen Grün¬
den notwendiges Kriegsmittel und in Viesem
Sinne für ein zeitbedingtes und zweckbestimm¬
tes Verfahren halten . Es scheint mrr daher
nicht übel angebracht , den Blick auch einmal
nach rückwärts zu lenken .

Ich teile im folgenden eine Reihe von Ein¬
drücken und Urteilen mit, die dem Zeitraum
von ungefähr 1800 bis 1850 angehören und
der Feder namhafter Schriftsteller entstam¬
men .

*
Karl Julius Weber hat in seinem vielbän¬

digen und einst vielgelesenen „Dcmokritos"
einen fast unerschöpflichen Schatz des Wistens
und der Lebensweisheit zusammengetragen.
Er nimmt die europäischen Narionen eine nachder anderen aufs Korn und verbreitet sich auch
ausführlich über die Engländer . Dabei kommt
er zu einer bildhaften Vorstellung, die eines
satirischen Zeichners würdig wäre.

„John Bull"
, sagt er , „schwelgt von dem Mark

anderer Völker, schaukelt sich auf einer Por¬
tertonne und singt mit lallender Zunge : Rule
Britannial "

Für gewisse englische Eigenschaften hat er
Worte der Anerkennung, aber dann ergreift
ihn wieder ein ehrlicher Zorn .

„Wer vermag die Kaufmannsseelen zu lie¬
ben, wenn er an die schaudererregende Be¬
handlung der sanften Indier denkt ? Drei
Millionen starben 1796 binnen sechs Wochen
den Hüngertod. weil es einer Krämergilöe, die
zur Schande Großbritanniens hier Souverain

Lachende Wissenschaft
Kirchhofs , der Begründer der Spektral¬

analyse, hielt einmal einen populär -wissen¬
schaftlichen Vortrag über optische Probleme.
Einer der Zuhörer wandte sich nach seiner Be¬
endigung an den Gelehrten, mit einer Frage .
„Was M . eigentlich der Unterschied zwischen
konvex usid konkav, Herr Ptostssor ?" — Lieber
ManA^Has ist schwer ^ u Lagen . Koizvex un¬
terscheidet sich von konkav ungefähr so wie
Gustav von Gasthof , oder wie Bräustübcl von
Brustübol , oder etwa Pcttenkcser von Patent¬
koffer ."

* '
Zu dem berühmten Mathematiker ' Gauß

kam einmal ein Student mit einer schwierigen
Rechenaufgabe , die er fehlerlos und über¬
raschend schnell gelöst hatte. „Schröder" , sagte

"udi jurn (Dbftfadim
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der gestrenge Lehrer, „Sie sind ein unreeller
Mensch : Sie sollten doch diese Gleichung mit
zwei Unbekannten ausrechnen, mir scheint aber,Sie haben sie mit zwei Bekannten ausgerech¬
net ". *

Der langjährige Direktor des Berliner Tier¬
gartens und bekannte Zoologe Geheimrat Pro¬
fessor Dr . Heck befand sich aus einer längeren
Eisenbahnfahrt, als ein Mann mit einem ver¬
deckten Käsig in sein Mteil einstieg . ■ „Was
haben Sie denn da, mein Lieber ?" fragte der
Gelehrte. „Das ist ein Ichneumon" . — „Ein
Ichneumon. Wie kommen Sie denn zu einem
so seltenen Tier ?" — ,D >amit hat es eine
merkwürdige Bewandtnis . Ich habe nämlich
einen Freund in Dresden , der träumt nachts
immer so fürchterlich von Schlangen. Und nun
müssen Sie misten , daß der Ichneumon leiden¬
schaftlich gerne Schlangen frißt . Deswegen
bring ich ihm nun. dieses Tier , damit es ihm
die Schlangen wegfrißt.

" — „Aber erlauben
Sie mal", wandte Geheimrat Heck nun ein ,
„wenn ich Sie recht verstanden habe , träumt
Ihr Freund doch nur davon : das sind also
dann gar keine richtigen Schlangen!" — „Das
Tier , daS ich hier in meinem Käfig habe , ist
ja auch gar kein Ichneumon , sondern bloß —
ein Eichkätzchen ."

*

Wie gewinnt man Brom ? Man wirft eine
Brombeere zur Erde. Dann verbindet sich die
Beere mit der Erde zur Erdbeere, das Brom
wird frei und läßt sich in einer Retorte auf¬
saugen .

Und wie gewinnt man Silber ? Man geht in
eine Allee ' von Silberpappeln und gebietet
Silentium . Dann hört das Pappeln auf und
das Silber bleibt übrig . zb .

ist , gefallen hatte, bei Reismißwachs Korn¬
wucher zu treiben ."

Am Schluß meint er, man solle immerhin
und seinetwegen „Es lebe Großbritannien !"
rufen , bis es , wie er sülchtet , sich echt -britisch
selbst tötet ! Die Pistole ist schon geladen !

*
In einer vor rund hundert Jahren vom

Bibliographischen Institut herausgegebenen
„National -Bibliothek der Deutschen Klassiker"
tritt ans . Arm in Arm mit Kotzebue. ein ge¬
wisser August Gottlieb Eberhard entgegen .
Eine biographische Notiz besagt , daß es sich um
einen ganz ausgezeichneten Mann Handel».
Als einer der „wenigen lebendigen Zeugen
aus der Heroenzeit unserer Poeste" wird er
dem Leser ans Herz gelegt .

Neugierig blättert man in dem Band und
stößt auf ein Gedicht, das „Die britische Po¬
litik" heißt und also lautet :

„Oie Opfer von eurer Politik,
vereinten sie sich , in finstern» Grimme,
ewmal mit laut anklagender Stimme ,
zu einer gewaltigen Festmusik:
Wie Jericho müßte der Himmel erbeben!
Von Suli bis zum Ganges hin —
verschuldet durch schmählichen

Krämergewinn —
was wcirtd’ es für Klagen und Flüche geben !
Die Feier aer britischen Politik,
sie wäre der Holl ' eine Festmusik!"

*

Der dritte Autor , den wir heranziehen, ist
Theodor Fontane . In seinen Büchern steht
manches gewichtige Wort über England : und
eine feiner Sentenzen über die Engländer ist
vielen von uns geläufig : „Sie sagen Christus
und meinen Kattun ."

Einmal wirft er die Frage auf, ob England
wirklich auf tönernen Füßen stehe , und ge¬
langt zu dem Ergebnis : „Es ist das gelbe
Fieber des Goldes, es ist das Verkauftsein
aller Seelen an den Mammonsteufel , was nach
meinem innigsten Dafürhalten die Axt an die¬
sen stolzen Baum gelegt hat. Die Krankheit
ist da und wühlt zerstörend wie ein Gift im
Körper, aber unberechenbar ist es , wann die
Berfaultheit sichtbarlich an die Oberfläche tre¬
ten wird .

"
Weiterhin brandmarkt Lk,die englische Ueber-

heblichkett und spricht die prophetischen Worte
aus : „Die stolze Insel mag sich vorseh 'n : fo
fest überzeugt ich bin, daß ihr keine Gefahren
von jenseits des Kanals drohen, so fest über¬
zeugt bin ich auch , daß sie diesen Gefahren
unterläge , wtnn sie jemals Wirklichkeit
würden ."

Der Dichter Hans W. Ernst gestorben
Im 42. Lebensjahr starb an den Folgen eines

schiveren Leidens , das er sich im Weltkrieg zu¬
gezogen hatte, der seit einigen Jahren in Mm
a . d . D . lebende Dichter Hans W . Ernst. In
Karlsruhe ausgewachsen, zog Hans W.
Ernst in jungen Jahren in den Weltkrieg, aus
dem er als Schwerkriegsbeschädigterin die zer¬
rüttete Heimat zurückkehrte . Sein Gesund¬
heitszustand machte ihm eine regelmäßige be¬
rufliche Tätigkeit unmöglich , und für einen
Schriftsteller von nationalsozialistischer Prä¬
gung hatte die Systemzeit keinen Raum . So
hat Ernst erst nach der Machtergreifung ein
Echo für seine dichterische Sendung gefunden .
Romane und Bühnenstücke fanden nun ihren
Weg in die Oessentlichkeit . So führte in Fürlh ,
wo der Dichter mehrere Jahre lebte , das
Stadttheater sein Ekkehard -Schauspiel „Frau
Hadwig "

, sein Kolonialdrama „Mama Aetu "
und das Bühnenwerk .Sturm über Seeland "
auf : letzteres wurde 1988 auch vom Ulmer
Stadttheater als Erstaufführung übernommen,

fahrt elsüsstfcher Dichter ins 'keich
Empfang durch Dr. Goebbels in Berlin — Besuch Münchens

Auf Einladung des Reichsministeriums für
Bolksaufklärung und Propaganda werden
Mitte Oktober elsässische Maler und Bild¬
hauer eine Künstlerfahrt ins Reich unterneh¬
men . Die Fahrt , die vom Kulturreferenten
der Abteilung Propaganda beim Chef der Zi¬
vilverwaltung Pg . Stachle , betreut wird,
führt von Straßburg über München , Nürn¬
berg nach Berlin . In München sind vorgesehen :
cm Empfang durch den Direktor des Hauses
der Deutschen Kunst , Karl Kolb , Führung
durch die Stadt , Besichtigung der Großen Deut¬
schen Kunstausstellung, der Führerbauten am
Königlichen Platz und der Museen, Besuch der
Staatsoperette im Gärtnerhaustheater und ein
Kamerabschastsabend mit den Münchener
Künstlern im Künstlerhaus am Lenbachplatz.

Am dritten Tag wird Nürnberg erreicht , wo
bas Parteitagsgelände , die im Zeichen des na¬
tionalsozialistischen Aufstiegs errichteten neuen
Bauten und die Altstadt mit ihren historischen
Stätten besichtigt werden. Am fünften Tage
werben die elsäfsischen Künstler in Berlin an¬
kommen , wo die Stadt , die Ostwestachse und
Museen besichtigt werden. Den Höhepunkt des
Berliner Aufenthaltes , der auch einen Besuch
der Staatsoper vorsieht , wird ein Empfang
beim Reichsminister für Bolksaufklärung und
Propaganda , Dr . Goebbels , bilden. Von
Berlin aus wird die Rückfahrt nach Straßburg
angetreten . Die Teilnahme an dieser Fahrt
wird, wie Pg . Stachle in einer Unterredung

mitteilte , eine Auszeichnung bedeuten, die den
elsästischen Künstlern zuteil wird , deren Schaf¬
fen und Haltung ein Bekenntnis zu deutscher
Art auch in den vergangenen Jahren der wel¬
schen Zwangsherrschaft erkennen ließen.

Ein großer Teil dieser Künstler betritt nicht
zum erstenmal den deutschen Boden. Die ober¬
rheinischen Kunstausstellungen 1988, und 1989
in Baden - Baden, .die auch im kommenden
Jahre dort burchgeführt und später, wenn ge¬
eignete Räume geschaffen sind , nach Stratz -
burg verlegt rverben , haben ja auch elsäf-
sifchen Künstlern Gelegenheit gegeben , die
Tuchfühlung mit dem Reich aufrecht zu erhal¬
ten und zusammen mit ihren Kameraden in
Baden das Gemeinsame beS Kulturraumes
am Oberrhein zu vertreten . Dieser Raum wird
künftighin in seiner Geschloffenheit eine stär -
kere Wirkung ausüben wie bisher , sowohl nach
innen auf die schöpferischen Kräfte der in ihm
wirkenden Künstlerpersönlichkeiten, wie nach
außen in Gestalt des Beitrages dieses Kultur -
gebietes für das Gesamtreich . Wir sind besten
gewiß , daß bi« elsäfsischen Künstler, die nun¬
mehr von der welschen Fessel frei geworden
sind und in den weiten und tiefen deutschen
Kulturraum ungehindert hineinwachsen dür¬
fen , alle Kräfte entfalten werden, das künst¬
lerische Schaffen am Oberrhein um einen wür¬
digen Beitrag zu vermehren und zu stärken .

Georg Franke.

Arndt und Hebel
Ein Mann , der ein so bewegtes Leben wie

Ernst Moritz Arndt führt , kann in seinen Le¬
benserinnerungen mehr sagen als nur Per¬
sönliches . Allgemeingülttges aus dem Gesche¬
hen der Zeit , aus der Politik steht mit den Zei¬
len zusammen ausgeschrieben , ja es wird zur
Hauptsache , als aus dem Kind , dem Jüngling ,
dem Suchenden ein reifer Mann geworben ist ,
der in die Gestaltung der Geschichte Deutsch¬
lands mit eingretst und ihr entscheidende Im¬
pulse gibt .

Der Lebensweg dieses Streiters für ein grö¬
ßeres Deutschland , des Mannes , besten Kampf¬
schrift „Der Rhein Teutschlands Strom , aber
nicht Teutschlands Grenze" die Besten auf den
Plan rtef, ist in der Gegenwart nicht vergessen .
Dafür spricht unter anderem die Tatsache , baß
der Korn-Berlag in Breslau jetzt in einer
neuen Schriftenreihe die „Erinnerungen
aus dem äußeren Leben " Ernst Moritz
Arndts in einem schön ausgestatteten, sauber
gedruckten und mit einigen Bildern gezierten
Band herausbringt . Fraglos ein Verdienst zu¬
nächst um den Kämpfer Arndt und um sein
Ideengut , weiter aber auch ein Vevdienst um
unsere Gegenwart , weil die Gedanken Arndts
in jeder Hinsicht verdienen, lebendig zu blei¬
ben . Dazu dürfte diese Ausgabe nicht unwe¬
sentlich beitragen.

Dieser Band erschien in einer „Samm¬
lung der Unvergessenen " des Korn-
oerlages in Breslau , die von H. W. Her¬
mann herausgegeben wird . In der gleichen
Sammlung erschien auch ein Buch, das uns am
Oberrhein besonders interessiert. Es ist Jo¬
hann Peter Hebels „Hausfreund ". Der
f erausgeber hat ihn „Der deutsche Hau s-

r e u n ü" genannt , hat auch die Reihenfolge
der einzelnen Geschichten geändert und sie un¬
ter bestimmten Gesichtspunkten geordnet, hat
manches fortgelaffen, was heute nicht mehr in
dem Maße interessiert, wie zur Zeit des Er¬
scheinens , so daß wir es hier nicht mit einer

gleichzeitig wurde der Verfasser an diese
Bühne als Dramaturg verpflichtet. Für die
jetzige Spielzeit wurde ferner ein neues
Drama „Das Schwert des Mithra " von H. W.
Ernst zur Uraufführung angenommen. Mit
allen seinen Werken setzte sich der Frühvevstor-
bene nachdrücklich für die neue Ideenwelt un- '
serer großen Zeit ein .

Elmenborss dirigiert in Barcelona . Staats¬
kapellmeister Karl Elmendorfs vom National¬
theater erhielt die Einladung , im kommenden
Frühjahr in Barcelona mehrere Konzerte »n
dirigieren . > '

Ein Kindertheater in Jftanhul . Am 5. Oktober wird
eine Abteilung der Stadttheaters Istanbul al « Theater
für Kinder eröffnet. Zweimal wöchentlich werden darin
Vorstellungen gegeben . Die Schulen werden nach und
nach Einladungen erhallen . K .K .

Eine sowjetrusstsche Ftlmcrpedition Ist nach dem öst¬
lichen Tienschan in Zentralasien aufgebrochen, wo sie
den siebentausend Meter hohen Gipfel des Than Tengri
mit den größten Gletschern der Welt auf den Bild¬
streifen bannen will . Sf .

wissenschaftlichen Ausgabe zu tun haben. Sol¬
ches ist auch Par nicht beabsichtigt gewesen.
Vielmehr soll einem möglichst großen Leser¬
kreis in ganz Deutschland das Werk HebelS
zugänglich gemacht werden. In dem geschmack¬
vollen Einband und in der schönen, stilgerech¬
ten Bebilderung durch die Lithographien
DambacherS wird dem Herausgeber dieS
auch sicherlich gelingen. Günther Röhrdanz.

Italienische Kunstausstellung
in Deutschland

Die repräsentative italienische Kunstausstel¬
lung „II premio Cremona"

, die sich zu einer
der größten künstlerischen Manifestationen deS
faschistischen Italien in diesem Jahre gestal¬
tete , wirb nunmehr auch in Deutschland ge¬
zeigt . Am Sonntag , 29 . September , wird dis
Ausstellung ,£$ 1 premio Cre nmr n a" in
Anwesenheit ihres Schöpfers Farinacci in
Hannover feierlich eröffnet.

Di« Ausstellung zeigt zum ersten Mal in
Deutschland eine umfassende Anzahl von Wer¬
ken der neueren italienischen Monumental¬
malerei . Sie enthält rund 79 Werke der nam¬
haften zeitgenössischen italienischen Maler . Auf
Geheiß des Duce wurde der diesjährige
„Premio Cremona" unter das Thema „Ge-
tretdeschlacht" gestellt. Die ausgestellten Werke
vereinen in glücklicherweise das Bewußtsein
der Verpflichtung gegenüber einer glanzvolle«
künstlerischen Vergangenheit mit dem schöpferi¬
schen Wagemut junger zukunftsfroher Kräfte-

Professor Carl Franz 79 Jahre . Einer der
bekanntesten Vertreter der deutschen Kriegs¬
chirurgie. dem diese Wissenschaft eine weit¬
gehende Förderung zu verdanken hat . General¬
oberstabsarzt und Heeres-Sanitäts -Inspekteur
a . D. Carl Franz vollendet in diesen Tagen
das 70. Lebensjahr . Sein Eintritt in di«
deutsche Armee erfolgte im Jahre 1894 als Mi¬
litär -Assistenzarzt . Seit 1900 war er Gesandt¬
schaftsarzt in Marokko . Im Krieg in Deuisch-
Süöwestafrika 1904—1907 war er Chefarzt und
beratender Arzt eines Feldlazaretts . 1914 er¬
hielt , er seine Ernennung zum ordentlichen
Professor der Kriegschirurgie. Im Weltkrieg
war Professor Franz beratender Chirurg und
war in dieser Eigenschaft auf zahlreichen
Kriegsschauplätzen tätig . Seit 1927 war er Hee-

.res -Santtäts -Inspekteur im Reichswehrmini¬
sterium — 1932 ging er mit dem Charakter
eines Generals der Infanterie in den Ruhe¬
stand . Die Berliner Universität ernannte iü«
gleichzeitig zum Honorarprofessor. W .P.

SPelikan - Schreibband
farbverdichiel

mit griffreinemEnde

DAS ZWEITE LEBEN
Dat Schicksal einer Frau jVon Friedrich Arenhövel

(15. Fortsetzung)
Es ist doch ein Gewitter . Vereinzelte Trop¬

fen klatschen breit auf das Pflaster . Die Pa¬
tina der Kirchtürme leuchtet phosphorgrün vor
den schwarzgrau quellenden Wolkenballen.

Hier muß die Straße sein. - - Rudolf — Al¬
bertine Lessow , Gesangspädagogin, steht im
Telephonbuch . Maria holt den Notizzettel her¬
vor , braucht ihn aber nicht mehr, denn aus dem
ersten Stock des Hauses, vor dem sie steht,
rutscht eine kratzende Stimme von der Ton¬
leiter ab. — Grausam, so etwas ausbilden zu
müssen . Unger nennt das : Kreissägen feilen .

Es tst ein altes Lübecker Patrizierhaus . Das
Fußbodcnöl riecht genau so ranzig wie bei Un¬
ger. Während Marie die Treppt htnaufgeht,
denkt sie seufzend an thre Stimme . Seitdem
hat sie nicht einen einzigen Ton versucht.
Regentropfen peitschen gegen das Fenster, auf
den Rücken eines königlichen Kaufmanns aus
beigefatzten Butzenscheiben. Oben und unten
werden Fenster zugemacht. Hagel prasselt , und
der Schein eines Blitzes grellt grün nnd vio¬
lett über die Stufen .

Der Donner poltert , während Maria läutet .
Ein schwarzgekleidetes Mädchen mit einer

weißen Tändelschttrze öffnet . Die Herrschaften
unterrichten beide . Ob die Dame in einer hal¬
ben Stunde wiederkommcn oder bei dem Wet¬
ter lieber warten wolle ?

Maria wird in einen Salon mit dem üb¬
lichen unpraktischen Rokokokram geführt, der
früher bei keiner besseren Ausstattung fehlen
durfte . Vater und Mutter Höft haben auch so
etwas , finden es manchmal lächerlich, manch¬
mal rührend scheußlich und können sich davon
nicht trennen .

Urheberrecht bei : Verlag Carl Duncker . Berlin .
Hinter den Schiebetüren hüben und drüben

wird unterrichtet. Auf der einen Sette predigt
eine sonore Männerstimme, während ein Fin¬
ger fortwährend laut den gleichen Ton des
Flügels anschlägt.

G , stellt Maria fest. — Auf der anderen Seite
singt ein melodischer Alt qjne sanfte Tonsolge
vor. die dann von einem ungebändtgtenSchrei¬
sopran falsch nachgesungen wird. Draußen
prasselt das Unwetter in voller Stärke . —
Leda und ihr Schwan schimmern zwischen grell¬
bunten Rühmesschleifen . Ueber der Tür hängt
die Quelle der Bttterluft des Raumes , ein
braun gewordener Lorbeerkranz. — Lvrbas

.nennt Unger so etwas.
Ob Simone damals mit ihnen nach Lübeck

gegangen ist ? Ob sie einmal in diesem Raum
war ?

Das Ehepaar Lessow hat Tonbestien in der
Dreiiur .

Die halbe Stunde ist endlos. Das Gewitter
zieht ab . Aber die musikalischen Mißverständ¬
nisse hüben und drüben feiern Orgien . -

Nun endlich ? — Der Lehrer schneuzt seine
Nase wie ein« Fanfare des Triumphes . Er hat
gesiegt. Der grimme Feind mutz weichen. Die
Tür klappt. Maria atmet auf. Nun hört sie
auf der anderen Seite die milde Stimme der
Frau : „Wenn ich Sie weiter unterrichte, Fräu¬
lein Hansen , wäre das ein Betrug an Ihren
Eltern ." — Die Hansen schluchzt .

Da kommt Lessow zu Maria in den Salon ,
wischt sich die Stirn , beugt seinen Trommel¬
rumpf, nennt seinen Namen. — „Bitte . doch
Platz zu behalten. Fräulein Höst ? WaS führt
Sie Hier ?" — In qualvoller Nervosität blickt
er zur Tür , hinter der Haltlos geheult wird.

— „Wie beim Zahnarzt ", ächzt er. — „Wenn
ich bitten darf ?" — Er lauscht nach außen , weil
der Fußboden bebt . Aengstlich, zerfahren und
aufatmend flüstert er : ,Lweizentnevherotne .
Schlachtefest. — Ja , bitte, gnädiges Fräulein ?
— Gesang ?"

„Ein wenig, aber —"
Die Wohnungstür klappt. Er stöhnt : „Un¬

terrichten Sie nie ! — Ja . bitte? Schon Unter¬
richt gehabt ?

„Herr Lessow , ich bin in einer privaten An¬
gelegenheit gekommen .

"
„Gott sei Dank. — Ich Hab' für heute die —

pardon, den Rüssel voll ." Lesfows glänzende
Backen wappen, als er sich setzt . Er hat ein
gutmütiges , etwas weinerliches Clowngestcht.
Wegen seines Bauches setzt er sich mit breiten
Knien hin, auf die er die Hände packt . — Dann
beugt er sich plötzlich blinzelnd vor und sagt
gedehnt und leise :

„I , wenn Sie nicht so jung wären ?"
Maria nickt und sagt bestätigend : ,£fa , ich —"
„ Ach ? ! Simone ? Wirklich und wahrhaftig ?

— Was macht sie denn? Was bringen Sie von
ihr ? Da muß ich erst mal meine Frau . . . 1"

„Ich bringe nichts , ich möchte nur etwas
holen"

, sagt Maria zaghaft .Er steht aber doch auf. — „Meine Frau ,nein, bitte, kommen Sie doch gleich mit zu ihr.
— Jaja , neinnein , ja die Simone ."

Er wuchtet vor Maria den Flur entlang,
öffnet eine Tür und ruft erregt :

„Was habe ich gesagt ! Eines Tages tst sie
wieder dal Hab' ich 's gesagt ?"

„Wer denn? Was tst denn?" fragt seine
Frau mit leidender Stimme .

„Hier, bitte !" — Er läßt Maria durch und
ruft : „Da ! Bitte ! - Ein Stück Simone !"

„Ach Gott —" seufzt die Frau und steht mit
erschrockenen Augen auf. — „Gott ja, wie
ähnlich —",

„Maria Höft . Ich bin die Tochter ."
„Ach Gott, die kleine Maria —"
Zuerst gehen Fragen und Antworten durch¬

einander, bis endlich alle drei Menschen wis¬

sen , daß keiner etwas von Simone weiß. Dann
schiebt das Erzählen aus der Vergangenheit
kleine Anhalte zusammen , aber sie haben noch
keinen Zusammenhang. Dann setzt sich für
Maria aus Unterbrechungen und Zwischen¬
worten des Ehepaares der Umriß eines Bil¬
des zusammen , das dem ähnlich ist , das Albert
Peters in Braunlage geformt Hat. Eine hohe ,
musikalische Begabung mitz besten Stimmitteln ,
fleißig, körperlich jedem Anspruch der Oper ge¬
wachsen. — Ein junges Mädchen , das viel Leid
trug , unglückliche Liebe , das Verlaflenmüssen
ihres Kindes. — Frau Lessow sagt : „Sie hat
ihr Leid wie einen Ordensstern getragen ."

Aber dann - Lessow erzählt eö wie eine
Bitternis des eigenen Lebens. Er ist vor Er¬
regung kurzatmig und redet sich immer mehr
in Wut und Traurigkeit hinein.

Nicht nur für sie, auch für uns wäre es von
Bedeutung gewesen. Man kriegt ja so selten
mal wirkliches Material in die Finger ! Also,
daS sagte ich schon vorhin. Berlin wollte sie
haben ! Fang mal einer gleich bei Ser StaatS »
oper an ! — Na , vorbei. Meine Frau und ich
hatten sonst noch allerlei Pech und mutzten
raus auS Berlin . Nie dagewesen fein , das geht
an , bann kann man hinkommen , aber dagewe¬
sen sein und raus müssen, das ist dann ein
Weg ohne Rückkehr.

Na, wohin wollt« ich ? — Also eines Tages
kommt so ein Kerl zu uns , bezeichnet sich als
Simones Bruder und will sie sprechen. DaS
war natürlich noch in Berlin . Es war auch
ihr Bruder . Aber waS für einer ! Dieser
Mensch hatte es für unnötig gehalten, Si¬
mone von der Erkrankung und dem Tod ihrer
Eltern zu unterrichten. Sie waren schon drei
Wochen unter der Erde, als er kam . um Si¬
mone zu beschuldigen , di« Eltern seien aus
Herzeleid um sie gestorben . Mit was für Mit¬
teln sonst der Kerl sie dazu gebracht hat, datz
dieses ruhige Mädchen völlig die Beherrschung
und Besinnung verlor , keinen Rat mehr hören
wollte , keiner Güte mehr zugänglich war , das

wissen wir heute noch nicht. Es muß schon eia
vollkommener Nervenzusammenbruch gewesen
sein. Mit dem Kerl zusammen hat sie Berit »
und uns verlassen . Erst nach über einem Jahr
Haben wir etwas von ihr gehört. DaS war
auch nur eine Postkarte."

Er scheint sich heimlich die Augen zu mischen.
Frau Lessow atmet seufzend . Marias Her»
zieht sich in angstvoller Spannung zusammen .
Was soll nun kommen ?

Wie aus der Bühne wirft Lessow die Arm«
auf und schreit: „Eine Postkarte ! —* Erschüt¬
tert und leiser fährt er fort : „Die Ansicht ^
karte von einem Lokal in Hamburg. — Ja , iw
kann da nicht helfen . Die Karte von einem
Tingeltangel . Da hat sie gesungen. — Bin f»0 '
ter mal dagewesen . „Blaue Lampe " in einer
Nebenstraße der Reepevbahn. — Das arme
Mädel. — Ja . und auf der Karte stand — a>re
stand da noch . Aline?" _

Frau Lessow sagt leise : „Meinen letzte«
Gruß ." *

„Ja , ich weiß schon : Meinen letzten Gruv-
Morgen fährt nach Buenos Aires Ihre dank¬
bare Simone Andrea."

„Simone Andrea ?"
„Ihr Künstlername als Chansonette."
„Nach Buenos Aires als Chansonette —* .
„Ja . Man könnte vor Wut heulen." Er &J

*
wirklich Tränen in den Äugen und wischt
mit den gekrümmten Fingern aus .

Frau Lessow bittet Maria , zum Kaffee »«
bleiben. Sie mutz zusagen , obwohl sie aller«
sein möchte. , **

Lesfows müssen Simone sehr gern geh»"
haben . Die große Enttäuschung haben sie:
gessen , die Sorge und der Kummer sind 0?
blieben. Sie wünschen nur , baß es S)nron
gut gehen möge . — „Daß sie wieder m f ,
Höhe gekommen ist", sagt Lessow , der schwe
Tränensäcke bekommen hat.

„Ein Mensch wie Simone kann nie .
««****

gehen", behauptet Frau Lessow flehentlrch .
Worrs-tzmia W ”



Ladens Gebnrlenüberschutznochhöheralsimvorjahre
Interessante Vergleichszahlen des 1. Halbjahrs 1940 mit der gleichenZeit des Vorjahrs

Mitgeteilt vom Badischen Statt st ischen Landesanit

. msE Zahl der Eheschließungen , die im
1. Vierteljahr 1840 durch die zahlreichen Kriegs¬
trauungen stark zugenommen hat, — sie be-

. ^ ~ , ist infolge der kriegerischen Er -
eignifse im Westen im 2. Vierteljahr 1940 ver¬
hältnismäßig niedrig. Nach den vorläufigen
«Feststellungen des Statistischen Landesamtes
wurden, im 2 . Vierteljahr d . I . 4679 Ehen,das sind 2188 oder 31,9 v . H . weniger geschlos¬
sen als im 2. Vierteljahr 1989. Trotzdem war
die Zahl der Eheschließungen im 1 . Halbjahr
1949 um 1986 oder 9,6 v . H. höher als im
1. Halbjahr 1939.

In der Geburtenentwicklung macht
sich als Folge dcS Krieges nunmehr die Einbe¬
rufung eines großen Teiles der fortpflan¬
zungsfähigen Männer etwas bemerkbar. Wäh¬
rend im 2 . Vierteljahr 1939 die Zahl der Le¬
bendgeborenen 13 403 betrug , ist ihre Zahl im
2. Vierteljahr 1940 auf 12 743 zurückgegangen .
Der Ausfall an Lebendgeborenen betrug dem¬
nach 660 oder 4,9 v . H. Dieser Ausfall ist aber
bedeutend geringer als der Geburten¬
rückgang im 2. Vierteljahr 1918 : da¬
mals hat die Zahl der Lebcndgeborenen Drei -
Vierteljahr nach Beginn des Weltkrieges
1914/18 bereits um 20,1 v . H . gegenüber dem
2. Vierteljahr 1914 abgenommen. Trotz der ge¬
ringen Abnahme im 2. Vierteljahr d . I . kamen
im 1. Halbjahr 1940 dennoch 637 oder
2,4 v . H . mehr lebendgeborene Kin¬
der zur Welt als im 1 . Halbjahr 1939. Di«
Zahl der Totgeburten betrug im 2 . Vierteljahr

d . I . 293 gegenüber 328 im gleichen Viertel¬
jahr des Vorjahres .

Gestorben sind im 2. Vierteljahr d . I .
einschließlich der gemeldeten gefallenen Mili¬
tärpersonen 7677 Personen , das sind 1681 Per¬
sonen oder 18 v . H. weniger als im vorher¬
gehenden Vierteljahr . Auch gegenüber dem 2 .
Vierteljahr 1939 ist eine Abnahme der
Sterblichkeit zu verzeichnen und zwar um
172 Fälle oder 2,2 v . H . Die Zahl der im
1 . Lebensjahr gestorbenen Kinder ist im 2.
Vierteljahr 1940 absolut zurückgegangen und
zwar aus 747 gegenüber 765 ,n den Vergleichs¬
monaten des Vorjahrs . Dagegen hat die
Säuglings st erblichkeit im Berichts¬
vierteljahr gegenüber dem 2 . Vierteljahr 1939
relativ um « in geringes zugenommen. Auf
1000 Lebendgeborene kommen 89 Kinder, die
das 1 . Lebensjahr nicht überlebt haben . Im 2.
Vierteljahr 1939 waren es 87. Dagegen hat im
Vergleich zum 1 . Halbjahr 1939 die Säuglings¬
sterblichkeit im 1 . Halbjahr 1040 abgenommen .
Die Säuglingssterbeziffer lag hier mit 58 je
1000 Lebendgeboren « unter dem Stand vom
1 . Halbjahr 1939 mit 62.

Der Ueberschuß der Geborenen
über di« Gestorbenen beziffert sich auf 5066 ; in
den Vcrgletchsmonaten von 1939 belief er sich
auf 8854, er war somit um 488 geringer . Da¬
gegen war trotz Fes Krieges im 1» Halbjahr
1940 der Geburtenüberschuß um 1091 oder 11 .9
v . H . höher als im 1. Halbjahr 1939.

Der Schrecken des Schaulnsland vor dem Sondergerichl
Ski -Hütten und Wochenendhäuschenim Schwarzwald geplündert

Zwei Eaunerherzen fanden sich
Dr . H Mannheim . Vom Vormittag bis

zum späte» Nachmittag verhandelte das Ba¬
dische Sondergerichl Mannheim gegen
das Gauuerpaar , das im vergangene » Winter
der Schrecken des Schauinslands war , so daß
die Bewohner einsam gelegener Häuser in
steter Angst lebten . Zahlreiche Freiburger
Wochenendhäuser plünderte das saubere Paar
aus , und sie hätte« ihr Treiben fortgesetzt,
wenn die Gendarmerie sie nicht schließlich doch
anfgestöbert und gestellt hätte. Es handelt sich
um den 33jährige« Hugo Herrmanu ans
Pfungstadt und die 39jährige Maria Blust
ans Knhbach .

Nach dem Gutachten —des Anstaltsarztes
vom Landesgefängnis , Medizinalrat Dr .
Trappmann , ist Herrmann körperlich in
allerbester Verfaffung und dazu keineswegs
dumm. Zum Vagabundieren neigte er ' lchon
immer und an einen festen Arbeitsplatz ver¬
mochte er sich durchaus nicht zu gewöhnen .
Sicherlich war ihm auch die Arbeit am West¬
wall zwanghaft. Als der Krieg ausbrach,
wurde es ihm dort so ungemütlich , daß er ein¬
fach ausrückte und natürlich damit auch seine
Arbeitspapiere im Stiche ließ . Ohne Papiere
konnte er keine Arbeit finden und auch keine
Lebensmittelkarten anfordern . Das bewog ihn
offenbar, mit der — um 6 Jahre älteren —
Blust herumzustreunen. Herrmann stammtans
moralisch höchst bedenklichen Familien -Ver-
hältniffen, ist selbst sittlich ohne Halt und schon
zweimal durch eigenes Verschulden geschieden.
Seinen Frauen , die selbst nicht aus edlem Holz ,
geschnitzt waren , mutete er Unglaubliches mit
seinen jeweiligen Freundinnen zn Im Spät¬
jahr 1939 nahm er die Blust auf seinem
Fahrrad mit in den Schwarzwald. Sie be¬
gannen ihr Zigeuner - und Räuberleben in
Wochenendhäusern Freiburger Volksgenoflen,
das sie nunmehr vor das Badische Sonderge¬
richt in Mannheim brachte . Zwei Dutzend
Einbrüche ungefähr führte die Anklage¬
schrift im einzelnen an.

Die Beute aus dem „Geiersnest "
Die Beute war am größten im »Geiers -

n e st", das sich eine Familie aus Freiburg tn
einsamer Waldgegend beim Schauinsland ein¬
gerichtet hatte. Hier stieg Herrmann zum Dach¬
fenster ein und stieß zu seiner größten Wonne
aus ein „Hamster"-Lager, bestehend aus Bett¬

tüchern , Kleidern, Unterwäsche , Socken , Schu¬
hen und Schmucksachen. Dazu Seife, Taschen¬
lampen, 20 Tafeln Schokolade , Liköre , Schaum¬
weine, 18 Flaschen Wein im Gesamtwerte von
etwa tausend Mark . Was Herrmann brauchen
konnte , nahm er mit. Seine Komplizin konnte
trotz ihres wenig berückenden Aeußeren die
Abstammung von Frau Eva nicht verleugnen
und hielt sich vor allem an den Schmuck , Klei¬
der und Wäsche .

Man ließ sich's in de« Hütte« gut sei«
In einem schönen Tal trafen die beiden auf

die Hütte eines Freiburger Profesiors . Herr¬
mann stieg mit der Leiter ein und erbeutete
Werte von zusammen 123 RM .. darunter einen
Dolch. Rasierseife, Lebensmittel usw . Wegen
schlechten Wetters , Sturm , Schnee und Kälte
kamen die Besitzer nicht auf ihre Hütten , und
Sonntags ging das Pärchen besonders vorsich¬
tig zu Werk .

Wie das Gaunerpaar i« die Falle ging
Allmählich folgte aber eine Anzeige bei der

Gendarmerie der andern . Die Polizei fand in
einer Hütte nahe der Talstation der Schauins-
Iland- Tchwebebahn nach solchem Einbruch
Frauenhaare am Boden und stellte fest, daß
Geschirr benutzt worden war . Die Bauern ga¬
ben weitere Anhaltspunkte . Die Gendarmen
ließen sich die Schlüße! zu allen Hütten der
Gegend geben und öffneten ein Wochenend-
haus , das verschlossen blieb , gewaltsam mit
Hilfe eines Baumstammes. Herrmann fand
man oben , die Blust unter einem Strohsack .
Herrmann verzichtete auf Widerstand und
Fluchtversuch : die Aussichten waren wohl zu
trübe.

12 Jahre Zuchthaus
Allerdings wollte er lieber zehn Jahre ins

Zuchthaus, wie er sagte, als in Sicherungsver¬
wahrung : andernfalls solle man ihn lieber
köpfen. Das Sondergericht verurteilte Herr¬
mann wegen 24 schweren Einbruchsdiebstählen
als gefährlichen Gewohnheitsverbrecher zu
12JahrenZuchthaus , 10 Jahren Ehren¬
rechtsverlust und Sicherungsverwahrung . Di«
Blust erhielt 8 Jahre Zuchthaus und
ebensolange Ehrenrechtsverlust. Beiden werden
6 Monate Untersuchungshaft ongerechnet . Ein
Rechtsmittel gegen Urteile des Sonderqerichts
gibt es nicht.

Sühne für eine schreckliche Tat
Freiburg i. Br . Die Freiburger Straf »

kammer hatte sich am Donnerstag mit einem
Fall zu beschäftige » , der — wie ihn auch der
Vertreter der Anklage charakterisierte — mehr
den Psychiater als den Juristen interessiert«.

Auf der Anklagebank saß eine 82 Jahre alle
Frau aus Freiburg i. Br ., bisher unbescholten
und auch von den Zeugen als ordentlich und
fleißig geschildert . Aber die Frau litt zeitweise
unter geistigen Ausnahmezuständen
Sie hat oft auf Ereignisse des Alltags in einer
Weise reagiert , die man unbedingt als krank¬
haft bezeichnen muß . Geringfügige Anlässe
konnten sie in eine hochgradige Erregung ver¬
setzen und in diesen Zuständen war ihr Be¬
wußtsein zum mindesten sehr getrübt , sie ver¬
lor jeden Halt und den Glauben an sich selbst.
Schon zweimal bildete sich die Angeklagte ein ,bas Leben habe für sie keinen Zweck mehr und
umgab sich mit Selbstmordgedanken. Beide
Male blieb der Entschluß unausgeführt . Als
sie jedoch zum dritten Male —' wieder einmal
in einem Grade höchster Erregung — den Ge¬
danken des Freitodes erwog , wurde er zur
traurigen Tat . Anlaß dazu gab ihr nach ihren
Angaben ihr zwölfjähriger Sohn , der nicht ge¬
rade ein Musterknabe, aber in seinem Altar
doch noch erziehbar war.
' Zu den nervösen Störungen , unter denen
vie Frau schon Wochen vorher zu leiden hatte,kam nun noch der Kummer, der ihr von dem
Fungen zugesügt wurde. Die Frau glaubte
sich am Ende ihrer Kraft und faßte den voll¬
kommen unverständlichen Entschluß , zusammenmit ihren anderen vier Kindern in den Tod zu
Sehen, um damit ihr ältestes Kind , das nach
ihrem Willen am Leben bleiben sollte, zu stra -
>en. Die Möglichkeit , daß die Tat — wie es
such geschehen ist — entdeckt würde, bevor sie
^ur gräßlichen Wirklichkeit geworden ist , daß
>te sich bann vor dem Richter zu verantworten
und ihr Verbrechen im Gefängnis zu büßen
haben würde, war in den Gedankengüngen der
Frau vollkommen auSgeschaltet .

Das Vorhaben der Angeklagten wurde be¬
merkt , die Frau selbst und zwei Kinder könn¬
en noch gerettet werben, während die zwei
Kleinsten im Alter von drei und einem
Fahr an den Folgen der Gasvergiftung
Sestorben find .
^ DaS ausführliche Gutachten deS pfychiatri-
n»en Sachverständigen kam zu dem Schluß , daß

Lt. üer Begehung ber Tat eine verminderte

Zurechnungsfähigkeit im Sinne des 8 81 Abs . 2
vorlag.

Unter Zubilligung mildernder Umstände
kam das Gericht zu einer Verurteilung wegen
vollendeten und versuchten Totschlags zu z e h n
Monaten Gefängnis abzüglich elf Wo¬
chen Untersuchungshaft. Damit ging bas Ge¬
richt über den Antrag des Staatsanwalts hin¬
aus , der den 8 81 Abs. 1 heranzog und Frei¬
spruch wegen Unzurechnungsfähigkeit bean¬
tragte , dafür aber die Angeklagte wenigstens
zeitweise in einer Heil- und Pflcgeanstalt un¬
tergebracht wiffen wollte.

Kurze Nachrichten aus Baden
Schwetzingen . <Schwerer Verkehrsun -

f a l l. ) Eine 40jährige Frau wurde von einem
Auto , das einer Radlerin auSweichen wollte ,
angefahren und schluq mit dem Kopf so schwer
am Boden aus , daß der Tod unmittelbar dar¬
auf eintrat .

Ettlingen . (Knapp am Tode vorbei .)
Ein aufregender Vorfall ereignete sich in der
Rheinstraße. Ein Kleinkind, das von der Kin¬
derschule heimging, hatte sich hinter einen
Milchwagen gehängt und sprang plötzlich seit¬
wärts auf die Straße vor einen entgegenkom¬
menden Lastwagen . Das Kind wurde von der
Stoßstange zu Boden gestoben und kam unter
das Vorderrad des sofort bremsenden Last¬
wagens zu liegen. Ein gerade vorbeigehender
Sanitäter holte das Kind unter dem Auto her¬
vor und konnte feststellen , daß bas Rad nur
über die Kleider gegangen war , während es,
abgesehen von kleinen Schürfungen, vollkom¬
men unverletzt blieb .

Pforzheim. sUnfallbeimKeltern ) Im
benachbarten Stein geriet ein junger Mann
mit dem Fuß in die Kurbelwelle einer Kelter,
wobei ihm die Zehen zerquetscht wurden.

Pforzheim . sZehnjähriger Lebens¬
retter . ) Am Donnerstagnachmittag fiel ein
vierjähriger Junge beim Spielen in der
Nähe des Hermann -Stegs in die Enz. Der
zehn Jahre alte Fritz D u ß l i n g sprang ohne
Zögern in bas Wasser und brachte daS Kind
bas dem Ertrinken nahe war , wieder ans Land

Freiburg . sF ü r treue Dienste . ) Der
Führer hat dem Werkmeister Hermann WeiS
das Treuöienstehrenzeichenfür 80jährige treue
Dienste bei der Pumpe«!abrik Lederle tn Frei¬
burg s «*tt**—
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Die g ut e , ha it b a re , natürliche

Dauerwelle
von Salon Bensching

Waldstraße,geg . Ka fteeMuseum Tel . 963

(K ?teder - ßwSffnu .tt £ 1
Meine Privat - Klinik Kriegsstraße 83

ECKE LEOPOLDSTRASSE
Ist ab 1. Oktober 1940 für Privatpatienten und Kassenmitglieder

wieder geöffnet .
Angeschlossen Ist eine Spezial -Abteilung für Heit ", Nasen « und
Obrenerkrankungen sowie eine solche für Blasen « und Nieren¬

leiden . Besuchszeit täglich 3—5 Uhr .

Ör . ttted « (P . d 0 a £ ner
Facharzt für Chirurgie

Sprechstunden täglich 11—1 Uhr, 5—4 Uhr,außer Mittwoch - und Samstagnachmittag .
Telefon 410 Karlsruhe .

Im Hinblick auf die Kriegszeit und auf
mein hohes Alter bitte ich herzlich und
dringend , von etwaigen mir zu meinem
85. Geburtstag , am 1 . Oktober , freundlich
zugedachten Besuchen und Blumen¬
gaben absehen zu wollen.

Heinrich Vierordt
Karlsruhe , im September 1940

Stockorau bal Wien

Ferdinand Bulla
Jlse Bulla

gab . Pacht
Vsrmlhlts
September 1940

(12823

Karlsruhe/Baden

ßreijnifie
roetOen fast aus¬
nahmslos IM ..ftllt)'
rer* befaitmaegeben .veil et ourd) lerne
überragende Auflage
and »eme Harfe ver -
drerrung in Sraor a
Land - ut Starts-
rüde kommt et ut
rast tede itamtlie -
gerade itannlren.An.
teigen eine alle
Kreile amfasiende
Herdrettnna gewähr ,

ieifter.

Wir haben uns vermählt (41343)

August Weiler
z . Zt . im Felde

Liesel Weiler
geb . Fritscher

DURLACH , September 1940

Ihre Verlobung geben bekannt

Leni Dreher
Hans Dettling

(12834

Karlsruhe a. Rh.
Richard -Wagnar -Str . 7

KarlsruhO 'Durlach
Lamprechtstraße 15

Wir haben uns verlobt (12832

Friedl Hahn
Karl Meinzer

Augsburg Nauruul , z . ZI. Im Faids
Im September 1940

Ihre Verlobung geben bekannt (12393

Gertrud Wacker
Helmut Günther

Karlsruhe, 28. September 1940
RheinstraBe 8 Bachstraße 41

V_ /
Alt Verlobte grüßen

Magdalena Krahl
Ernst Zernshausen

Unteroffizier
Karlsruhe
Karlstraße 70 (12823)

Femdorf
Herm^nn -Göring -Str .

jehört ein guterWurf
dazu . Jber wenn man sich mal
eine Flasche Underberg geangelt
hat 7 so hat man doch viel Freude
an dieser Qual i tat , die (ich feit
bald lOO Jahren nie geändert hat

1 8 4 6

Underbera

Herz, Nerven , Schlaf . . .
immer wieder bewährt hat sich
Süks - Nerres - Elizir seit
Jahren . Dieses rein pflanzliche
Aufhaumittel aus Kräutern mit
Lecithin stählt Herz und Nerven
und gibt gesunden , tiefen Schlaf .
Flasche RM 3.45 . Echt au haben
in Karlsruhe : Drogerie Roth , Her
renstr . 26/28 ; Reformhaus „ Neu
leben " , Dougiasstr . 24,
Hauptppst .

bei der
(40584 )

Das gute Bauernbrot
bockt man seit
{eher in den alt¬
bewährten
..weber“-
BetoiiDackOten

Eiektro-
Backflfen

Hocft-
BacNherdBn

Prahl ston auch OberBctonwasehkasaulkostenlos
Anton Weber . Ettlingen l. B .

Aelteste und größte Speziaifabrik .

Ml*fl dadNlIiiMi ^
4aa « | lbtail « Ua

8 » f,S » 4 « » , « »

JODQMUC
504

Unser viertes Kind ist ange¬kommen . In dankbarer Freude :
Mathilde Steinmetz ,

?eb. Schümmer
telnmetz , Bürgermeister

z . Zt . Uffz. in einem Art . -Reg .
Sinzheim , den 27. September 1940.
Karlsruhe, Landesfrauenklinik . (12752

t, Unser Fritz hat ein Schwesterlein .
\y Unser zweites Kriegskind ist ange -

^ kommen . (41311)
0» £> Frau Helene RSdle

, $ V geb . Braunschwelg
. z. Zt . Krankenhaus Meßkirch

^ Prof . Wilhelm RSdle
z . Zt bei der Wehrmacht

Bühl (Baden ) , Aiban -Stolz -Straße 7

Ein gesunder Junge Ist angekommen

Albert Hecht,z . zt im Faid «
u. Frau Johanna geb . Zwecke,

Linkenheim , den 25. September 1940

. Die Geburt unseres ersten Kindes
geben in dankbarer Freude bekannt

Elsbeth Unholtz , geb . Breckle
■ Herbert Unholtz , Pfarrer ,

z . Zt. Feldwebel .
Karlsruhe, 27. 9. 1940
Bismarckstraße 3.

z. Zt. altes Diakonissenhaus
(12854

f
ige 11 ms fandsft leider ^

dl« immer passen . ges geschützt , puntllioi ,nui Bezugschein für Stoff erforderlich .
Jinna fftaupp Ken..uhe

Kerltlr 13*. pt .. Helfetl . Relchsstr .. früher Potsage

Ihre bereits vollzogene Verlobung beehren sich
anzuzeigen : (41528)

Mimi Häßler
ftans Spielmann

Karlsruhe , Hirschstr . 35 Kaiserstr . 23

Am 21. September 1940 wurde unsere (12749

Solvelg
geboren .

Hero Wehrle geb . coenen
Adalbert Wehrle , Juwelier

z . Zt . NSKK .-Kurier .

lurficfi f 41848

Dr. Keul

Die Geburt ihres Sohnes
LUTZ XARE

zeigen an
Gerd Werner,
Oberleutnant In einem Inf .-Regt .
und Frau Ulrike Werner, geb . Albert .

Beden Bedee 21. September 1940
Hardbergstrafie 7. (1373

Facharzt für Hautkrankheiten
Karlsruhe — Ritterstraße J>

Sprechstunden : 11 — 13 *4, 15 4̂ — 18 Uhr

Vom Heeresdienst zurück

Dr # Sinner
Augenarzt

KARISRUHE , Kaiserstr . 14S. Telephon .4958
Sprechstunden : 10—’/i1 und 14—18 Uhr

Mittwoch und Samstag nachmittag keine

Iclt habe meine Praxis nach (41514)
Rletstahlsfräße 4

baim Mühlburgar Tor, varlagt .

Dr. Burger
Facherat fflr Innere Krankheiten

Telefon 8044

Sprechstunden : 11—12, 15—17 Uhr
Mittwoch und Samstag nachmittag keine

J
Vom Heeresdienst entlassen I

Obe meine Praxis ab 4 . Okt . wieder aus .

Karl Großmann
staatl . gepr . Dentist

Karlsruhe — Robert - Wagner -Allee 2

§~ Zugelassen zu allen Krankenkassen .

Den werten Patienten meines
t Mannes gebe Ich zur Kenntnis ,daß die (41532)

Denttn-Praxis
durch einen Vertreter in unver¬
änderter Weise weitergeführt
wird .

Fi au M. Gaa Wwe.
KARLSRUHE,

Mathystr . 35. Telefon 4195 .

Eppinger
Speisekartoffel

die ausgesuchte DuoIltätSforte . lie¬
fert lausend tn Waggouladuuaen aus
all « badischen Vollftatlonen <4045 -

GetretdelaaerhauS Epptngen
e. Ä . m . b . H.

Telefon 126 und 127.

Stotterer
können sehr bald ftottttftct reden ,ans Grund 3ytädrlger Erfahrung .Aerztlich empfohlen . Dauererfolg ,diele Dankschreiben . Austunsi und
Prospekt kostenlos . (41051 )
H. Stalnm slsr , Hannover, Wedeklndstrasso 7

Am » erbst mehren sich die Darm -
krankheiten bei der Katze , Krank :
Tiere Nnd unsauber . Sie dürfen des¬
halb nicht aeschtagen oder auSgesetztwerden . Sie brauchen ein warmes
trodenes Lager . Sesierd « ist ein
gutes Mittel gegen Durchsall bei der
Katze . Wer die Geduld für ein kran -
keS Tier nicht aufbrinat , lalle es
beim Tierartt oder beim Wafen ^
meister töten . Gesunde Tiere findsauber und mit Güte an ihre Abort -
schllllel tum Scharren tu gewöhnenWer ein Tier will , soll Nch vorher
genau überlegen , ob er einer haltenkann . Man riebe letzt nicht mebr al ?ein Jungtier aus . (41632)

OrtSfachgruppe KarlsruheIm Reichs » . dentswer Katzenzüchter
t . B . (41632 )

Leichen -TronsporiG
■ it modernan Leie lsn -Spazial-Astos — Aus- rsbnngsn

Mitfahr -Gelegenhelt fUr Angehörige
la Referenzen vom In- und Ausland

Math . V .ogel , Karlsruhe
HlractiatraB * 38 ■ Telefon 2747

Slerbefülle in Karlsruhe
26. September : Heidi Eisinger , 2 Monat « nnd
6 Tage . Christine Schiffbauer , geb . Roth . Witwe ,
74 Jahre . Kranz Karl Burger . Kaufmann , Ebe -
man , 48 Jahre . Jngebora Schach . 8 Tage alt .
Moritz Otto Haferkorn . Reichsbahnhofschasfner ,
Ehemann , 62 Jahre . 27. September : Dorothea
Klierl geb . Stber , Sekretärin . 53 Jahre . Anton
Ganz , Händler , 55 Jahre .

Infolge eines Unglücksfalls
starb am 23. August 1940 unser
Kamerad (41485)

SA<Mann

Rudolf Sieger
Gefreiter In einem Inf . -Rogt .

Wir gedenken seiner in stolzer Trauer .
Karlsruhe, den 29. September 1940.

Der Führer des SA .-Sturmes 2/189 .
Kirchgüßner ,

Oberscharführer .

Unterricht

Privat - Unterricht
in filabict n . Gesang
erteilt in u . außer t>.
Hause j . mäf). Preis ,
Http , unter 12846 on
b. Führer -Berl . Khe ,

filßolet-
MnimiiDi

erteilt (12896)
lk. Wall . Karlsruhe ,
Mitglied d, R .M .K ,

Liebigftrahe 8.

Der Weg
zum Erfolg

gehl über Ute Hnzeige
im „jhührrr- . «er
mit feiner überra -
genben Perbretmng
- In KarUruh « tieft
ihn t«8 Ich« jjamtlte

aachhalttge» Ans« ,
genersvlg gdpührlef
»ei.

Heber

100 000
A*feige*
(heb tm letzten Iaht
>m „ Kührer- erlch ' e.
neu elulchl bei Me¬
ten Klein- unb jha -
milienanzeigen. Diele
einbeurige » evarzn-
gnn, be» ..flührer »'
bewetft nicht rat
leine giahe Belieb,-
beit in allen ftntltn .
fonbern auch lebte
Senichitznng , Ote er
als HnsetgenMatt n.
Werbemittel Aberall
aenielt .

von und nach
aenwlrteLeichenTransDOPle

mit modernen Leichen -Spezlal -Autos — Ausgrabungen
Friedrich Dietz , Karlsruhe , Reben-wegner-Aitee n
TELEFON Mitfahr -Gelegenhelt für Angehörige TELEFON
5 7 5 8 ta Referenzen vom In- und Ausland 5 7 5 8

Statt Karten
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme art dem frühen
Hinscheiden meines lieben Mannes , unseres guten Sohnes

Friedrich Dick
Botr .-Ass . a. D.

sagen wir auf diesem Wege unseren herzlichsten Dank . Be¬
sonderen Dank dem Herrn Pfarrer Kopp für die trostreichen
Worte , sowie für die Kranzniederlegung der Reichsbahn -
Direktion , des Bahnhofs Titisee und der MilchgenossensehaftTitisee . Dank all denen , die ihm das letzte Geleit gaben ,und für die vielen Kranzspenden . (41635)

Lina Dick , geb . Wörth
Wilhelm Dick und Frau .

Statt Karten
Mein lieber Sohn , Bruder , Schwager , Enkel und Neffe

Adolf Speck
Ist haute Im Alter von 27 Jahren von uns gegangen . (12917)
Karlsruhe , den 27. September 1940.
Morgenstr . 12.

In tiefer Trauer :
Elise Speck , Witwe
Ruth Schnoyor , geb . Speck
Brune Schneyer .

Beerdigung : Montag , V»3 Uhr.

Statt Karten
Nach langem mit großer Geduld ertragenem Leiden Ist unsere
Hebe , gute Mutter , Großmutter , Schwiegermutter (41442)

Friederike Müller
geb . Hlfele

heute früh sanft entschlafen .
Neureut , den 28. September 1940.
Hauptstr . 89.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Fritz Müller
Familie Jakob Müller, z . Zt . Im Felde
Familie Emil Crocol
Familie Heinrich Crocol .

Beerdigung : Sonntag , den 29. September 1940, 17 Uhr.

Am 24. September 1940 entschlief unerwartet rasch an den
Folgen einer Herzlähmung meine liebe , herzensgute Frau ,
mein treuer Lebenskamerad

Frieda Schwab
geb . Hornung.

Karlsruhe , den 29. September 1940.
Ludwig -Wllhelm -Straße 10.

(12727

Friedrich Schwab
Dem Wunsche der Entschlafenen entsprechend hat die Bei¬
setzung Im engsten Kreise stattgefunden .

Gleichzeitig sage Ich allen , welche durch Kranz - und Blu¬
menspenden sowie durch Beteiligung an der Beisetzung ihre
wohltuende Anteilnahme bekundeten , herzlichen Dank .

Mein lieber Mann , herzensguter Vater , Schwiegersohn , Bruder
und Schwager

August Klapper
Ist am 23. September für immer von uns gegangen .
Die Feuerbestattung hat In aller Stille In Freiburg itattgefunden .

In tiefem Leid kür die trauernden Hinterbliebenen :
Luise Klapper geb . HSrold

Kerl . ruhe. den 27. September 1940.
Werder . traße 5.

(12744

Unsere liebe , gute Mutter (12984)

Fm« unmelmine Schmidt m.
verw . Besch

Ist für Immer von tms gegangen .

Karlsruhe, Bremen, den 28. September 1940.
Kreuzstr . 57«

In tiefer Trauer
Frans Besch und Freo
Heinrich Schmidt und Frau .

Beerdigung : Dienstag , den 1. Oktober 1940, 11 Uhr.

STATT KARTEN DANKSAGUNG
FUr die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme , sowie für die
vielen Kranz - und Blumenspenden beim Heimgang unserer
lieben Entschlafenen (12901)

Liselotte Hafner
sagen wir hiermit unseren herzlichsten Dank . z
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Streitenberg für die trost¬
reichen Worte und für die Krankenbesuche , der Schwester des
St . Bernhardus -Hautes für die aufopfernde Pflege , dem Be¬
triebsführer und der Gefolgschaft der Firma Karl Hummel ,sowie ihren Schulkameradinnen und Freundinnen .
Herzlichen Dank all denen , die Ihr während des schweren
Krankenlagers in Liebe gedachten , sowie allen , die ihr das
letzte Geleit gegeben haben .

Für die trauernden Hinterbliebenen :
Maria HAfnar, geb . Werner , Wwe .

Karlsruhe, den 29. September 1940.
Winterstraße 3 .

DANKSAGUNG
Für die überaus vielen Beweise herzlicher Anteilnahme beim
Heimgang meiner lieben Frau , unserer treusorgenden , gutenMutter , Großmutter , Tante und Schwägerin (41530)

Luise Roh rer »«9«
sowie für die zahlreichen Kranzspenden und für das großeGeleite zum Grabe sprechen wir unseren tiefempfundenen
Dank aus . Besonderen Dank Herrn Pfarrer Hauß für seine
trostreichen Worte , Herrn Dolimaetsch für das erhebende
Cellospiel , dem Evgl . Mütterabend - und Frauenverband der
Peuluspfarrei sowie den Hausbewohnern für die ehrenden
Kranzniederlegungen am Grabe .

Für die trauernden Hinterbliebenen :
Gustav Rohre «, Lok.-Führer 1. R.

Karlsruhe , den 28. September 1940.
Morgenstr . 18.

t
Statt Karten

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme beim Heim¬
gang meines lieben Mannes , unseres guten Vaters

Julius Ratzel
Kaufmann

sowie kür die schOneei Blumen - und Kranzspenden ragen wir
allen unseren herzlichsten Dank . Besonders danken wir dem
Vorstand der NS -Kriegsopferversorgung , Herrn Wilhelm Hen -
ninger , für seinen ehrenvollen Nachruf und allen denen , die
dem lieben Verstorbenen die letzte Ehre erwiesen haben .
Karlsruhe -Mahlburg , den 29. September 1940. (41521
Gluckstra &e 1.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Karollna Ratzel Ww .
nabst Kindarn .
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Zuvermiefen

Tel. 216
J . Kratzert ’s
Möbelspedition
Goelhestr . 20

besorgt fachmännisch
Ihren

Umzug

Mmöbi .Z !m.
mit Schreibtisch zu
verm. Keuper, Khe .,
Karlstr . 85. (12941

SlltNlW .ZiM .
aus 1. Okt. zu ver¬
mieten. Goethestr. 37 ,
II .. Khe . (12919

2 sehr schöne. belle <12976»

Zimmer
Wir BüroqWecke , , u veim . Zentraleam LudWIasvlatz , Karlsruhe .Zu erf raaen Tel . 2124 .
GerSumtae

Mrv'Rüume
tu bester Lage der Kaiserstr , zwischen
vauvwost und Waldstr . aut sofort
»u vermieten .
ccu? nffcL0,e unter 9( 41407 annührer -Vcrlaa . Karlsruhe .

den

2 große Helle
Büro - Gefch .- Räume
beste Lay « der Kaifcrstratze . sofort
»u vermieten . Zu erfr . Buchhand¬
lung Knuds . Karlsruhe ,124a . Fernruf 4208.

' Kaiserstr .
(4H667)

Woyn - «. GeschgstsrSume
tn bester Laae , Nähe Kaiserstr . aut
sofort zu vermieten .
^ Angebote unter St 41408 a« den
Mtdrer -Verlaa . Karlsruhe .

Laden mit
3 Zimmer -Wohnung
sofort in Karlsruhe zu ver¬
mieten . Seit 70 ftabren de-
stehendes , gut gebendes , noch
ausbaufähiges

HolonialtoatmlM
Eckhaus . Seit Gründung erst 2
Besitzer . Beste Existcn,möglich ,
kcit für sunge strebsame Leute .
Angebote unter G 40834 an den
Führer - Verlag Karlsruhe .

An Fräul . od . Frau

kl.
mit oder ohne Woh¬
nung . gute Lage . so.
fort abzugeben.
Angebote unt . 12831
an Führ .-Berl . Khe .

Garage
zu vermieten . (41437
Klosestr. 12. Khe .

Lade«
für Aufstellung über
Winter sof . zu verm.
Waldstraße 39 . Näh.
d . Reimand , Karlsr . ,
Kaiserst. 211 . Tel .2230

(12709

Garage
zu vermiete«

Westendstr. 47 , Ein¬
fahrt HanS-SachS-St .
Preis 15* . (41833
Telephon 2059 Khe .
Massive (12648

Garage
zu verm ., ruh . Lage .
Waschgelegenheit.
Khe . . Schubertstr. 19.

Laden
mit 3 Zim .-M-ohng .
u .Mansarden . Adler¬
straße 10. z. vermiet.
Näh .Engesierst.2,Khe.
bei Rohmer-Ttech.

(12838

Garage
frei

Sofienstraße 115
Sofien -Garage , Fern ,
ruf 7816 . Khe . (12688

1 leere -

Zimmer
sowie

1 Garage
sofort zu vm . (12810
Karl - ruhe-Durlach,
Dornwaldstraße 15.

KlitMöbl.ZjM.
(Herren).N .Hauptpost
Vreisw. zu vm . Khe . .
DouglaSstr. 9 , 17.. r .

(12835)
Dr .. leere- , sep .
Ä Zimmer
Kapellenstr. . 1. St .,
JJ* Keller. Licht u .
Dass. sof . zu verm.
Nähere- Karlsruhe ,
Lesfingstr . 3. 3. St .

(12168)
Bahnhof-nahe

schöne- Zimmer
?
nt möbl. . mit Bad
*n » sof. zu verm.

« he. . Klosestr . 35 . b .
doinegg . (12851)

Mödi .Zimmn
fu vm . Wcrderstr.it>,

Khe , (IK1!

Möbl. Ma »s.,Zimm .
cl . Licht , st , Wasser,
zu vermiet , Kart »». ,
Norckstr , 23. (12786

Leer. Zimmer
bes. Eing, , auf 1,10 ,
zu verm , Kapellen»
str . 68, III, , Khe .

<12822 ,
Zimmer

heizb, , gl. mäbl, , so¬
ta rt zu verm. Khe . ,
Liidw .-Wilhelm-Str ,
Nr ,12, II, , l , <12797
2 bestmöblierte, sehr
schöne

Zimmer
an gebildet. Herrn
lDauermieter ), Zen.
tralh, , Badbcn, , sehr
slhäne ruhige Lage ,
Bahnhossn, . zu »m .Ana, u , 1261» an b ,
Führer -Verl . Khe ,

Wohnschlak-
zimmer

in gutem Hause, m .
Badbenütz, u . Tele¬
phon . zu vm. (12588
Sofienstraße 105. pi .
Telephon 4549 . Khe .
Behagl ., gut möbl.

Zimmer
zu verm. 1. IO. oder
15. 11. 40. (12555
Herrenstr .35 . II . Khe .
Behagliches, sehr gut
möbliertes

Herren- und
Cchlafzimm.

mit fl. Wasser, ab 1.
Okt. zu verm. (12684
Khe . . Sofienstr . 114 .
1. Tr . Anzusehen v .
11—16 Uhr. (12684

8iltmöbl.Zim.
auf 1. Oktober zu
vermieten. (12481
Khe .,Moningerst .5,Il
Ein gr .. gut (12621

möbl. Zimmer
z. '1. Okt. 40 zu vm.
Khe . . Amalienst. 71 .HI .. Ecke Leopoldstr.

Möbl .Zimmer
mit 2 Bett , zu vm
Sofienstr . 35. II r .
Karlsruhe . (12682
Möbl . nett . (12703

M «
in gt. Hanse zu vm .
Khe . Schützenst .62,111,

Möbi .Zimmer
mit 1 u . 2 Bett . sof .
;u vm . Weigel, Khe .
Waldstr. 56 . (12715

Großer , gut (12742
möbl. Zimmer

zu verm. Karlsruhe ,
Klauprechtst. 2 . II . r .
Beste Südweststadtl.

Balkonzimmer
g. möbl. . m .Schreib
tisch zu vm . (12710
Khe .. H4rschstr .89,lH

Gut möblierte-

Zimmer
M .- mit Badbcnütz,,

r» vm, <12779
^ chstr, 29, III,,Ahe ,
^ vner , gut möbl,« nxai. , auch vorüber-

l« verm . Khe -,* « lftr .90 , III . (12777
. ®fa * möbl. Zimmer
m!- zu verm , (12776
? mrkgrafenstr,51,III ,
! lRondellPl ° tz Khe ,

§lltmöbl.Zim.
^ 9. Hause an sal ,
7k7n „ Mn . (12774
« Idstr . 62. Karl » .

Zimmer
Grob, , leere« <12767
an berusr^ Fräulein
zu vermiet , Karlir, ,
Beilchenstr. 18, II , l .

Gut möbl. (42013

Herrenzimmer
mit Bettcouch, Zen-
tralhzg. . Badbcnütz.,
für 1 od . 2 Person ,
sofort zu vermieten.
Klippel. HanS-Sochs-
Str . 1 . KDstS . , Khe .
Mühlburger Tor .
Kleines , leer. , heizb .

Zimmer
mit Licht . Wasser ,
preisw . sof . zu vm .
Anzuseh . 9—11 Uhr
Hirschstr . 88 , Kbe .

(12954)
Großer , sehr gut
möbl . Zimmer

Bad . st , W„ Tel, .
ZU vm , Sofienstr . 1,
1 Tr . hoch, i, , Khe ,

<12871)

Sehr gut möbl.
Zimmer

in Mühlburg zu vm .
Angebote unt . 12889
an Führ .-Berl . Khe .

Doppelzimmer,
gut möbl.. Küchen -
u . Badbenützg zu
vermieten. Wilhelm¬
straße 10. I . . Khe .

(12953)
Hauptpostnähe

leeres

Eckzimmer
als Zimm . « . Küche
od. Büro verwendb..
nur 25 RM .. sofort
zu vermieten . (18730
« he ., Sofienstr .35,lV

Atmöbl.Zim.
Neubau , mit Badbc.
nütz , zu Perm, Khe . ,
« »ntestr. 18. II, , r .

(12&14)

Atmöbl.Zim.
zu vermieten. (12970
Karlstr . 94. b. Uhl.
3. Stock . Karlsruhe .
Sehr schönes möbl,
Zimmer m , Bad zu
Perm, Anzus . Sonnt ,
v , 1—8 Udr , Khe . .
« lauprechtftr. 3«, III .

Möbl .Zimmer
sep . Ting . . sofort zu
vermieten. KarlSr . .
Steinstr . 18, Hl . R.

(12926)
Gut möbl. Zimmer
mit Badgelegcnh. zu
vermiet. Fr . Walter ,
Karlsr . , Rüppurrer
Straße 14, 3 Tr .

(12912)

Leeres Zimm .
mit Zentralh,, , auf
1, 19. , u vermieten,
Lalleralle « 195 . Part .
Karlsruhe , <12929)
Khe . . » achstr . 49a , ll .
ist ein schön möbl,

fenn. Zimmer
sofort zu vermieten.

(12944)

Gut möbl., große-

Zimmer
sofort »n vermieten.
Lang, Khe ., Leopold .
str , la , (12994

Nettes möbl. (12910

Zimmer
in ruh . Haus cm be .
rnfstät . Frl . zu vm.
Erfr . Marienstr . 49 ,
Pt., nach 10 Uhr.

IZ -Wohnuna
auf 15. 10. 40 zu
verm. Khe .-Beierth . .
Breitestr . 104. (12792

1 Z . M . Küche
ist auf 1. Novbr . zu
vermieten. (12815
Näh . Nudolfstr. 12.
2. Stock , Karlsruhe .

Mieter- unb
Bauverein
Karlsruhe

Wir haben zu ver¬
mieten auf 1. Nov.
dS. JA . (41650 )
Nebeniusstr. 24 , NI,
Dreitzimmerwohnung

mit Zubehör .
Meldungen von Mit .
gliedern haben bis
Mittwoch, den 2. Ok¬
tober dS. IS . auf
unserem Büro , Ett -
linger Str . 3 . zu er¬
folgen. Mitglieds¬
ausweis ist mitzu-
bringen . Die Verlo¬
sung findet daselbst
am Freitag , den 4 .
Oktober dS. IS ., 18
Uhr. statt.Der Borstand.

1 Zimmer
und Küche

alles möbliert , auf
1. Okt. zu vermiet.
Angeb . unt . 12828 a .
d. Führer -Verl . Khe .

1 Zimmer-
Wohnung

mit Küche u . Keller.
5. St ., auf 1. Nov.
zu verm. Näh . Del -
ferst, . 14, pt. ' lkS.
Karlsruhe . (12806

2 z. -Wohng.
zu verm . auf 1. No -
vemb . Glümerstr . 16,II ., Khe .. sowie

43 Ar
Ackerland

zu verpachten. Knie,
linger Gemarkung.
Angeb . u . 12902 an
Führer -Berlag Khe .
Schöne, sonn ., mod .
MN . 2 Z .-W .
m . eingericht. Bad ,
Zentralh . u . Warm -
wasservers. (Neub.) ,in Rüppurr zu vm .
Angeb. u . 12794 an
Führer -Berl . Khe .

2 Zimm . u. Küche
in d. Kapellenstraße.
Vdh . . II .. PrS . 40*
auf i . 10. zu verm.
Angeb . unt . 12787 a .
d. Führer -Verl . Khe .
Neuzeitliche

zz .-wm.
« erwigstr. 2. 2 , St „mit Etaaenheiz, , Bad
u , Mans, , aus 1. 10.40 zu »»tut . Räh , bei
Ruf . Khe .. « erwl«.
ftr. 2. 4. St „ Anzus ,
von 1 bi « 8 Uhr.

(12808)
Schöne

3 Zimmer-
WohMna

sof . zu verm . Näher
KarlSr . .Rinth .,Wein,
weg Nr . 2 (im CafK
rechts pari .) (41523

Möbl . Zimer billig
zu vermieten. (12528 N_ . , , .
Kbe . . Karlstr . 132a , geb . unt . 12784

' an d
bei Mayer . Führer -Berlag Khe

Herrschaftliche

sonnige
3 Zimmer-
Wohmma

mit Garage , einger.
Bad . Etagenhzg., gr.
Veranda , auf 1. No-
vemb . zu vermieten.
(BahnhofSnähe). An

S » Ibfl» lseblgs Speisekammern mg ?

zum Einkellern

aus den besten badischen Anbaugebieten liefert
In bekannt ers klassiger Beschaffenheit und Güte ,
la sortiert , handverlesen , billigst frei Keller

Bad . landwirtschaftl . ZentralgenossenschafteGmbH .
Karlsruhe I. B . / Telefon : 8000 — 8007
Büro : LauterbergstraBe 3 / Lager : Zimmerstraße 5

AuftrSge nimmt entgegen : unser Lager Zlmmerst .S .Tel .8000

Schöne 3 Z . -Wohng.
m . Bad u . Zub . . im
Weiherfeld sof. preis¬
wert zu vermieten.
Angebote unt . 12973
an Führ .-Verl . Khe .
Schöne (41847

i Zimmer-
Wohnuna

mit Badezimmer sof .
zu vermiet. (41847
Kaiserallee 68. Khe .

1 3 -101)11.
(riirf. Wohnung) öst¬
liche Kaiserstr.. auf
sof . zu verm. Billig .
Mietpreis . Ang. u .
E 41129 an d. Führ ..
Verlag Karlsruhe .
Khe . , Mathystratze,

schöne, geräumige

1 3 .-iomi .
mit eingericht. Bad
u . Zubehör , auf 15.
10. , evtl, früher zu
vm . Monatk . Miet¬
preis 90 RM . Khe .,
Mathystr . 27 , IV.

(12628)

Sonnige (12652

53.-
“

schönste Lage . Etag .-
Heizg . . Bad Wohn-
Mans . . Balkon, neu
herger.. sof . od . spät,
zu verm. Näh . Khe .,
Hirschstraße 102. IV .
2 geräumgie, sonnige
5 Zimmer-

Wobnimgeil
Nowackanlage 16, II .
und IN. St . , geschl.
Veranda , Bad . sonst .
Zubehör , Ofenheizg. ,
sofort preiswert zu
vermieten. Näheres
dafelbst 4* St . (12585
Karlsruhe .

Sounig « (41679

5 Zimmer-
nebst Zubeh, , Hirsch -
str , 66, 2, St „ sofort
zu vermieten. Näher ,

ft . Nunn ».
Schmidt
Immobilie »,

Kaiserstr, 186,
Tel. 2598.

Khe ., Buusenftr . 7. 1.
, z» vermieten

ans sosor, od , Iväler
5 Zimmer

eing, Bad , Etagen¬
heizung, gr Terrasse
Zn erfrag , daselbst
3, Stock , Telef, 1804,
Anzus , ». 11—15 U.

<32592)

Entzückens möblierte

l Z. Wobnung
Zentralheiz . , einger . Bad , tn freier
Sonnenlaae , zu vermieten .

Anaeb , unt . 18847 an den Fübrer -
Verlaa . Karlsruhe .
Besoirders schöne
3 Zimmer - Wohnung
2. St . . Stadtm . . a . d . Str . , mit all .
Änb „ sch. gr . , n . « v . Räum « , leer
od . möbl . , a , 1 . Oktober zu vermiet .
Ang . u . 12504 an Kübr .- Verl . Kh«.

Große , moderne

Z Ammrwvhimm
m , einger . Bad u Loaaia und Bal¬
kon , Eiagcnheizg . , im Welberteld , z.
vermieten , Autogaraa « ,

Angebote unter 7h 41008 an den
Fübrer -Venaa , Karlsruhe .

Sonnige (41536)

t AmmrrWMung
Eckhaus Beiertheim , Allee/Rltterftr, ,2 Trevv, , m einger , Bad , Elaaenhz ,Mans, , aus 1 , 12, zu vermieten .

Karlsruhe . Teleson 1045.

Bahnhossnübe

4 zimmerWvhnung
mit eingerichtetem Bad und ledem
Zubehör sofort , u vermieten .

Angebote unter G4I405 an d«n
Mwrer -Berlaa . Karlsruhe .

Gut möbl.
Wohn. » . Schlafzim.
<1 od , 2 Bett, ) mit
kl, Küche , umständch,
sos, an 1—2 Pers ,
billig zu vermieten.
Angebote unt , 12789
an Führ, -Bert , Khe ,

1 «vtl , 2 möbl.
Zimmer

mit gut bürgerlicher
Pension , an anstd,
Pensionär (in) am
Turmberg , b , Witwe
zu verm. Angebote
unt , 12985 an Führ, -
Berlag Karlsruhe .

ft » Neubau , Südendftrafte , Nähe
Karlstrahe , vollkommen neu derae -
richtele , deson >ders schöne und geräu¬
mige (41686)

4 Aim..Wohmmg
mit eingerichtetem Bad , Wobnman -
sarde , Etagenzeniralhetzuna ulw, . so¬
fort beziebdar . zu vermieten .

Miet -vrets 115 xn .
Näherer sowie Bestchtiaung durch

Immobilienmakler
M . Aüblee & Sohn

Karlsruhe . Kaiserstr . 82». Tel . 461

Wocheiieiidliliiis
ftn Bad Antoaaft b . Ovvenau ist

eine als Wochenendhaus l . aeeign ,
kl , Billa <» Zt . 1 Ka „ 1 Kü . und
Bad ) zu vermieten . Zulckir . erb , u ,
B 41620 an den Lührcr -Berlaa . Äh «.

Sonnige
5 Zim, .Wohnung

Sofienstr , 134, III .,
sofort od . später z»
vermiet. Näh . 1, St ,
Telephon 8415 , Khe ,

<12814

Hirschstr . 122, , ehr
schöne, geräumige

6 Zimmer-
Wohnung

mit Badezim. . Wohn.
Mansarde, auf sofort
od. spät , zu vermiet
Baugeschäft Stöber .
Karlsruhe , Rüppur .
rer Str . 13. Tel . 87 .

<32136

Borholzstr. 33- 35,
Ecke Hirschstr .. eine
große, freigelegene
7Z .-WMW
sowie eine lllOol
5Z .-WÄMNS
auch als ruh . Büro
(eeign.. zu vermiet.
Näheres : Karlsruhe ,

Südendstraße 1.
Telephon 814 .

die außen und innen
ihren Beifall adwinnen !

( Dasselbe bestätigtauch
die Kinder Abteilung )

Hauptpi *eislagen

u . höher

Karlsruhe a . Rh« Kaiserstr . 145

Junge Dame sucht
1 oder 2 möbl .

Zimmer
gut geheizt . mit
Schreibtisch u . Kla¬
vier, Nähe Theater .
Prewang . u . 12885
an Führ .-Derl . Khe
Gut möbl., heizbar.

Zimmer
in gt. Hause , mögl.
1. St ., Nähe Goethe,
schule zu miet . gcs.
Angebote unt . 12883
an Führ .-Verl . Khe .

1 od . 2 3 .-W .
v. ruh . Ehep. in
Westst . od . westliche
Kaiserstr. gesucht .
Angeb . u . 12379 an
d. Führ .-Berl . Khe .

1 Zimmer
». N. Küche lWass ..
GaS. Licht . Keller) ,
v . alleinst. Pers . ges.
PreiSangeb . u . 12950
an Führ .-Derl . Khe .
S alt . , ruh . Pers .
llangi . Miet .) suchen
inf . Berkl. sch. sonn .

23 '
mit Mans , Angcboie
mit Preis u . 12701
an szühr.-Berl . Kbe ,

Junge «, ruhig . Ehe -
paar lucht aus 1, o ,
15, Oktober

2
Mnm

Miete im voraus .
Frau Danneck ,

KarkSruhe-Durlach,
Seboldstraße 13.

bei Billinger . (12628

Geräumige

Z3 .-W0W.
von ruh . Mieter auf
1. 11. oder später zu
mieten gesucht .
Angebote unt . 12750
an Führ .-Lerl . Khe .

Suche auf 15. 11. od .
'

23Wer-
in Karlsruhe z. wie-
te« . Ang . u . 12657
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .

2 Zimmer-
Wohnung

womöglich in Stadt ,
mitte , auf lof. oder
spät, von gut , Zahl ,
gesucht . Angeb , unter
12849 an d, Führer ,
Berlag Karlsruhe ,
Witwe mit erwachs ,
Tochter sucht Neine

23 ..
1—2 St . , ev. kommt
auch kleiner Laden
in Betracht . Anaeb.
unt . 12938 an Führ .-
Berlag Karlsruhe .
Jung . vea « 1. -tkh«p
sucht schöne
2 Zimmer-

od , große 1 Z-.WHg
auf sofort o. später.
Angeb , mit Preis¬
angabe u , 12899 an
Führer -Berlag Khe ,

Jung . Ehepaar sucht
auf sofort
2Z.-Wchmm«
Angeb . « . 12956 an
Führer -Berlag Khe .

UMZUG
Johann Phil. Grüner
Möbeltransport ; Wohnungsnachweis , Lagerung
Karlsruhe , Büro z . Zt. Fronkenstr. 8 / Tel. 7734

SSTÄM 3- 4 Zimmer-
* ' Wohnung

mögl. Westst .. Miete
50—60 RM .. auf so.
fort zu mieten aes .
Angebote unt . 12618
an Führ .-Berl . Khe .

später
2. O . 3 Zim .-
Angeb. u . 12931 an
Führer -Verlag Khe .

m
Elektrogerät «

(26548)
sowie sämtliche
finden Sie im

EJeMro Fachgeuhäfi -

AmaliCnsfr
HaupSpost -

3 od. 2 Zim .-
Wchnuno

Nahe Kaiserallee 10.
für 1. Nov. gesucht .

Anna Stöcker ,
LandeSfrauen-Klbnik ,
Kaiserallee 10 (12631
Karlsruhe .

3 Z .-WolMUI !g
mit Bad u . Mans .,
in guter Wohnlage,
von ält . Ehepaar zu
mieten gesucht .
Angebote unt . 12746
an Führ .-Berl . Khe .
Suche auf sofort
3 Zimmer-
Wobnmm
Stadtgarteunöhe ,

Miete bi « 90.# , An,
geböte unt . S 41631

Wohnungs¬
tausch Ä

Tausche
meine 8 Zimmer.

Wohnung
geg . 2 Zim .-Wohng.
gute Lage . part . od .
5. Stock ausgeschloss ,
Frau Julie Seybold,
Uhlandstr. 6 . (12646
Karlsruhe .

Tausche
23 ..

™""'
m .Badraum . i . West¬
stadt (Flugplatznähe),
gegen ebensolche in
Stadtmitte . Ang. u .
12462 an d. Führer .
Verlag Karlsruhe .

Schöne
33.-MM
gegen
2Z .-Wohnung
zu lauschen gesucht .
Angebote unt . 12887

an Führ .-Berl . Khe . an Führ . -Berl . Khe .

Lager -Keller
luftig trocken und frostsicher , zum
Einlagern von Obst , in Karlsruhe
oder Umgebung bis ca . 50 Km . an
Badnstation gelegen , zu mieten ge¬
sucht. Angebote mit Größe u . Breis
unter F 41 419 an den
lag Karlsruhe ,

Wbrcr - V : r-

Lasrnaum
00 bis 80 qm. Näh« Rbeinhafcn,

sofort gesucht.
Angebote unter R 11481 an den
Führer - Berlag Karlsruhe .

Für einen meiaver Angestellten snche
ich ein gut

möbliertes Ammer
Angebote an (41400)

R «d. Hugo Dietrich , Karlsruhe ,
Kaiferstrab « 179» .

Ja . Ehep,, Reich «,
bahnangest. , in sich,
Pos, , sucht sonnig«

2- 3 Zimmer-
Wohuung

ln Nähe West . Preis
50- 60 RM . Auf 1.
Nov. oder später.
Angebote unt . 12747
an Führ .-Berl . Khe .

2-3 3 -Wchn .
v. Mutter mit be-
rufStät . Tochter auf
1. 11. 40 gef. Ruhige
Mieter u . pünktliche
Zahl . Ang. m . PrS .
u . 12791 an d. Füh¬
rer -Verlag KarlSr .

Suche 2-3 3 .»
Wchlimin

für sofort od . später.
Miete bis 45 Mark .
Angeb . u . 12945 an
Führer -Berlag Khe .

2 0d. 3 Zim .-
Wohnung

von Ehepaar Stadt¬
mitte od . Äeststadt.
pünktl, Zahler , bis
50 Jt monatl .. auf
sof. zu miet . gesucht .
Angeb. u 12314 an
d . Führ .-Berl . Khe

Sonnige

4 Ammer-Wohnung
in der Bciertbeimcr Allee , Stadl »
gartennähe , 3 Trevpcn , mit einger .
Bad Et, -S,g „ Mans . , Balkon und
Loggia , aus 1. 12, b,w . früher zu
vermieten .

Karlsruhe . Tel , 1045.

z - Ammerwehnnng
Karlsruhe . Ecke Rüvvurrer - u . Wie .
landtstr . 2 , hocdvart, , m , Bad , Mäd¬
chenzimmer usw „ vollstand , neu her -
gerichtet , , u vermieten , (41534)

Näheres : Glaser , Karlsruhe . Karl .
Wilhelmllr , 12. Tel . 2195 .

5Z .-WohMM
nach Süden und Osten gelegen , nen -
zettlich ansgeftattet . Etagenbeizuna ,
ans 1. 11 , zu vermieten , Kantslr , 8 ,
2. Stock . Näh . Tel . 3786 , Karlsruhe .

(12475)

5 3 . - MHUW
Preis m 80.—.

of , od. spät , zu vermieten . 1 Trevpc
>och . 1 sevarates Zimnter , Bade -

Küche . Keller . Waschküche,
sicher, , , <41855 )

zimmer , Küche,
Trockensvelcher , _

Näh flw .. Kaiseralle « 70, im Lad .

Ans 1 . 11 . 40 . früher oder iväter . in
sehr mitem Laus «, m . St „ westl .
Kaiserallce . ein« sehr schöne

5 Z.-Wohnung
Mit bester Ofencheizuna zu vermieten .
Mietpreis monatlich 115 XA .

Angeb . bald , unt . 12530 an den
Nthrer ' BerLaa . Karlsruhe .

6 Z.-Wohnung
II , Stock , mit Etag .- Leizung , einger ,
Bad . neu bergerichlci und

5 Z.-Wohnung
III . Stock , mit elnacr . Bad In bester
Lage , <12704
Khe .. Moltkestr . 15. Ecke Schirmcrstr ,

zu vermieten ._
ftn bester Weststadtlaae

ö Ammer-Wohnung
aut 1 , Oktober zu vermieten ,

Angebote unter S 41406 an den
Fübicr -Verlaa Karlsruhe ,
Schöne , ionnlae <36034

6 Ammer-WMung
mit Etag .-Hz vollst , neu hergeriiht . ,
evtl , mit Bas . im 3, St , »« verm .
Lirllhstr , 120. van . , Karlsruhe .

Hcrrschaltliche <379431

6 Ammer-Wohnung
mit Badez . Mädchcnstube , 2 Keller ,
in der Btsmarckstr . 81 . Karlsruhe ,
zu vermieten . Näheres daselbst
Wohnung Mt» <35463 )

4 gr. und 2 bl . Zimmern
Baderaum aeräumtacr Diele Zen -
traibeizuna , in der Ländclstrasze zu
verm , Anlraaen : Lcinr Schneider ,
Lcibnizstr 1 Tel . 6338 Karlsruüc

Moderne , schöne iE 30378 )

KZimer - WhgW
mit Etagenhzg. , z , vermieten. Näh. : . , .
Katserallce SS. parterre. Karlsruhe. Karlsruhe.

Hochmodern « >32016)

7 Ammer -Wohnung
mit Bad , Etagenheizung . Mädchen ,
zimmer , Keller u . reicht , Zubehör so .
fon oder später zu vermieten , Nähe -
res Adolf Ade , Karlsruhe . Klaup -
rcchlstr , 25 Tel . 3631,

Studierender sucht auf 1 . od , 15. Okt
schöne»

möbl . Zimmer
möglichst mit Penfi«»

bclxwmr >Bezahtw »g . Gegend Lang «
marckvlatz . Beiertheim , Wefderseld
bevorzuat . Angebote unter 12873 an
den Führer -Berlaa . Karlsruhe .
Suche schöne

1-2 Jimmer -Wohnunq
evtl . m . Bad , womögt , im Zentrum
der Stadt , auf sos , od , später .

Augeb , unt . 12040 an den Führer -
Verlag . Karlsruhe ,

Adler 3umor
in gut. Zustande für
690 RM . zu verkauf.
Eilangeb . u . 12961
an Führ .-Berl . Kbe .

Der Handel mit gebrauchten
Wagen

bedingt größte Fachkenntnisse und Ver -
anlwortungsgelühi .Wir beraten Sie gerne ,
wenn Sie einen Wagen verkaufen oder

kaufen wollen

Autohaus Fritz Opel GmbH .
Karlsruhe

Suche ein gut erh.

Auto
von Privat geg . bar

z« kaufen .
Angeb . u . 12725 an
d. Führer -Berl . Khe .

DKW .
Motorrad

Hinterreifen f . neu.
f. 60* , weiteres nt .
Beiwagen f. 75 *
z« verkauf. Anzufeh.
Fra « Müller , Kaiser¬
allee 17. Khe . (12825

Mw.
Ganzstahl-Limousine.
4-sitz. . 800 ccm Hub-
raum , sehr gut her.,
für 820 RM . zu vk.
Anfragen unt . 12469
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .

Otto € .$urrer
Xaelefutte

"
Jiundemeuerun g

4PmfHarten
i.Riesenluft
zWinter ^Gelända
i Standard

OT T - * st ° P

Für Lastkraitwaaen Wirft aui -
erhaltener <41827 )

I - IAt - AnhSiiger
zu kaufen gesucht

margarlnewerKe Duriacn

Siefctniflflcn
mit Verdeck, zu ver¬
kaufen . Karlsruhe .
Ta ^landen, Kirsth-
straße 10. (128o8

Auto,

Spei
zu verkaufen. (12778
Khe ., Gutenbergst. 1,
6. Stock .

liermarld

Kaufe lausend

WWpferde
Franz Schmidt . Bserdelchlächtcrei .

Karlsruhe . Durlacher Str . 59.
Tel . 3281.

" l-n . Rgssetauben
verkauft (12769
Luisenstr. 85 , II , Khe .

Läufer
k«

Einilellildwkme
Prima
und stark«

stehen preiswert zum Berkaus .

Gehrin ,
Schweinchandtung , Durlach

Mittelstr . 20 . Tel , 385 . , 41841)

2-3 Am. -Wvhll«ng
oder 2 ». Wohnung

mit Mans . in Karlsruhe od , näherer
Umgcbuna auf sofort oder 1. Nov ,
zu mieten gesucht , MselvretS nicht
Uber XI 35 .— v . Monat .

Angeb , unt , 12942 an den Führer -
Verlag . Karlsruhe .

ftn guter Wohnlage von Karlsruhe
schöne, geräumige

5 -8 Zimmemohnllna
mit Bad , Balkon und möalichst Gar¬
ten spätestens zum 15, Okt . d , ftS ,
beziehbar , aelucht . Mietintcrestem
ist höherer Beamter .

Angebot « erbeten an ftmmobtlten -
makler » <41687)

7X1. Kübler & Sohn
Karlsruhe . Kaiserstr . 82a . Tel . 461

Je ein möbl.
Wohn- und
Skhlnszimmer

<2 Betten ), Kochgelh ,
lküche), evtl , m , Bad
zu mieten gesucht
1. 10 40 oo . später.
Angeb , u . 12493 an
d. Führ, -Verl , LH«.
Suche sofort ein

separates
Zimmer

möglichst Mittelstadt .
Angebote unt . 12839
an d. Führer -Verlag
Karlsruhe .

Freundl . Zimmer
mit Klavierbenütz, v .
Frl . ges. Aug. unt .
12782 an d . Führer .
Verlag Karlsruhe .
Jg . Ehepaar sucht

möbl. Zimmer
mit Kochgelegenheit .
Nähe Hauptpost. An¬
gebote unt . 12829 an
Führer -Berlag Khe .
Alter Herr sucht

warme- möbliertes

Fräulein sucht leeres
Zimmer

mit Kochgelegenheit .
Angebote unt . 12668
an Führ .-Berl . Khe .

Schöne , grobe

6 - 7 Am. -Wvhnung
tn Stadtmitte , zu mieten gesucht
Preis bis 190.— Xt . Angeb , imfer
12751 a , t . F « rer -Vcrlag , Karlsr

moheiiransporte
UMZUGE

Kerm . ffftulti «
Ksrliruhs , Hirochtlr . 20. Talafon 5SI2 .

(41749 )

Viel « meiner Kunden , welchen ich vor
vielen ftabren mein « lanaaestreckten ,
breltbuckltgcn

lnur Oldenburger Rasse ) schickte , bii -
ten mich um dleseibc Sorte . Habe
mich deshalb cntlchlostcn , ftunaiiere
im Alter von

0— 8 Wochen ,vr 19,00— 22,00 XI
8— 10 Wochen für 22.00—25.00 XK

abzugcben Sämtl Tiere taste Ich Air
den Versand tmvicn u tieisiierärztl ,
untersuchen , Versand acht unter Nach-
nabin « für Verschläae u . ' Verpackuna
rcchn« ich vro Tier nur 50 Via
Ferkel , welche Innerhalb 14 Tage »
einaebcn , werden voll und « an , von
mir ersetzt . Bahnstation u , Adresse
bitte deutlich schreiben . <38464 )

Peter Stufoer , Düsseldorf
Kölner Dir . 832 . Tel 24495,

Zugclasten , um Grosthand « ! unter
Nr , 8091 v 3 2 1922 der Stadt
Tüsteldori .

Ein Transport guter

Fayrktthe
und

Mtanro mit Kölder
und hochträchtla , stoben ab Sonntag
zum Verkauf , Schiackuvieh Wird in
Verwertung genommen . KanfUcv -
haber ladet ein : (414351

Rudolf Ehrhard
Blchhandluna Etllingen ,

Schöllbronner Slr . 43. Tel . 66

Aagdbund
D . Kurzh. Rüde,

eingetrag ., vorzügl.
veranlagt , gew . 8 . 5 .
40. weil überzählig,in gute Hand an
Selbstabholer billig
zu verkaufen .(42002

§rhr . v . Goeler. >
« lzfeld (Baden . \

J

echsttillher
rmin

l */t Fahre , mit Ia
S tammbaum , zu vkf.
Liebhaber wollen sich
unt . VR .2294 an die
Führer -ÄeschäftSstelle
Bruchsal wenden.

Gebrauchs-
bnnb

Rüde, echte Rasse ,bis zu 1 Jahr alt ,
mittelgroß . ,u kauf ,
gesucht . Angebote m.
Preis und Rasie un¬
ter L 41193 an den
Führ . -Berl . Khe . erb.

Ein grüß. Transport

«älbtr-
fuhc

steht im Gasthaus
„Blume " in Durlach
zum Verkauf. (12755

Karl Klein.
Schöne angefütterle

Milch-
fchweine

hat zu verkaufen.
L. Seufert , Witwe,
Eggenstein,Hauptst.31

(42010)

Gute

Mllchziege
zu verkaufen. (12890

Khe .-Mühlbura .
Fabrikstraße 3 .

Berufst . Frl . sucht
eins saub. i

mW . Zimmer
Angebote mit Preis
unter 12744 an den
Führer -Derlag Khe ,

Berusstät , sträulein
sucht auf sofort ein
g» t möblierte«

3lmmer
Eilangeb . mit Preis
nnt . 12946 an Führ .»
Verlag Karlsruhe .

Jg . Dame sucht in
gut . Hanse madern

möbl. Zimmer
(Zentralhzg . . Bad ).
Eilangeb . unt 12977
an Ftchr.-Berl . Khe .

« I. W.
(separat) gesucht .
Angeb . u . 12932 an
d. Führ .-Berl . Khe .

immer
womögl, m , vtgetar ,
Kost u , Fahrradplatz ,
Preiiang . n, 12798
an d. Führer -Berlag

Berufstätige « Ehep,
such! sofort
möbliertes

Zimmer
Südstadt bevorzugt.
Zu ersr . unt . 12434
im Führ .-Berl . Khe.

Kraftfahrzeuge
An - und Verkfiuf

Dmu -aHtiit«-
filtttaOHicfctaogcn
als Kasten » oder Pritschenlvagcn .
Tonne , aeaen Bezugsschetn schnell¬
stens lielerbar . (40764 )

TheodorLeeb.DKW .-Speziaihaur
jtarlsrnhe, « maltenstraste SS .

Tel . 2854/öö .

Goliath -
Lieferwagen

lDrelrad ) , Baulabr 1932 . offen .
Zum Taxwert v , 140 Xl z. verkaufen ,

Druckerei Lang . Karlsruhe .
Schützenltrafte 63 , <12743)

Mowersa VM
« B M0

Bauiiabr 1935 . mit Koffergestell und
SozitlS . tn etnwanlstreiem Zustand
zum SchätzpretS abzuaeben . <12551
Brauerei M . Wolf . Werderpl . 51.

Karl » ruh «.

DerWegzumErfolg
geht über die Anzeige im ..Führer - ,
der mit seiner überragenden Auflage
und seiner dichten Verbreitung —

in Karlsruhe liest ihn säst jede Fa¬
milie - nachhaltigen Anzelgenerfolg
gewährleistet , tleber

laaoov Fnzeigen
sind im letzten Fahr im »Führer - er¬
schienen einschl , der vielen Klein , und

Familienanzeigen . Diese eindeutige
Äevorzugung des .Führer -' beweist
nicht nur seine große Seiiebtheli in
allen Kreisen , sondern auch seine Weri «

schShung . die er als Anzeigenblatt
und Werbemittel Überall genießt .
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Das neue originelle Lustspiel

Rudi Rodden- Job . Heesters - Rud. Platte
Carola Hohn - Mady Rahl - Rudolf Carl
Beginn : 2.30, 5.00, 7.40 Uhr .
7.40 Uhr numerierte Plätze .

Jugendliche nicht zugelassen

Das grofte Erfolgslustspiel

Oos/umltje
Oorf

Beginn : 1.50, $.00, $.10, 7.40
7.40 Uhr numerierte Plätze

Heute
^ 9 .Sept .

| y 4 Uhr
Kammermusik - Sonntagnachmittag■ Sonntag ,

I . Kammermus
NMM WWW 4 % M

Dflozart[

Streichquart d -moli
Flöten - Quartett
Streichquart . G - dur

Karten von 1.55 (Stud .) bis 4.« RM., sowie
Platzmiete für 5 Mozart - Sonntagnachmittageab 7.70 RM., ab 3 Uhr in der Musikhochschule

$ taat £tbeater
Großes Haus

Sonntag . 29 . Sept . , 18—21 Uhr
Letzte Werbevorstellung

Die Hochzeit des Figaro
Op . v. Wolsg . Amadeur Mozarf

Preise : 0.56 bi« 2.05
Montag , 30. September Geschlossen .

Beginn der Spielzeit 1940/41
Dienstag , 1. Oktober . 17,30 —21,30

Tanndiiuser
Op . v . Richard Wagner

Kleines Theater (Eintracht)
Sonntag , 29. Sept ., 19—21 Uhr

Tanzabend
Leitung : Irmgard Silberborth

Vorverkauf im StaatStheater und am
KioSk der Eintracht .
Vorbeftellte Karlen sind Wochentag -
bis 18 Uhr. sonntags bis 13 Uhr
abzuholen , andernfalls Weiterverkauf ,

(ausgenommen Wahl -Mieter ) .

Hrlegsstr. 166 68

Eintracht
Dienstag , den (_

1|
57 |

"
okt7 ^ Vi Uhr

1 . Beethoven - Klavier- Abend _
WHhelm Kempff

Sonate f-moll op . 2 Nr . 1. Sonate A-dur op . 2
Nr . 2, Son . C-dur op . 2 Nr . 3, Son . Es -dur op . 7

Platzmieten fOr 4 Beethoven
Klavierabende ab 6.60 (sämtliche 30 Klavier¬

sonaten in chronologischer Folge )
sowie Einzelkarten von 1.65 bis 4.40 RM., bei

| KURT NEUFELDTI
Waldstraße 81

jmm .
Donne

W Einma

EuangeLSladtKlPChe
n > . | okt,7lerstag

Einmaliges Kirchen
! SÄ

>Konzert |

Thomaner-Chor
aus Leipzig (60 Knaben , 30 Herren )

unter Leitung von Thomaskantor Profossor Dr.

Günther Ramin
Alte Meister : Schütz , Schein , Senfl

1. I . Bach : Singet dem Herrn ein neues Lied
Joh . Brahms : Fest - und Gedenksprüche

Orgelwerke von Buxtehude , 7. S. Bach u . Reger
Karten von 1.50 (Stud .) bis 4.— (num .)

bei H. Maurer , Kaiserstr . 176, und bei
I KURT NEUFELDT |
I Woldsfr . 81

Heute ab 4 Uhr

II
mit erstklassigem vollständigem Programm

iReSino - §
iBelrieße

Hebelstr . 21 TeL 606

Seit Jahren

ErfindungMP .
Schuhe längen und weiten dir zu
2 Nr , SA .- Sliefel . Schuh und Rohr .
Schuhbasohl - C Qnltn ■ Karlsruh «

anstalt I » Uuliu I otamaaan 1«

1

-Gold
- Silber
■Schmuck

littllft zu grundsätzlichneun r « • I I • n Preisen
» 40/1037 J . PETRY Wwe .

_ Karlsruhe , Kaiserstr . 102

Bringen Sie Jetzt schon Ihre getragenen Fllzhüle .
Sie werden wie neu hergerichtet , auch gefärbt

Damenputo
Teleton 8555 — am Kalserplatz — Ecke Leopoldstr .

Feldpost -
Kartons
sämtl . Größen

Bindfaden » Kordel
Kleberollen

Packpapiere In
Rollen und Format
sof . ob Lager Karlsruhe lieferbar

Papier-Schwarz
Karlsruhe Tel. 5904
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VORANZEIGE

Ufa-Theater uito Capitol

Kvnrrrle drr Kullurgemelndr
4 Sinfonie -Konzerte

1 . Konzert : Sonntag , den 24 . November 1940, 10.30 Uhr , Bad . Staatstheater
Bad . Staatskapelle , Leitung : GMD . G . E . Lessing , Baden -Baden
Solistin : Alma Moodie , Violine

2. Konzert : Donnerstag , den 16 . Januar 1941 , 20 .00 Uhr , Städt . Festhalle
Bad . Staatskapelle , Leitung : GMD . Hans Weisbach , Wien

3 . Konzert : Donnerstag , den 6. Februar 1941, 2C .00 Uhr , Städt Festhalle
Bad . Staatskapelle , Leitung : Staatskapellmeister Karl Eimendorff , Berlin

4. Konzert : Sonntag , den 23 . März 1941, 10 .30 Uhr, Bad . Staatstheater
Bad . Staatskapelle , Leitung : GMD . Otto Matzerath , Karlsruhe
Solist : Prof . Ludwig Hoelscher , Cello

4 Kammermusik -Abende 4 Solisten -Abende
jeweils 20.00 Uhr in der Hochschule für Musik jeweils 20 . 00 Uhr in der , ,Eintracht "

< >
1 . Adsnd , Donnerstag , den 31 . Oktober 1S40

Strub - Quartett , Berlin

r - >
1 . Abend , Donnerstag , den 5 . November 1940

Klavierabend Richard Laugs

2. Abend , Donnerstag , den 5. Dezember 1940
Lenzewski - Quartett , Frankfurt/M .

2 . Abend , Freitag , den 6 . Dezember 1940
Lieder -AbendHillOswald -Thoss

3. Abend , Mittwoch , den 22 . Januar 1941
Gewandhaus - Quartett , Leipzig

3 . Abend , Montag , den 13. Januar 1941
Klavierabend Gerhart Münch

4. Abend , Mittwoch , den 12. März 1941
Riete Queling - Quartett , Frankf / M .

4. Abend , Montag , den 17. Februar 1941

Klavierabend Claudio Arrau
< - _ 4

Eintrittspreise für Sinfonie - Konzerte . . RM . 3 .— 2 .30 1 .80
im Abonnement . RM . 2.— 1 .50 1 .10

El ntrlttspreIse für Kammermusik - und Solisten -Abende RM. 3 .80 3.— 2.20 1 .50
im Abonnement . RM . 3 — 2.20 1 .50 1 .—

Anmeldung für Abonnement : KdF.- Vorverkaufstelle Waldstr . 40a (Ludwigspl .) u . bei den Amtswarten

Deutsche Arbeitsfront
NS . - GEME INSCHAFT „ KRAFT DURCH FREUDE "

\ Sonntag , d * n 29. Suptembuf 1948

| n —12.15 uhr Morgenkonzert
(kein Musikzuschlag )

15.30- 18 uhr Nachmittagskonzert
Orchester : Kapelle der Wehrmacht .

: Eintrittspreise : 40 Rpf . für Erwachsene . Inhaber
; von Stadtgartenjahreskarten , Uniformierte und
j ^Kinder genießen die üblichen Vergünstigungen .

Bei ungünstiger Witterung fallen die Konzerte
aus . 41640

Kleines Theater
( EINTRACHT )

Heute um 19 Uhr

Ein Tanzabend unter der Leitung der
Ballettmeisterin Irmgard Silberborth ,
am Flügel Gerhard Lenssen . Es roirken
mit : Lola Dahlinger , Lia Fischer , Jul -
chen Grimm , Juliane Gutter , Brigitte
Kelbling , Annaluise Mehle , Liesel Pflä -
sterer , Rösle Rund , Tea Schneider , Paula
Siebert , Irmgard Silberborth und Toni
Widmann .
Voroerkauf im Staatsfheater und am
Kiosk der „Eintracht "

. (41584)

AM SONNTAG

Korbwaren :
mod.

weiche
truhen
Korb¬
sessel

Dlelenmööell
bei A . Jörg

Karlsruhe
Amalienstr . 59

neben Autohaus
Eberhardt

Telefon 2486
(417466

Bettfe-eni«
srelntgimg

Waldhornstr . 34
(12974)

Wer übernimmt

SfiMung
(einige Kisten und
Schließkörbe ) von
Darmstadt nach Khe ?
Angeb . u . 12892 an
Führer -Verlag Khe .

Wer nimmt Verla¬
dung mit von

Karlsrube
nach Kehl ?

Angebote u . W 41838
an Führ .-Berl . Khe .

Kinderwagen
Klappwagen

billig bei (41747
’ A . Jörg
Khe . , Amalienstr . 59»

neben Autohaus
Eberhardt

Telephon 2486 .

Beiter Mittler
MilchekAnlie-
M und Nalh-
iruge ist der

..Sudrer-

6r6ßte Beachtung
findet Ihre Anzeige . im „Führer1

Unterricht

AM.R»IM»«It
für Jugend und Volk

Karlsruhe - Sofienslr . 43 - Telefon 2432

Beginn den uiinterschumainjahres
1 . Oktober 1940

Unterricht auf allen Gebieten der Tonkunst für Anfänger
und Fortgeschrittene . Vorbereitung für höhere Berufs¬
und Laienausbildung . Einzel -, Gruppen - und Klassen¬

unterricht .

lehrgebiete : Klavier , Cembalo , Violine , Viola , Violon¬
cello , Kontrabaß , Flöte , Oboe , Klarinette , Saxo¬
phon , Fagotte , Horn , Trompete , Fanfare , Posaune ,
Tuba , Orgel , Harmonium , Harfe , Pauke u . a ., sowie
die Volksinstrumente : Blockflöte , Gitarre , Zither
und Handharmonika .

Musiktheorie : Ailg . Musiklehre , Gehörbildung , Harmonie¬
lehre , Musikgeschichte , angew . Musikästhetik (mu¬
sikalischer Anschauungsunterricht , Stilkunde ) .

Sing - und Musizierkreise : Kammermusikklassen , lugend -
chor , Musikschulorchester , Bläserkameradschaften ,
Kleintheaterkunst (Puppen - und Schattenspiele ) ,
Heim - und Feierabendgestaltung , kulturpolitische
Schulung . (41639 )
Werbeveranstaltung für Hausmusik und Musik¬
erziehung , Schülervorspiele unter Mitwirkung des
Orchesters , allgemeinbildende Vorträge , Arbeits¬
kreise für alte und neue Musik , Einführung in
Oper und Konzert .

Sondereinrichlung der HJ. : Sing - und Musizierkreise des
IV ., 4 er IM . sowie des BDM ., Arbeitsgemeinschaft
Musik des BDM .-Werkes „ Glaube und Schönheit " .

Für Berufstätige : Instrumental - und Theoriekurse des
Deutsch . Volksbildungswerks in den Abendstunden .

Instrumental -Unterricht mit Besuch der Musiktheorie von
4.— RM. monatlich an . 30 erstklassige und besterfahrene
Fachlehrkräfte . Uebe ' 700 Schüler . Anmeldung jederzeit
durch die

Verwaltung .

Zwangs .
Versteigerung .

Dienstag , den 1. Ok¬
tober 1940 , mittags
14 Uhr , werde ich
in Karlsruhe im
Pfandlokal . Herren -
str . 45a , gegen bare
Zahlung im Voll -
streckungswege öffent¬
lich versteigern :

2 Büfetts .
1 Kredenz . 1 Ruhe¬

bett mit 2 Seflel .
Ferner voraussicht¬

lich bestimmt :
1 Photoapparat

„ Conta ; V Sonnar
1 :2 mit BelichtungS -
u . Entsernungsmefs .,
gekuppelt , neuwertig .
1 Fernglas (Zeiß )
6x18 , neuwertig .

Karlsruhe , den 28 .
September 1940.

Schick,
Gerichtsvollzieher .

(41856 )

Noten , Saiten , Blockflöten 5ioss
Ziehharmonikas , Gitarren , Mandolinen
Violinen , sowie Zubehör
und sämtliche Musikliteratur

ranzTAFEL
MUSIKHAUS
Kaiserstraße 82 a
Telefon 1647

Selkd8ktsanzei8en̂ 'L °L

2 . KTorfier
Der groBe Spionage¬

film der Terra

Achtung !
Feind hört mit!

REN £ DELTGEN
KIRSTEN HEIBERG

Koch - Kayssler - Bohnen

Rue neffi deute und morgen !
Heute 2.30. 5.00, 7.40 Uhr

Ula Theater
und CapllOl

WIR ZEIGEN HEUTE . _I 2—1 : „ Der Kampf mit dem Drachen " | 2— 4 Uhr : „ Der Held von Texai "

5$ r : • _ , » "
18 .00. 99 J

PHEIMGDLD
Geierwally

2—4 Uhr : „ An heiligen Wassern ** I a

„meine Tochter lebt in Wien“ I ,,Uie beierwally
4.00 , 4.45, 7.15 Uhr | 3 .00, 5.30, 7.50 Uhr |

LVS .fÄZ ** KATE B • » u » LACH

ß . OhioDer in unr Fesfflalle
Ein meisteraöend froher Unterhaltung.
Ein wenrtreit prominenter KOnraerl

arita kflllMBNB

Will Visus
mit seinem berühmten Orchester

SchuricRe Terz»
Karten RM. —.80 bis 4.—. Vorverkauf : KdF.,Watdstr . 40a (Ludwigsplatz ) ; Musikhaus Tafel ,
K&fserstrv 82a ; Musikheus Fritz M4J!lef r Kaiser¬
str . 96 ; Wäschegeschäft Holzschuh , Werderptatz .

Wieder -Eröff nung !
GASTSTÄTTE

PRINZ KARL
Karlsruhe , Ecke Lammstraße und Zirkel

ab Dienstag , den 1 . Oktober
FRAU VALENTIN GANZ

41862

Es ist immer ein schöner Spaziergang nach der
Rheinstrandsiedlung . Erholung und Erquickung

spendet das herrlich gelegene

Mttmit -KMe
WoIf -jSier - gep/legfe Weine
Täglich außer Montags geöffnet

41509

NieIeulicheArbettsfront
NS - Gemelnschaft Kraft durch Freude

Die
^

bietet ln ihrem Theaterring den Mitgliedern monatlich
eine , jährlich zehn Vorstellungen des Badischen Staats¬
theaters . Sie (41477 )

vermlttelt Allen
abwechselnd Opern , Operetten , Schau - und Lustspiele ,
und zwar aus dem Spielplan des Theaters

die besten Aufführungen
In wechselnder Folge erhalten alle «Mitglieder bei ein¬
heitlichen Preisen gleichwertige Plätze

des Bab. Slaalschealers
Unsere Theaterringe :
Werktagsring (Abendvorstellungen ) RM. 1.50
Sonntagsring (Nachmittagsvorstell .) RM. 1.—

Anmeldung : KDF.-Ververkaufstelle , Karlsruhe
Waldstr . 40a (Ludwigspi .) u . b . d . Amtswarten

Werde Mitglied !
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Gestern nadun ittag kehrte eine Polizeikompa -
1116 ^>0 ên ’ n die Heimat zurück ; sie wurde
Vor dem Gottesauer Schlößchen vom Komman¬

deur der Schutzpolizei begrüßt .

in der Krersfrauensdiaftslentung fand die Aus¬
stellung „Neues aus Allem viel Interesse . Die

Aufteilung ist auch heute noch geöffnet.

" !o(M

W
%
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Den Verwundeten und kranken Kameraden der
Wehrmacht machte der Silcherbund mit einem
Konzert im Reservelazarett eine besondere

Freude .

Wo Männer fehlen , springen Frauen ein . So
auch bei der Reichsbahn , wo die Schaffnerinnen

eine schmucke Uniform tragen .

iWtrut Grm«« vsro«««mm & mssj

Lachende Mädel bei Arbeit und Jeler
Eindrücke von einer Besichtigung des Mädellanddienstlagers Graben

—oft Grabe«. Am Mittwochabend stattete
Ser derzeitige Bürgermeister der Gemeinde
Graben , Pg. August Süß , den Mädeln des
Landdienstlagers in ihrem Heim in der Kai-
serstraße 26 einen Besuch ab. um einen Ein¬
blick in die Arbeit des Landdienstlagers zu
erhalten und festzustellen , wie unsere Mädel
dort ausgehoben sind, was sie den ganzen Tag
über treiben und wie es ihnen im Lager ge¬
fällt.

Ei«« quicklebendige, junge Schar . . .
Helle und aufgeweckte Gesichter sahen ihm

entgegen und freudiges Lachen begrüßte ihn,ja, die Mädel oerrieten eine gute Stimmung
und es schien so, als hätten sie gerade heute
etwas besonderes erlebt. Und als er mit ihnen
ins Plaudern kam, da öffneten sich ihre Herzen
und die Mädel erzählten und sprachen „frei
von der Leber ."

Stadtmädel zur Arbeit auf dem Land ! Es
ist schon etwas besonderes, wenn dies der Hit¬
lerjugend mit Hilfe der Einrichtung eines
Landdienstes gelungen ist , und wir haben die
feste Ueberzeugung, daß die jungen Mädel ge¬rade in den Landdienstscharen zu richtigen
Bäuerinnen herangebildet werden. Neben der
bäuerlichen Arbeit werden den Mädeln in
Schulungsabenden Vorträge gehalten, die das
weite Gebiet unserer Weltanschauung in gro¬
ßen Umriffen abschreiten . Die Tage sind In
jeder Hinsicht ausgefüllt und die Mädel sind
alle mit Freude und innerer Anteilnahme bei
der Sache . So entsteht eine Atmosphäre er¬
sprießlicher Zusammenarbeit , der der Erfolg
nicht versagt werden kann .

Elf Stunden , die so gelegt sind , daß während
ihrer Dauer auch wirklich dem Bauern geholfen
werden kann, bleiben die Mädel bei „ihren"
Bauern , wo sie auch voll verpflegt werden. EineStunde Ruhe gehört ebenfalls zum täglichen
Arbeitsplan , damit die jugendlichen Kräfte sich
voll entwickeln können . Auch die Viertelstunde
Frühsport dient diesen Zielen ebenso wie die
Stunden , die ausschließlich der Leibesertüchti¬
gung gewidmet sind . Damit aber in den vor
Gesundheit strotzenden Körpern auch der Geist
nicht zu kurz kommt , sind vier Stunden der
politischen Schulung und zwei Stunden der
theoretischen hauswirtschaftlichen Erziehung ge .
widmet . Darüber hinaus werden die Feier¬
abende benutzt , in gemeinschaftlichen Arbeiten
kunsthanöwerklicher Art Fähigkeiten zu wecken
oder weiter zu entfalten.

Mädel schaffe« «ab werke»
Der Tag der Mädel ist also voll ausgefülft.

wobei dafür Sorge getragen ist . daß die noch in
der Entwicklung stehenden Kräfte nicht über¬
spannt. wohl aber so eingesetzt werden, daß sie
sich, richtig geleitet, voll entwickeln können . Und
es ist keine leichte Arbeit, die die Lagerführe-
rin , die BDM .-Scharführerin Ursel Z y b o n,
zu vollbringen hat, aber sie wird geschafft ! Be¬
ster Beweis sind die Landdienstmädelselbst, die
froh und heiter und blühend wie das leibhaf¬
tige Leben ihr Tagewerk verrichten und oben-
drein noch Zeit finden , einen fröhlichen Lager¬
abend mit der Dorfbevölkerung zu veranstal¬
ten, wie er zusammen mit der örtlichen HI . im
November hier steige» soll .

DaS Heim der MKdel, ein zweistöckiges
Bauernhaus mit vielen Räumen , war tadellos
in Ordnung . Was uns auffiel, das war die
gute und zweckmäßige Einrichtung des Lagers
und insbesondere die schmucken Tapeten und
Bilder , nicht zu vergeffen der vorschriftsmäßig
hergerichtete Luftschutzraum mit genügender

Schlafgelegenheit für alle Mädel und der neue
deutsche Kleinempfänger, der den Mädeln von
der Tabakfachschaft Graben in Ermangelung
eines Rundfunkgerätes gestiftet worden ist . Im
Tagesraum sehen wir ein modernes Bücher¬
regal mit vielen Büchern und wertvollem Schu¬
lungsmaterial , einen reichen Blumenschmuck
und viele Ziergegenstände. Hier muß es jedem
Mädel gefallen! Was den Freiburger Mädeln
aber mißfällt, ist die große Schnakenplage , an
die sie sich aber auch noch gewöhnen werden.
Kürzlich besuchte die Obergauführerin Ursel
Meyer zum Gottesberge das Lager
und machte die Feststellung , daß in diesem
Landdienstlager alles in Ordnung geht und daß
auch die Mädel bei den Bauern gut aufgehohen

sind .

Die Mädel schaffen und werken tagaus , tag^
ein , ohne Ruhe, ohne Pause. Bauer und Bäue¬
rin wissen das , und es ist ein erfreuliches Ver¬
hältnis , das die jungen Mädel aus der Stadt
mit unseren Bauern und Bäuerinnen verbin¬
det. Es ist ein Verhältnis , das aus Dankbar¬
keit gegenüber den Landdienstmädeln aus der
einen Seite und aus Achtung vor den deutschen
Bauernstand und seiner volkerhaltenden Arbeit
geschaffen ist .

h . Linkenheim . (Ausder Partei .) Heute
Sonntag , vormittags 9 Uhr. treten die Politi¬
schen Leiter sowie sämtliche Mitarbeiter und
Einsatz -Versügungsmänner im Rathaus zum
Dienstappell an . Anschließend ist Formaldienst.

lG eb u r t s t a g . ) Am 28. September feierte
August Fetzner , Landwirt , seinen 75. Ge¬
burtstag . Als langjähriger Sänger des Ge¬
sangvereins Freundschaft wirkt er heute noch
aktiv als Sänger mit. Wir wünschen dem Jubi¬
lar auch weiterhin alles Gute.

Grötziugens zweiter vlutordenslräger
Am Samstag überreichte der Vertreter des

Kreisleiters , Pg . Meßbecher , dem Grötzin-
ger Parteigenossen Erwin Kirschbaum
den Blutorden . Damit ist diese hohe Auszeich¬

nung zum zweiten¬
mal nach Grötzingen
gekommen . Erster
Träger ist der Schwa¬
ger des am Samstag
Ausgezeichneten , Pg .
Hornberger , dem der
Blutorden schon vor
einem Jahre verlie¬
hen wurde. Da der
Kreis der Inhaber
dieses Ordens ver¬
hältnismäßig klein
ist und der Führer
ihn nur Mitkämp¬
fern verleiht , die auch

tatsächlich Blut und Leben in der Zeit des
Kampfes um ein neues Deutschland einsetzten.
sind die Grötzinger stolz auf ihre beiden Lands¬
leute und wünschen, daß die beiden Partei¬
genoffen recht lange in Gesundheit sich ihrer
Auszeichnung erfreuen mögen .

Pg . Erwin Kirschbaum ist am 16. Februar
1911 in Grötzingen geboren. Hier in dem schö¬
nen Pfinztaldorfe verbrachte er seine Jugend¬
zeit , in der Grötzinger Volksschule schon zeigte
er besondere Begeisterung für vaterländische
Geschichte und für Helden und Kämpfer unseresVolkes. Damals schon erwachte sein Interesse
für die völkische Bewegung, der übrigens die
ganze Familie zugetan war . So war es selbst¬
verständlich , daß Erwin Kirschbaum als 18jäh-
riger in die SA . eintrat , die um jene Zeit in
Grötzingen nur aus sieben Mann bestand . Aber
die Zahl ist nicht entscheidend, auf den Geist
und die Begeisterung kommt es an. und die
war bei den wackeren sieben jungen Kämpfern
sehr groß . Wo es galt , seine Zugehörigkeit zur
Kampftruppe des Führers zu bekunden und
für die Sache des Nationalsozialismus ein-
zutreten , da waren die Grötzinger SA . - Män-
ner in vorderster Front und Erwin KirsH -
baum mit ihnen.Es war am 18. Januar 1939. Die Grötzinger
SA .-Männer hatten einer Reichsgründnngs-
feier in Karlsruhe beigewohnt. Erwin Ktrsch -
baum und sein Kamerad Franz Scheidt , der
jetzige Bürgermeister und Ortsgruppenleiter ,
fuhren auf dem Rad nach Hause . Beim Dur¬
lacher Tor wurden sie von 15 Kommunisten,
die mit Eisenstangen und Prügeln bewaffnet
waren , überfallen. Das feige Gesindel , das in
siebenfacher Ueberzahl war , schlug erbarmungs¬

los auf die beiden jungen Nationalsozialisten
ein, und bis dann Hilfe da war . waren
die beiden so zugerichtet , daß kein heiler Fleck
mehr an ihnen war . Franz Scheidt hatte
sich bis zum Abend so weit erholt, daß
er nach Hause fahren konnte , während Erwin
Kirschbaum ins Krankenhaus eingeliefert wer¬
den mußte. Als besonders schwer stellte sich eine
Verletzung am Kopfe heraus , die Folge eines
Hiebes mit einer Eisenstange , mit der einer
der Rohlinge auf Kirschbaum eingehauen hatte.
Das Unglück wollte es , daß der Verletzte im
Städt . Krankenhaus einem jüdischen Arzt in
die Hände fiel , der wenig rücksichtsvoll mit dem
Schwerverwundeten umging und ihn mitten in
der Nacht mit den Worten : „Wir haben keinen
Platz für Leute wie Sie " aus dem Kranken¬
haus verwies . Das Krankenauto brachte den
völlig Erschöpften in die elterliche Wohnung
nach Grötzingen. Dort trat der junge Blut¬
zeuge noch vor das Bett seiner Mutter und
stammelte die Worte : „Mutter , ich bin da !
Heil, Sieg und Rache !" Dann verließen ihn
die Kräfte und die Besinnung.

Erst nach längerem Krankenlager konnte Er¬
win Kirschbaum das Bett verlaßen , die schwere
Kopfverletzung hat ihm Beschwerde bereitet
bis heute . Trotzdem tat er weiterhin Dienst in
der SA ., der er heute als Obertruppführer an¬
gehört, und trotzdem trat er freudig in die
Wehrmacht ein , als in diesem Jahre auch ihn
der Führer zu den Waffen rief.

Als Soldat durfte er den Blutorben in
Empfang nehmen, den ihm der Führer am
23 . Mai verliehen hatte als Anerkennung für
das Opfer an Blut und Gesundheit, das Er¬
win Kirschbaum seinem Führer , seinem Volke
und der Partei gebracht hat. G. Hupp.

Tagung im NS .-Lehrerbund
Kreisabschnitt Ettlingen

Am Mittwoch trafen sich die Mitglieder im
„Hotel Fifchweier" zu einer von hier aus ge¬
planten Pilzwanderung . Des schlechten Wet¬
ters wegen wurde daraus ein Vortrag über
„Die eßbaren Pilze ^ ytftere» Heimat" in dem
hellen , freundlichen Saal von „Fischweier " .

Nach herzlicher Begrüßung durch den Kreis -
abschnittsleiter, Pg . K a m a n n , nahm Haupt¬
lehrer Paul Stricker aus Karlsruhe das
Wort zur Ausschließung des Verständniffes für
Pilze . Die Reichsfachgruppe „Ernährung aus
dem Wald " will alles, was aus dem deutschen
Walde zur Ernährung gebraucht werden kan »,

Zwei Bilder vom Rheinübergang der Wehrmacht : Pontonfähre fertig zum Uebersetzen . — Ein Blick auf den Feldherrnhügd der Schlachten»
bummler . Aufnahmen : „Führer “ -Gesdiwindner
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Landvolk bei der Arbeit
H . Forchheim . Seit einigen Tagen hat hier

c&ie Kartoffelernte eingesetzt und wird wohl
im Laufe der kommenden Woche auf Volltou-
ren anlausen . Tie restlichen Tage des Herb¬
stes wenden so zu schönen Erntetagen , um uns
die Kartoffel in so reichem Maße zu bescheren,
daß wir auch auf diesem Gebiet der Ernährung
und seinem vielseitigen Einfluß auf Industrie
und Wirtschaft keinen Mangel zu leiden haben .
Trotz Krieg, trotz Kräftemangel, weil so viele
Hälfe zum Schutz der Heimat und in kriegs¬
wirtschaftlichen und sonstigen Betrieben einge¬
setzt sind , war der Stand der Kartoffelfelder
so gut wie selten und ließ eine gute Ernte
versprechen . Diese Hoffnung hat nicht getrogen.
Zahlenmäßig reich, gesund und schön sind die
Kartoffel herangewachsen und werden nun
durch fleißige Hände dem Boden der Mutter
Erde entnommen und geerntet. Mit Freude
widmet sich der Kartoftelanbauer der Arbei'i
der Ernte . Die Schuljugend hat „ihre" Kav-
toffelferien, um bei der Erntearbeit mitzuhel¬
fen . Stolz reiht sich Sack an Tack auf den Fel¬
dern . Auch hier hat die schaffende Heimat, ha¬
bet Greise und Frauen und Kinder die Arbei¬
ten der draußenstehenden Soldaten mitüber¬
nommen. geackert. Kartoffel gesteckt, damit auch
hier „deutsche Ernte " werde . Mit Freude und
Stolz schauen daher die Kartoftelanbauer aus
den Erfolg ihrer Arbeit, wenn schwer beladene
Kartoffelwagen dem Hof zufahren, um dann
den Segen der Arbeit im Keller zu bergeg.
lieber unserer Hardt liegt der Geruch von Kar¬
toffelkraut, die Feuer des Kartoffelkrautes
schwellen und geben dem Gelände den richtigen
Herbstton. Doch sei hiermit eine Warnung
verbunden : „Kartoffelbauern sorgt dafür , tzgß
nicht in die Nacht hinein glimmende Feuer das
Gesetz der Verdunkelung durchkreuzen und
feindlichen Fliegern Fingerzeige geben , daß
hier deutsche Menschen an der Arbeit waren
und Gehöfte nicht weit sein dürften , löscht
abends die verglimmenden Feuer , deckt even -
tuell die glimmende Asche mit etwas Erde ab
und hütet auch so eure Heimat vor Schaden .

Saftig grün stehen die Rübenfelder. Eine
wertvolle Futterbereicherung steht damit dem
Bauern zur Verfügung.

Bald wird der Pflug wieder sein Werk tun .werden fleißige Hände ihn durch den deutschen
Mutterboden führen und wird die säende Hand
des Bauern oder durch die Sämaschine wieder
Samen hineingeben in den Boden im ewigen
Kreislauf des Säens und Erntens , und dabei
wird uns die Gewißheit. Deutschland wird be¬
stehen, solange solche Menschen , gestählt Im
Kampf der Arbeit , gestärkt in den Herzen im
Glauben an die Arbeit gehen .

Rheinwasserstände vom 28. September
Konstanz 437 (—1 ) , Rheinfeldeu 388 (—22 ) ,

Breisach 376 (—41 ) , Kehl 489 (—13 ) , Straßburg
474 (—8) , Karlsrnhe -Marau 679 ( + 23) , Mann¬
heim 617 (+ 18) , Caub 467 ( + 10) .

verwendet wißen. In Deutschland wachsen
etwa 2009 höhere Pilze : darunter sind etwa 138
Arten als gute Speisepilze für die menschliche
Nahrung verwendbar. Auf dem Markt siehtman aber immer nur einige wenige und im¬
mer dieselben Sorten : all die vielen anderen
bleiben aus Unkenntnis ungenutzt .

Biele Leute stehen dem Pilzeffen mit . Abnei- ^
gung gegenüber aus Angst vor der,V ^ rgtf- j
tungsmöglichkeit. Von ben tödlich wirkenden
Giftpilzen haben wir nur sechs Arten : der
schlimmste davon ist der grüne Knollenblätter¬
pilz . Man teilt die Giftpilze nach ihrer Wir¬
kung in drei Gruppen ein : 1 . Reizung der
Berdauungsorgane , Durchfall. Erbrechen , 2.
Störung des zentralen Nervensystems, Schwin¬
del , Doppelsehen, 3. Zersetzung der inneren
Organe (schlimmste Sorte ) . Wer die Giftpilzeeinmal gesehen hat , kann sie nie mehr mit an¬
deren verwechseln .

Unser Wald hat viel mehr Speisepilze. Wer
etwa 25 Sorten kennt , wirb beim Sammeln
nie mit leerem Korb heimgehen . An Nährwert
sind sie unseren Gemüsen an die Seite zu stel¬
len . Mit Hinweisen, wie und was man in un¬
serem Gebiet sammeln soll , schloß der Redner
seinen ausgezeichneten , von reichen Erfahrun¬
gen getragenen Vortrag , den er durch Ein¬
streuen mancherlei ergötzlicher Episoden aus
seiner Sammeltätigkeit , durch Beispiele für die
Unantastbarkeit des Aberglaubens von der
Unfehlbarkeit des silbernen Löffels bei der
Feststellung eßbarer oder giftiger Pilze recht
kurzweilig zu gestalten wußte.

Wann wird verdunkelt?
Für die Woche vom 29. September bis 8 . Ok¬

tober gelten folgende Verdunkeluugszeiten :
Beginn : 18 Uhr 58 Minute «.
Ende : 7 Uhr 36 Minute ».

lver kokte das gedockt ?
Ein Gramm kalk „ frißt” 16 Gramm Seife ! Würbe man das WafduoalTec
nicht enthärten, fo gingen dem deutschen Dolhsoermögen nach amtlicher
Schätzung 80— 100 Millionen Kilogramm Seife im Jahr völlig nutzlos ver¬
loren ! Diefe Hahlen beweisen, wie wichtig es ist. den Seifen - und Wäfchefeinb
kalk mit fjenho zu vernichten, fienho ist ja fo ergiebig ! Oft genügen schon
| — 2 fjanöooll fjenho — 30 Minuten vor Bereitung der Waschlauge Im

Kessel verrührt —, um das Wasser weich zu machen und den Seifenfeind kalk zu vernichten. Ober wir müssen um so
mehr lzenko nehmen , je härter das Wasser ist. Oas nebenstehende Beispiel zeigt Ihnen, wieviel Seife in einem Wasch¬
kessel normaler Größe bei weichem, mittelhartem, hartem und sehr hartem Wasser verschwendet wird , wenn man .
das Wasser nicht mit sjenko enthärtet.

Möchten Sie mehr darüber wissen ? Bann lesen Sie die neue Ejenkel-Lehrschrist „ Wasser und Wäsche — ein oolkswirtschast-

liches Problem "
. Sie enthält unter anderem eine Aufhellung übet die Härtegrade des Wassers in den verschiedenen Städten

Deutschlands und sagt Ihnen , wieviel henko Sie in Ihrem fall am besten nehmen .

H 405 ia/40

61 eidi ausfüllen und abfenöen !

GUTSCHEIN
Jdi bitte um kostenfreie Zusendung der Cehr-
frkrist „ lOafler und iOäfdie".
Dame : — — -
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flbfenöen an :
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und mehr !
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iBadens Hand &aMeK NiexLeMAein ,
Vorentscheidung im Handball - Adlerpreis -Wettbewerb

Von den 20 Bereichsmannschaften, öie vor
wenigen Wochen hoffnungsvoll am Start des
Adlerpreis - Wettbewerbs standen , sind noch vier
übrig geblieben: der Preisverteidiger Sachsen ,Baden , Nicderrhein und Nicdcrsachsen . Diese
vier Monnschaften kämpfen am Sonntag um
den Eintritt in das Schlußspiel: Sachsen trifftin Braunschweig auf Niedersachsen und Ba¬
den hat es in Duisburg mit dem Bereich
Niederrhein zu tun.

Eine recht schwere Ausgabe steht dem BereichBaden in Duisburg bevor, stützt sich doch der
Niederrhein in erster Linie aus die bewährten
Spieler des deutschen Meisters Lintforter SB .
In heimischer Umgebung haben die Rhein¬
länder als Favoriten zu gelten, aber es unter¬
liegt wohl keinem Zweifel, daß die badische
Elf in diesem Treffen keine schlechte Rolle spie¬len wird. Die Siege über Düdwest und Bayernwurden recht eindrucksvoll errungen und in
Duisburg steht eine nur wenig veränderte Elf
im Feld. Die Abwehr der Badener ist ausge¬
zeichnet und im Sturm stehen mit Sutter ,Zimmermann und Heiseck wurfgewaltige Spie¬ler , die auch die beste Hintermannschaft in Ver¬
legenheit bringen können . Der Bereich Nicdcr-
rhein bietet die gleichen Spieler auf, die in der
Vor - und Zwischenrunde klare Siege über Mit -
tclrhein und Westfalen erkämpften. Die Auf¬
stellungen lauten :

Baden : Trippmacher lSV . Waldhoff , Schmidt ,Braunwell (beide SV . Waldhof ) : Morgen,
Specht lbeide VfR . Mannheim) , Lamprecht
( Post Mannheim) : Zimmermann , Heiscck lbeide
SV . Waldhof) , Sutter (Post Mannheim) , Wal¬
ter (VfR . Mannheim) , Bohner (Tschst. Beiert¬
heim -Karlsruhe ) .

Niederrhein : Körners lLintforter SV .) :
Brüntgens I , Seigner (beide Lintforter SV .) :

Ackermann (TB . Itter -Holthausen) , Hastelbeck
lTV . Kettwig) , Wolzinickk lLintforter SB . ) :
Grosch Sldamek, Brüntgens II lalle Lintforter
SB .) , Daun II . Damann oder Wanken lalle
Solingen 95/98 ) .

Im zweiten Vorschlußrundentreffen zwischen
Niedersachsen und Sachsen in Braunschweig
gilt , der Gast als Favorit .

Deutschlands Leichtathleten für Budapest
Die deutsche Leichtathletik - Mannschaft zum

Länderkampf gegen Ungarn am 6. und 6. Okto¬
ber in Budapest wurde jetzt von der Reichs¬
sportführung wie folgt aufgestellt :

100 Meter : Mellerowicz (Berlin ) , Kersch
(Frankfurt/M .) : 200 Meter : Mellerowicz
(Berlin ) , Scheuring (Ottenau ) : 400 Meter :
Harbig (Dresden ) , Ahrens (Berlin ) : 800 Me¬
ter ) : Harbig (Dresden ) ) , Brandscheit (Berlin ) :
1500 Meter : Kaindl ( München ) , Giesen (Ber¬
lin ) : 5000 Meter : Eitel (Eßlingen ) , Eberlein
(München ) : 10 000 Meter : Legge (Bochum ) .
Haushofer (München ) : 110 Meter Hürden :
Becker (Berlin ) , Leitner (Berlin ) : 400 Meter
Hürden : Mayr (München ) , Hölling (Breslau ) :
Hochsprung : Nacke (Jena ) , Schlegel (Jena ) :
Weitsprung.: Glötzner (Weiden ) . König (Ster¬
tin ) : Dreisprung : Munding (Frankfurt/M . ) ,
Schwenke (Dessau ) : Stabhochsprung: Glötzner
( Weiden ) , Haunzwickel (Wieni : Kugelstoßen :
Trippe (Berlin ) , Wöllke (Berlin ) : Diskuswer¬
fen : Trippe (Berlin ) , Wotapek (Wien) : Speer¬
werfen : Pektor (Wien) , Loose (Halberstabt) :
Hammerwerfen : Blask lBcrlin ) , Storch
(Fulda ) : 4 mal 100 Meter -Staffel : Bönecke-
Mellerowicz—Neckermann —Kersch : 4 mal 400
Meter -Staffel : Ahrens—Linnhoff—Wieland -
Harbig.

tUxQ&M Jtgue tfußß&Mhiantädlafib
Unsere Gegner am 8. Oktober — Zahlreiche neue Namen

Ungarns Fußballverband stellt am heutiaen
Sonntag , 29. September , im Futzball -Län -
derspiel gegen Jugoslawien in Budapest eine
Mannschaft , in der eine Reihe von neuen Na¬
men vertreten sind. Wenn die Aufstellung sich
bewährt, dann soll die gleiche Mannschaft auih
am 8. Oktober die Vertretung in dem in Bu¬
dapest stattftndendenLänderspiel gegen Deutsch¬
land bilden. Es wurden folgende Spieler ge¬
gen Jugoslawien berufen :

Boldizar (Elektromos) Pakodzi (Elek -
tromos ) , Posa (Ferencvaros ) — Polgar , Sa -
rost III , Lazar (sämtlich Ferencvaros ) —
Kinoses (Kispest) Dr . Sarosi , Finta (beide
Ferencvaros, ) Tihanyi (WMFC ) , Gyetvay
(Ferenovaros ) .

In Belgrad tritt am gleichen Tage die fol¬
gende ungarische B - Mannschaft gegen Jugo¬
slawien B an :

Csikos (Ujpest ) — Olajkar (Kispest) , Kispe-
tery (Szolnok) — Pazmandy (Elektromos) ,
Toth (Gamma) , Bognar (Salgotarjan ) —
Adam (Ujpest ) , Sütö (Gamma) Zsengeller (Uj¬
pest) , Kiszely (Ferencvaros ) , Nagy (Szeged ) .

In der ungarischen A-Maunschaft stehen in
Pakodzi, Sarosi III , Kincses , X r . Sarosi und
Gyetvay nur fünf Spieler , die in dem im Vor¬
jahre in Budapest mit 6 : 1 gegen Deutschland
gewonnenen Länderspiel mitgewirkt haben,
Zsengeller, der in diesem Spiel Ungarns er¬
folgreichster Stürmer war , wurde für den
6. Oktober nur in die B - Mannschaft berufen.
Ungarns Fußballverband hat also allem An¬
schein nach ein ausgezeichnetes Spielermate¬
rial zur Beifügung . Ter Verlauf des Tref¬
fen Ungarn — Jugoslawien in Budapest wirb
für den deutschen Fußballsport sehr aufschluß¬
reich sein , denn außer dem Zusammentreffen
mit Ungarn am 6. Oktober gibt es bekanntlich
am 3. November in Belgrad auch noch ein
Länderspiel Jugoslawien — Deutschland , in
dem öie deutsche Mannschaft nach der im Früh¬
jahr in Wien erlittenen 1 : 2 Niederlage gegen
Jugoslawien ebenfalls vor einer schweren Auf¬
gabe stehen wird.

Eroher Sportbetrieb auch im Oktober
Das an großen Ereignissen reiche Svortiahr

bringt auch im Oktobermonat wieder viele be¬
deutende Veranstaltungen , obwohl die Weit¬
kampfzeit auf verschiedenen Gebieten schon weit
vorgeschritten ist . Dennoch gibt es beispielsweise
in der L e i ch ta t h l e t i k am 5 —6. Oktober in
Budapest noch einen Länderkamps gegen Un¬
garn . Am 6 . Oktober findet gleichzeitig in Bu¬
dapest auch das Fußball - Länderspiel
Ungarn — Deutschland statt . Im Fuß¬
ball gibt es weiterhin am 20. Oktober das Län¬
derspiel gegen Bulgarien , am 6. Oktober ist die
Vorrunde um den Reichsbundpokal. am 20. Ok-

tober die vierte Schlußrunde um den Tscham-
mervokal. Im Handball steht für den 18 .
Oktober das Endspiel um den Adlerpreis an.
Der R ' a d s p o r t führt am 6. Oktober in
Nürnberg und am 13. Oktober in Erfurt in¬
ternationale Veranstaltungen durch . Ländcr-
kämpse im Boxen am 19. Oktober in Helsinki
gegen Finnland , im Ringen am 27. Oktober in
Bamberg gegen Dänemark , im Schießen gegen
Ungarn vom 17.—21 . Oktober in Budapest und
gegen Dänemark — Finnland — Schweden am
24.- 26. Oktober in Berlin sind weitere wich¬
tige Begegnungen im internationalen Sport¬
verkehr. mit denen der deutsche Sport wieder
zeigt , wie stark unter dem Schub der deutschen
Waffen Deutschland auch auf diesem Gebiete ist .

Heute VfB . Mühlburg — FC . Phönix
Zu dem auf dem VfB .-Platz am heutigen

Sonntag . 15 Uhr , stattfindendcn Spiel tritt der
Platzbesitzer mit folgender starken Elf an :
Speck: Stephan , Wünsch : Joram , Moser. See¬
burger 1 ; Grnber , Rastetter , Fach , Fischer .
Rothermel . Phönix tritt ebenfalls mit einer,
zumindest in der Verteidigung recht schlagkräf¬
tigen Mannschaft an : Fleckcustein : Gizzt, Wen¬
zel : Heiser . Reeb, Schnebel : Vinkert, Lahr,
Beck, Leonardie , Wenz.

Adolf Heuser im Schwergewicht
Nene Meisterschaft wird planmäßig ausgevant

In der letzten Zeit sind von Berlin aus ver¬
schiedene Meldungen verbreitet , daß Adolf
Heuser am 6. Oktober in Hamburg gegen den
Frankfurter Kurt Jost in den Ring gehen wird.
Diese Nachricht entspricht nicht den Tatsachen ,
da eine Bindung von Heuser noch nicht erfolgt
ist . Kurt Jost , der im übrigen am 6. Oktober
in Hamburg gegen Heinz Sende ! boxen sollte,
kommt für einen Kampf gegen Heuser derzeit
schon deswegen nicht in Betracht, weil er sich
einer Knieoperation unterziehen mutzte. Der
Hamburger Kampftag bringt jetzt, da Werner
Selle und Kurt Jost am 6. Oktober noch nicht
in den Schwergowichtsausscheidungen einarei»
sen können , die beiden Begegnungen Kölblin
gegen Wallner und Sendel — I . Schönrath.
Weiter ist für Kurt Haymann als neuer Geg¬
ner Franz Hintemann in Aussicht aenommen.

Der mit der Veranstaltung am 6. Oktober
in Angriff genommene Aufbau einer neuen
Meisterschaft im Schwergewicht wird in den
kommenden Monaten planmäßig weitergeführt
werden. Der Hamburger Veranstalter Walter
Rothenburg wird außer Selle und Jost >n die
weiteren Ausscheidungen auch Adolf Heuser
und den Unterlegenen aus dem Titelkamvf
Neusel — Lazek am 8 . November mit einbe?
ziehen . Adolf Heuser hat damit die Gelegen¬
heit . seine Pläne im Schwergewicht verwirk¬
lichen zu können .

Oie Meisterschaften der Skisportler
Garmischer Wintersportwoche ans Februar

verlegt
Das Meisterschaftsprogramm der deutschen

Skisportler für den kommenden Winter wurde
nun endgültig festgelegt . Tie Deutschen Mei¬
sterschaften werden danach in den nordischen
Wettbewerben, bereits im Januar , wie vorge¬
sehen, in Spindelmühle durchgesührt . Die Ti¬
tel in den alpinen Wettbewerben werden da¬
gegen erst während der Internationalen Win¬
tersportwoche von Garmisch -Partenkirchen ver¬
geben , öie mit Rücksicht auf die Weltmeister¬
schaften in Eortina d 'Ampezzo um vier Wochen
verlegt wurde, also vom 14 . bis 23. Februar
stattfindet. Wie schon in früheren Jahren fin¬
den in Garmisch -Partenkirchen auch die Mei¬
sterschaften der Hitlerjugend statt . Der Ski -Ka¬
lender für 1940/41 weist vorläufig folgende
Großveranstaltungen und Mcister'chaftster-
mine aus :

11 .—12 . Januar und 18.—19 . Januar : Be-
zirksmeisterschasten (nordisch und alpin ) : 24 .
bis 26 . Januar : Deutsche Meisterschaften in
Spindelmühle (nordische Wettbewerbe) : 1.—2.
Februar und 8.- 9. Februar : BereichSmeister -
schaften (nordisch und alpin ) : 1 .—9. Februar :
Weltmeisterschaften in Cortina d 'Ampezzo :
14.—23 . Februar : Internationale Woche in
Garmisch -Partenkirchen : 14 .—17. Februar :
Deutsche Meisterschaften in Garmisch -Parten¬
kirchen ( alpine Wettbewerbe) : 24. Februar bis
2 . März : SJ .- Meisterschaften in Garmisch -Par -
tenkirchen .

Durlachs Leichtathleten
im Dienste des WHW.

Die Leichtathleten der Tschft. Durlach hatten
die Leichtathleten des ML . Gaggenau nach

Durlach verpflichtet , um auf dem Platze an der
Grötzinger Straße zugunsten des WHW . einen
Bereinswettkamps durchzuftthren . Eine ansehn¬
liche Zuschauerzahl hatte sich eingefunden, die
die spannenden Kämpfe miterlebte und diese
Veranstaltung zu einem guten Erfola für das
Kxiegs - WHW . werden ließ . Die Mannschaft
der Tsch . Durlach siegte über die Gaggenaner
Mannschaft mit 68 zu 49 Punkten . Die Zeiten
und Wnrfiveite in den einzelnen Disziplinen
können bei den jugendlichen Wettkämpfern, die
beide Mannschaften stellten , als gut bezeichnet
werden. Die Einzeleraebnisse sind folgende :

10« Meter : 71 Armbruster (Du ) 71 .3 Sek. . I . Straun
(Du ) 11.9 Sek. . III . Gpple (Ga ) 12 .1 Sek.. IV . Vogt
(Ga ) 12.5 Sek.

400 Meter : III Armbruster (Du ) 58,5 . X. Knapp-
schu- ider (Du ) 56 .3 . II . Epple (Ga) 57,2 . IV . Huber
(Ga ) 58 6.

1500 Meter : I . » lumpp (Ga ) 4 49 3 Mn . II . Hirsch
(Du ) 4 49 4 Mn .. III . Peter (Du ) 4.58 Min .. IV .
SchcncI (Ga ) 5 .03 .8 Min . _ „ .4x100 Meter : I . Duriach 47.8 Sek . , n . Ga agen .ru
49 Sekunden

8X >4 Runde ? I . Du Nach 2 .32 Min .. II . Gaggenau
2 34 Min .

Hochsprüna: I . Knabvichneider (Du) 1,55 Meter .
II . Evvle (Ga ) 1.55 Meier . III . Schnäbel« (Du ) 1 .55
Meter . IV . Miller (Ga ) 1 .50 Meter ^ .Wetispruna : I . Vogt (Ga ) 5L0 Meter . II . Strand
(Du ) 5 .86 Meter . III . Horst (Tu ) 5 .54 Meter , IV.
Evvle (Ga ) 5 .39 Meier . .Stabhochsprung konnte Vogt (Gaagrnau ) für sich ver¬
buchen . konnte aber , da der Stab brach , seine sonst er¬
reichten Höben nicht auSsprinacn . I . Vogt (Ga ) 2,80 .
II . EngeiS H . (Du ) 2:70 . III . Engels Pl (Du ) 2 .70 .
III . Schreck <Gg) 2,50 . ,Diskus : I . Engels PI . 36 .26 Meter , II . Vogt (Ga)
30 .51 Meter . III . Miller (Ga ) 29 .48 Meter . IV . Ritter
(Du ) 29 .37 Meter . _Speerwerfen : I . Engels Pi . (Du ) 43.45 Meter . II .
Müller (Ga ) 39 .46 Meter . III . Schreck (Ga ) 37,65 Mir . .
IV . Ritter (Tn ) »1.88 M » iclr . „Kugelstossen : I . Engels Pi . (Du ) 12,70 Meter . II .
Müller (Ga ) 10.52 Meter . III . Engels H . 10.12 Mtr . .
IV, Adam (Ga ) 9 .96 Meter . . ^Die Organisation in Händen von Kamerad Förschner.
der die Gäste begrüdt« und ihnen ein Blumengebinde
überreichte klavvte bestens und trug wesentlich dazu bei .
die Veranstaltung zu einem vollen Ersola werden z«
lassen .

Argentinische Stimme
gegen USA .-Handelsmethoden Der britische Löws stirbt

lieber di« Aufhebung der Devtsenerlaubnis für dle
USA ., die von der zuständigen argentinischen Behörde
angeordnct wurde , veröffentlicht „Noticias Graficas "
eine für USA .-Shmpathien bekannt« Zeitung , einen
weitgehenden Kommentar , in dem das Blatt nach
Schilderung der schwierigen Lage des Landes auf
wirtschaftlichem Gebiet sagt, daß die Angelegenheit
wichtiger alz Budget - Fragen sei. Wenn Argentinien
unbegrenzt erporttcren könnte, wäre ein leichtes Aui -
balancteren der Zahlungsbilanz möglich. Es könnte
mehr und besser produziert werden , denn die Felder
seien sehr fruchtbar, und die Gestehungskosten slir
Fleisch und Getreide seien in Argentinien geringer als
in den meisten anderen Ländern . Die USA . woll-m
von Argentinien nichts kaufen , aber sie wollen ver¬
kaufen . Sie scheinen nicht zu verstehen, datz es nur eine
Form gebe , um die Einfuhr zu bezahlen, nämlich die
Ausfuhr . Tie Zeitung bezeichnet die HandlungS -
weifealS „Angriff " und sagt , was fche »
vor dem Krieg gebräuchlich gewesen sei ,
werde jetzt durch die HandelSeinschrän .
kung jeden Tag schlimmer . Wenn die
Zahlungsmittel von Tag zuTag schwin¬
den , so sei das die Schuld derjenigen ,die nicht von Argentinien kaufen .

Die Zeitung verteidigt dann den Regierungsbefchlutz,
keine Devisen Mr di« USA . zu bewilligen und erklärt ,
dle Pause sei gut , um die Einfuhr zu bereinigen und
anzupassen an die wahren Bedürfnisse des Lander und
die Zahlungsfähigkeit mit freien Devisen. Zum Schluss
kritisiert die Zeitung scharf das Verhalten der USA .,weil der Sanitätskonvent die Einfuhr von argrntiw -
schem Fleisch nicht erlaube . Seit 1891 haben die USA .
viele Versprechungen an Argentinien nicht erfüllt . Die
Zeitung beschuldigt die USA .- Regli« rung , dass sie speku¬
liere, während Europa verblute und Argentinien in
den USA . kaufen müsse . Washington zeige kein Jntrr -
csse für einen Gegenseitigkeitsvcrtrag.

FIngzengban betrachtet Bierfaßherstellung
Die deutschen Bierfassherstcller verarbeiteten in Frie -

denSjahren weitgehend ausländische Eichenhölzer. Ter
Uebcrgang zu deutschen Hölzern war dadurch erschwert,
datz Eichenholz nicht in ausreichenden Mengen und
Qualitäten zur Verfügung stand. Jetzt hat die deutsche
Ehemie Mittel und Wege gesunden, in st » r k e r e m
Umfange Buchenholz zu Bierfässern zu
verarbeiten . Di« Nachteile des Buchenholzes,
seine leichte Quellsähigkeit und sein geringer Wider¬
stand gegen Ptlzbtldung konnten durch geeignet« Im¬
prägnierung wesentlich herabgesetzt werden . Vor allem
aber haben die Erfahrungen im Flugzeugbau , der schon
auf so vielen Gebieten anregend gewirkt hat , dazu ge¬
führt . die Technik dieses traditionellen Gewerbes zu er.
neuern . ES gibt heut« Patentfässer , die auS
Sperrholz herg « stellt find und nicht nur
allen Anforderungen genügen , sondern sogar noch eine
Reihe technischer Vorzüge aufwelsen . Dieser Weg ist
erst durch die neue Kunststofftechnik , angeregt durch die
Ersahrungen des Flugzeugbaus , möglich geworden. Da¬
neben aber behält die alte Fasstechnik natürlich noch
ihre Bedeutung , nur hat die Sperrholztechntk neue
Möglichkeiten der Holzverwendung erschlossen.

Angabe von Entlassnngsgrflnden im Zeugnis
Soweit außerdienstliche Vorgänge zu der Entlassung

eines GefolgschaftS -mitgliedeS geführt haben, ist nicht
immer ohne weiteres klar, ob im Zeugnis ans diese
Tatsache in irgendeiner Fon » Bezug genommen wer¬
den kann. Die Rechtsprechung steht grundsätzlich aus
dem Standpunkt , dass ein autzerbienstlicheS Verhalten
in dem Zeugnis nur dann berücksschtigt werden darf,
wenn er da » dienstliche Verhalten ober die Leistungen
der Ge'olgichastSmitgliedcS beeinflusst - hat . Wenn
gegen die ausseridienstiiche Führung der betreffenden
Mitarbeiters etwas einzuwenden ist. so kann dies nnr
dann erwähnt werden , wenn dadurch die Brauchbar -
keil der betreffenden Person für dle von ihr zu leisten¬
den Dienste beeinflusst ist.

Falls derartige Hinweise unter Abweichung von den
obigen Grundsätzen in einein ZeitgniS enthalten sind ,
besteht ein BerichtigungSanspruch gegen den BetriekS -
führer , der mittels Klage vor dem Arbeitsgericht durch-
gesctzt werden kann . Allerdings muss dieser Berichii-
gnngSanspruch innerhalb angemessener Frist erhoben
werden . Gegen einen solchen BerichtiglmgSanfpiuch
kann — wie dar LandeSarbeiiSgericht Essen in einem
Urteil vom 3 . Februar 1940 auStllhrt — auch nicht
eingewandt werden , datz daS auSgeschicdene Gefolg-
schastSmitglicd dar beanstandete Zeugnis inzwischen
bei Bewerbungen vorgelegi habe . Darin liegt kein
Verzicht aus den BerichtigungSanspruch, da naturge «
mätz jeder sofort den Versuch unternehmen ivird , eine
neue Arbeitsstelle zu finden.

Von Fritz
Die mit ungeheurer Wuchs auf Sie englischeInsel niedersausenden vernichtenSen SchlägeSer deutschen Luftwaffe treffen Sie Lebens¬

nerven eines LanSes . Sessen Machthaber in
überheblicher Art eine ganze Welt mit Kriegüberziehen wollten, um ihre eigene Existenz
zu retten . Verblendet für erreichbare reale
Möglichkeiten , von Hochmut tricfenS unS von
„Moral " strotzend, verschliefen Sie Herren SerWelt Sen Tag , Ser ihnen zur Kenntnis hätte
bringen können , Saß im Ablauf Ses europäi¬
schen Lebens ein Wendepunkt eingetreten war.Und jetzt haben sie zu ihrem größten Entsetzen
erfahren müssen, Satz sie nicht nur einen Tagmit Blindheit geschlagen waren , sondern Mo¬
nate und Jahre verstreichen ließen, bis sichaus Sem Wendepunkt in Europa Sie Zei¬tenwende für Sie Welt entwickelt hatte.Der Treimächtevcrtrag zwischen Deutschland ,Italien und Japan hat Englands morschenStützen einen neuen nie wieder gut zu machen¬
den Stoß gegeben . Nachdem England die
Friedenshand des Führers zurückgestoßenhatte, mutzte es wissen, datz nun eine Ausein¬
andersetzung bis zum bitteren Ende 'kommen
würde. Seine Rechnung auf Hilfe von außen
ist bisher nicht aufgegangen. Der neue Drei¬
mächtevertrag aber schiebt vor diese Möglich¬
keit einen kräftigen Riegel für etwa bestehende
Absichten bei anderen Unbelehrbaren in der
28« lt.

Für Englands Kriegswirtschaft, öie durch die
ständig sich erneuernden Luftangriff« ohnehin
schon schiver gelitten hat. ist der Beitrag ge¬radezu eine Katastrophe , denn öie bis¬
herigen Waffenlieferanten werden sich schwer
hüten, jetzt noch Erzeugnisse abzug-eben , deren
Besitz für di« Verteidigung des « tgenen Landes
wertvoll sein könnte . Aber auch abgesehen da¬
von pflegen weitreichende politische Verträge
wirtschaftliche Auswirkungen
größten Ausmaßes nach sich zu zie¬
hen . Der europäisch - asiatische Staatenblock,der unter Einschluß Rußlands weit über 400
Millionen Menschen einschlietzt, wozu als wei¬
tere Einflußgobiete wirtschaftlicher Art China
und Indien außer den anderen kleineren asia¬
tischen Völkern hinzuzurechnen sind , wird für
die Zukunft eine wirtschaftliche Machtentfal¬
tung mit sich bringen , die auf die übrig« Welt
nicht ohne Einfluß bleiben kann .Die von den drei Vertragspartnern gewähr¬
leistete Neuordnung des grobasiatischen Rau¬
mes unter der Führung Japans wird ebenso
wie öie europäische Neuordnung unter der
Führung Deutschlands und Italiens einen
Wellenschlag ausüben können , der den ameri¬
kanischen Kontinent und Australien nicht un¬
berührt lassen kann. Zwei Erdteile haben sich
zusammengefunden, um in zäher Arbeit und
entschlossenem Handeln den Völkern der Welt
eine politische und wirtschaftliche Brücke zubauen, die hinüberführt in ein Land ohne Kri¬
sen. ohne Hunger und ohne Elend. Die Böller
der westlichen Hemisphäre müßten mit Blind¬
heit geschlagen sein, wenn sie nicht erkennen
sollten , auf welcher Seite ihr Vorteil zu suchen
ist . Die Plutokraten und Inden zwar werden
alle Hebel in Bewegung setzen , um durch wüste
Schauermärchen und Hetze die wirklichen Zieleder angestrebten Reuordnung in der Welt
schlecht zu machen, wie sie chiSher schon das
nationalsozialistische Deutschland und das faschi¬
stische Italien begeifert haben . Wenn aber
nach der Niederringung Englands erst einmal
wieder normal« Vcrkchrsverhältnisse bestehen,
wenn Handel und Wandel wieder auf Sen alt-
eingefahrenen Straßen des Erdballs vor sich
gehen , dann wird keine noch so intensiv be¬
triebene Propaganda erreichen können , daß
öie Völker so dumm gehalten werden, wie cs
bisher drüben Ser Fall war . 28arum müssen
die südamerikanischen Farmer ihren Kaffee,
ihren Mais , ihre Baumwolle vernichten ?
Warum sitzen öie USA .-Farmer auf unge-

Reichsbahn hebt 60 Ansnahsnetarlie auf
Die Reichsbahn hat sich entschlossen , etwa 60 Ans-

nahmetarif « , die Ende September adlaufen , nicht zu
verlängern . ES handelt sich hier um eime durch die
KrlegSverhSltnisse bedingt -« Massnah .
me , ähnlich wie di« zu KriegSbeginn vorgenommene
Aushebung von Sondertarisen und Vergünstigungen
für den Personenverkehr , also nicht um eine Tarisände »
rung von grundsätzlicher Bedeutung . Mit diesen Mass¬
nahmen will dt « Reichsbahn jeden unnötigen Verkehr
von stch sernhalten . damit ihr Wagenpark den kriegS -
wichtigen Transporten zur Verfügung stehen kann.
Schon vor einiger Zeit hat stg den Stasseltartf der Gü¬
ter verkürzt. Dadurch werden Transporte über 900 Km .
hinaus verteuert . Der Verzicht aus so lange Trans¬
portwege soll zu einer Beschleunigung des
Waggonumlaufes stihren. Die Aushebung einer
Reihe von AuSnahmetartfen hat einen ähnlichen Sinn .
Für den betrefsenden Verlader ist damit eine Erhöhung
der Transportkosten verbunden , so datz er geneigt ist,
stch nach anderen Transportmöglichkeiien umzusehen. Da
die freie Wahl eines anderen Transportmittels im
Kriege nicht immer durchführbar ist, fallen vor allem
solche Ausnahmetarife für Güter und Waren fort , bet
denen ein Uebergang auf den Wasserweg
möglich ist. Im Vergleich zum Gesamtumfang des
Güterverkehrs der Reichsbahn ist die Bedeutung der
aufgehobenen Ausnahmetarife gering. Jede Verringc-
rung der sehr zahlreichen Ausnahmetarife . von denen
viele aus der Zeit des Kampfes mit dem gewerblichen
Lastkraftwagen stammen und manchmal für einzelne
Werke gellen, bedeutet einen Schritt in der Richtung,
die zweifellos sehr weitgehende Ausdehnung der Ans-
nahmetarife einzuschränken. Es dürfte für dt« Daiier
nickt als gesunder Zustand bezeichnet werden , wenn die
Reichsbahn rund 70 v . H . ihrer Verkehrsleistung im
Güterverkehr zu AuSnahmetartfen befördert , so dass der
Ausnahmetarif die Regel und der Normaltarif die Aus-
nähme darstellt.
Stärkerer Schatz der Herknnftsbezeichnnngen

Die Benutzer von HerkunftSbezeichnnngen machen
grosse Anstrengungen , um zu verhindern , dass die Her-
kunstSbezcichnuugen verwässert und zu Gattungshegt ts-
sen werden . Vergegenwärtigt man sich die Unsumme
von Auiwcndungen und Mühen , di« für die Turch-
setznug einer Herkunftsbezeichnuugen im Verkehr erfor-
derlich stnd , so weiss man diese Anstrengungen zu wllr -
digen. In der letzten Zeit stnd verschiedene gesetzgebe-
rtsch« Massnahmen getrossen, die darauf schlietzcu lassen ,
datz den Herkunstsbezeichnungen in Zu¬
kunft ein stärkerer Schutz gewährt wild .
Vor Jahresfrist ift ein Gesetz zum Schutz des Namens
„ Solingen " erlassen worden . Dieses Gesetz zeigt auch
dem Ausland deutlich, dass Deutschland bestrebt ist, die
Herkunstsbezeichnung „Solingen " weitgehend zu
schützen. In diesem Zusammenhang ist es tnieressant,
dass auch ein ln Japan bestehendes Warenzeichen
„ Solingen "

, dar in erster Linie für Stahlwaren be¬
nutzt wurde , nunmehr gelöscht wurde . Diese Löschung
des Zeichens wird dazu beitragen , die Herkunfisbezeich-
nung „ Solingen - uneingeschränkt wirken zu lassen .

Seit längerer Zeit werden Bierforlen , die
nach Pilsnor Art eingebraut stnd , mit dem
Zusatz „Pilsner Bier - vertrieben . Das Reichsgericht
hat gegen diesen Zusatz dann nichts eingewendet, wenn
durch die Voraustellung eines Ortsnamens erkennbar
wurde , dass es stch bei dem in Betracht kommenden
Bier nicht um ein Erzeugnis handelte , das tatsächlich
in Piksen gebraut wurde . Wurde also ein nach Pilsner
Art gebrautes Bier «I» „Xdorfer Pilsner " bezeichnet ,

so bestanden hiergegen nach Auffassung des Reichs¬
gerichts keine Bedenken. Nunmehr find Bestrebungen
im Gang« , den Zusatz „Pilsner Bier - lediglich den
Erzeugnissen zukommen zu lassen , die tatsächlich
in Pilsen hcrgestellt werden . Wenn auch In
diesem Zusammenhang noch manche Schwierigkeiten zu
überwinden stnd , insbesondere auch zu berücksichtigen
ist, dass er stch oft bei den mit dem Zusatz „Pilsner "
versehene Bierforton um clngesührte Marken mit er¬
heblichem immateriellen Wert bairdelt, so ift doch die
Tatsache des stärkeren Schutzes der HerkunftSbezeich-
nungcn an stch beachtenswert.

Der besondere Schutz der Herkunftsbezeichnung ergib)
sich aus dem Grundsatz der Wahrheit und Klacheit in
der Werbung . Es ist deshalb nur zu begrlltzen, wenu
in dieser Beziehung ein noch strengerer Massstab ali
bisher angelet wird .

Planmäßiger Aasban
der italienischen Rohstofiversorgnng

Der italienische Wtrtschaftsausbau und »ausbau hat
seit dem Eintritt Italiens in den Krieg , weitere Fort¬
schritte gemacht . Vor allem ist di« Regierung bemüht,
die Produktion der kriegswichtigen Gü¬
ter mit alle » Mitteln zu steigern . Beson¬
dere Aufmerksamkeit wurde dem Ausbau , der Montan -
wirtschaft gewidmet. Nach einem am 24. Januar dieses
Jahres ausgestellten Plan soll die jährlich« Braun -
kohlensörderung von 0,9 zunächst auf 2 MIll. To . und
später aus 4 Mill . To . gestetgcrt werden . Für die Durch¬
führung des Braunkohlenprogramms wurde
die halbstaatliche Gesellschaft ALI . gegründet. Auch die
Iteinkohlensörderung soll ausgedehnt wer¬
den. Um die notwendigen finanziellen Mittel dafür be-
rettzustcllen. wurde am 3. Juni das Kapital der staat¬
lichen Gesellschaft fiir Stetnkohlensörderung ACAJ von
300 auf 606 Mill . Lire erhöht. Hand in Hand mit der
Produktionssteigerung wurde der heimische Verbrauch
gedrosselt , um die Abhängigkeit von ausländischen Zu¬
fuhren zu vermindern . So wurde Im Februar mit der
Elektrifizierung eines neuen Abschnittes von
2500 Km . Eisenbahnen begonnen, die Warmwasserab¬
gabe wurde beschränkt und die Neuansstellung von GaS.
öfcu für Heizzwccke verboten.

Für die Schwerindustrie wurde Mitte März der Be¬
schluss gefasst , die Stahlerzeugung zu ver¬
doppeln , bereits im Scsttember wurde der Plan
dahin erweitert , die Produktion von 3 auf 9 Mill . To.
Rohstahl zu erhöhen, also zu verdreifachen . In
Vorbereitung auf diese Ausgabe hat die staatliche Eisen¬
gesellschaft Finsider schon Anfang Januar 1940 ihr Ka¬
pital von 900 Mill . ans 1800 Mill . Lire verdoppelt . Für
die Alumintumtndustrie wurde ein Produk -
tionSziel von 100 000 To . jährlich festgesetzt. Auch auf
dem Gebiet« der Treib st off « haben die italienischen
Autarkiebcstrebungen grosse Fortschritt« gemacht . Beson¬
derer Wert wurde darauf gelegt, die flüssigen Treib¬
stoffe durch Verwendung von Metangas und Akku- Mo-
toren zu entlasten. Bereits im laufenden Jahr wird die
Metangasgewinnung in Italien von 21 Mill . auf 50
Mill . Kubikmeter gesteigert werden . Um dt« Verwen¬
dung von Akstssbuilatoren -AutoS zu fördern , werden ab
1 . Juli nur noch öffentliche Licferfahrzeuge mit Akku-
antrieb zugelasscn . In der Textilwirtschaft
wurde für inländische Baumwolle und Wolle der Preis
um 38 bzw . 21 v . H . heraufgefctzt, der Kokonpreis der
Seide wurde sogar um 50 v . H . erhöht. Diese Preiser¬
höhungen stnd erfolgt , um den Erzeugern einen grötze-
ren Anreiz zu bieten, die Produktion an diesen Texti¬
lien zu erhöhen. So werden auf allen Gebieten die
itanentschen Autarkiepläne Wetter durchgesührt.

Feld

h«uren Vorräten von Bauimvolle fest ? Warum
muß Kanoöa « ine sanz« Jahresernte wertvoll¬
sten Getreides einlagern ? Warum müffen in
allen diesen Ländern öie Erzeuger dieser Gü¬
ter am Hungertuch nagen, während in der
übrigen Welt ohne weiteres der Bedarf für
alle erzeugten Güter besteht ? Eine solche Welt¬
ordnung , wi« sie unter den liberalistischen An¬
schauungen sogen. Wirtschaftssührer, die in der
Gestalt der Rothschilds , Marburgs und wie sie
alle heißen , die Welt ins Unglück gestürzt ha¬
ben, muß beseitigt werden. Die jungen Böller
Europas sind dabei, Ordnung zu schaffen , und
der Hauptfeind England verspürt am eigenen
Leibe, mit welcher Entschloffenheit Deutschland
und Italien Vorgehen.

Die englische Krankheit ist in öen letzten
Wochen zur englischen Schwindsucht
geworden . Die für den Kriegsbedarf ar¬
beitenden englischen Werke sind durch die
dauernden Angriffe unserer Luftwaffe in
ihrer Erzeugungskraft stark beeinträchtigt.
Besonders die wirksamen Bombenangriffe auf
die um London herum und in London gelege¬
nen Fabriken haben die Zufuhr von Halb¬
erzeugnissen an die weiterverarbeitenden In¬
dustrien zum großen Teil lahm gelegt , so daß
jetzt erst wieder mit der Schaffung von Er¬
zeugungsmöglichkeiten für die Halbfabrikate
begonnen werden muß . Inzwischen hat öie
Luftwaffe aber auch die anderen Industrie¬
zentren der Insel angegriffen und teilweffe
schwer beschädigt, so daß die Störungen iw
Ablauf der kriegswichtigen englischen Erzeu¬
gung immer größer werden. Dazu kommen die
Sorgen um die Herbeischaffung genügender
Lebensmittelmengen . Die über das
neutrale Ausland hereinkommenden Schilde¬
rungen über dieses Gebiet geben ein deutliches
Bild von der Wirkung der deutschen Blockade
gegen England . Es braucht nicht weiter in Er¬
staunen zu versetzen, daß allen diesen Berich"
ten der Tenor eigen ist , wonach die Reiche «
den Armen einen großen Teil der
spärlich vorhandenen Mengen weg¬
kaufen . So hat man öie Butterration tit
England auf wöchentlich 57 Gramm je Kopf
herabgesetzt , ohne aber die Gewähr für eine
Zuteilung zu übernehmen, denn die Reiche«
kaufen , wenn die Armen kein Geld haben. Be¬
sonders deutlich tritt das beim Fleisch in Er¬
scheinung . Das englische Ernährungsministe -
rium verkündete kürzlich mit lautem Tam¬
tam, die Fleischzuteilungen würden herauf¬
gesetzt und zwar wertmäßig. Statt für 1 Schil¬
ling 10 Pence sollten in Zukunft für 2 Schil¬
ling 2 Pence Fleisch bezogen werden können .
Als die Leute dann zum Fleischer kamen , muß¬ten sie erleben, daß die Fleischpreife
sich von einemTag zum anderen um
44 v. H. erhöht hatten. Es ist leicht auszu¬
rechnen , was von dieser großzügigen Erhö¬
hung der Fleischzuteilung übrig bleibt.

Die Preis st eigerungen jagen sich ge¬
mäß der plutokratischen Wirtschaftsauffassung
übrigens am laufenden Band . Eine amerika¬
nische Wirtschaftsageutur, der „International
News Service " hat herausgerechnet, daß sichin England die Preise seit Kriegsbeginn für
Kleidung um 39 v . H.. für Licht und Heizung
um 16 v. H., für Eier um 36 v . H., für Brok
um 8 v. H., für Butter um 24 v . H . erhöht
haben . Hiervon werden natürlich die arbeiten¬
den Schichten unter Berücksichtigung der hohen
Steuerabzüge besonders hart getroffen und ft»
ist es denn kein Wunder, daß die Stim¬
mung in England immer schlechter
wird. Rach der schon genannten amerikanischen
Slgentur haben fünf Millionen arbeitende eng¬
lische Frauen kürzlich Regierungsmaßnahmen
verlangt , um das unaufhörliche wettere Stei¬
gen der Lebenshaltungskosten zu unterbinden»
wobei sie darauf hinwiesen , daß die notwen¬
digsten Lebensmittel bereits außerhalb der
Reichweite des Arbeiters ständen : während die
Neichen die geforderten hohen Preise zahlen
könnten , litten öie breiten unbemittelten
Schichten Not.

Not herrscht in England bei den
Arbeitern . Wie kann das anders sein un¬
ter der Herrschaft einer Plutokratencligue , die
seit jeher nichts anderes getan hat, als die
systematische Ausbeutung der Völker zu be¬
treiben, die voller Mutwillen einen Krieg vom
Zaun gebrochen hat, für den jetzt das englische
Volk bluten muß, nachdem die Vasallen von
den deutschen Schwertstreichen geschlagen wor¬
den sind? Es herrscht aber nicht nur Mangel
an Lebensmitteln , auch die Kohlen sind
äußer st knapp . Der Versuch z. B . aus
Kohle Treibstoff zu gewinnen, wird stch in .
England kaum in grobem Umfang verwirk¬
lichen lassen, weil die Kohlenförderung schon
jetzt derartig zurückgegangen ist , datz sie nicht
mehr zur Versorgung von Industrie und Haus¬
brand ausreicht. Weiter fehlt es immer mehr
an den notwendigen Mitteln zur Finanzie¬
rung des Krieges. Die täglichen Kriegskosten
werden jetzt auf täglich 11 Mill . Pfund Ster¬
ling beziffert, während sie vor zwei Monaten
noch auf etwas über 9 Mill . Psund Sterling
standen . Es ist für England nicht möglich,
diese gewaltigen Summen aus eigener Kraft
aüfzubringen . Die Sparer in ihrer überwie¬
genden Mehrzahl sind durch die ungeheueren
Preissteigerungen für die Lebenshaltung nicht
mehr in der Lage , einen Spargroschen Beifeit®
zu legen, der reiche Plutokrat knöpft seinen
Beutel auch nicht mehr so gebefreudig auf, die
Ausfuhr Englands stockt vollkommen , weil die
Industrie nur ungenügend zu produzieren ver¬
mag und die deutsche Blockade äußerst wir¬
kungsvoll ist . Was jetzt noch ausgeführt wird
ist auf das Konto „Ausverkauf Englands " zü
buchen. Werte, die im dlusland zu Geld ge¬
macht werden könnten, sind kaum noch vorhan¬
den, so daß als letztes Mittel bei steigenden
Preisen und nachhinkenden Löhnen nur noch
das Drucken von Geldzeichen als Ausweg
übrig bleibt. Dazu tritt eine zunehmende
Rohstoff not , die der Industrie neben un¬
seren Luftangriffen das Leben immer schwerer
macht. In der englischen Metallindustrie,
berichtet man uns über Neuyork, muß die
Durchführung wichtigster Aufträge aus
gel an Eisen und Stahl unterbleiben . Die e >n-
geleitete Altmaterialsammlung hat sich g ' ,völlig unzureichend erwiesen , obwohl man daäu
übergegangen ist , sogar Brücken ybzureivcnimb in den Schmelzofen wandern zu lassen-

Der britische Löwe ist von der
Schwindsucht befallen , eines Tage»
wird er verendet am Boden liegen. Tann V:
es aus mit der Plutokratenherrlichkeit , und die
jungen Nationen werden triumphierend "n
neuen Europa für Frieden und Wirtschaft ^blüte sorgen . Sie werden dann keine Hav »-
uichtse mehr sein !



Amtliche Anzeigen

Verordnung
Schutze von LandschgftSbcstand teilen ans Gemarkung

Ettlingen , Landkreis Karlsruhe .
_bet §§ 5 und 19 des ReichSnaturschutz -

zember ± iwi ; IUIMIV UV» }f IO DU
gurcWiUinmflätjctorbmmfl vom 31 . Okt . 1935 (RGBl . I
oi . r*;.“. wird mit Ermächtigunä des Ministers deS

. Unterrichts in Karlsruhe als Höherer« amrschutzbehorde folgendes verordnet :
8 1 .

-$ cr Landschaftsschutzkart « bei der Höheren
L .L ! ' ^ 8b« SSrd « in Karlsruhe mit grüner Farve cin -
?„ Mtn « n Landsckaftsbestandtcile : Baum - und Gcbülch -
L^ tien beiderseits der Landstraße l O Nr . 61 zwischen
^sm Elektrizitätswerk ' der Albtalbabn und der Wirt¬
el ' Deebof " sowie östlich davon auf Gcmar -

Ettlingen . Landkreis Karlsruhe , worden in dem
der sich aus der Eintragung 'ln der Land -

jw^ 1>öschutzkarie ergibt , mit dem Tage der Bekanntgabe
<. li »i 'L» 5Jciortmun fl dem Schutz des Reichsnaturschuv -
SesetzeS unterstellt .

8 2.
Ist verboten , die In der Landschaftsschutzkarte mit

grüner Farbe eingetragenen Landschastsbestandteile zu
verändern , zu beschädigen oder zu beseitigen . Es ist
H ^ütr verboten , innerhalb der in der Landschaftsschutz -
wtte kenntlich gemachten Landschaftsteile Vcrändcrun -

w_ _ 1* *1** VtvV 111 Vv1M1111111IV(1* W11VVV W1v V 1 l W 1 |*—*
len die Anlage von Bauwerken aller Art von Verkaufs -
?udc ^ Zelt - und Lagerplätzen . Müll - und Scvuttvlätzen
sowie das Anbringcn von Inschriften und dergleichen ,
wweit letztere nicht auf die Landschaftsschutzmasinahmcn
Hinweisen . Unbcriihrt bleibt die wirtschaftliche Nutzung ,
wfcrn sie dem Zweck dieser Verordnung nicht wider -
wricht , ebenso di« Neupflanzuna bodenständiger Ge¬
hölz« .

S 3.
Ausnahmen von den Vorschriften im 8 2 können von

wir in besonderen Fällen zugelasien werden .
^ 4 .

Wer den Bestimmungen des 8 2 zuwiderbandelt , wird
noch den 88 21 und 22 des Reichsnaturschutzgcsetzes und
v«m 8 16 der Durchführungsverordnung bestraft .

A 5 .
Diese Verordnung tritt mit ihrer Bekanntgabe Im

« mtsverkündiaer für den Landkreis Karlsruhe , dem
»Führer - , in Kraft . (41633)

Karlsruhe , den 27. September 1940.
Der Landrat

als untere Naturfchutzbebörde .

c Baden -Baden 2
Güterrechtsrcgislcr Wilhelm Könin -

arr , Hososfizi iit a . D ., in Baden -
Baden und dcsicn Ehefrau Theresia
gcb . Herr daselbst . Durch Vertrag
voin 12. Juli 1905 wurde Errungen -
schaltSgcmeinschaft vereinbart . Durch
Vertrag vom 14. August 1940 wurde
die ErrungenschastSgcmcinschast auf¬
gehoben . Nach letzterem Vertrag ist
der gesetzliche Gütcrstand der Vcr -
waltimgsgcmeinschast im Sinne der
88 1363 ss. eingetreten .

Baden -Baden , den 26 . Sevt . 1940
Amtsgericht 1. (41633 ,

EHenheim 2
Eintragung ins Handelsregister

Abllg . B . Band 2 Nr . 1 : Firma
Kunz . Andlauer und Benz . Gefell -
schaft mit beschränkter Haftung in

Kappel a . Rhein In Liauidatlon : Die
VertrciungsbesugniS der Liquida¬
toren Franz Kunz . Bernhard Kunz .
Josef Kunz und Karl Andlauer in
Kappel ist beendet . Die Firma ist
erloschen . (41622)

Ettrnhetm , den 19. Sevt . 1940.
Amtsgericht .

Das Amtsgericht Ettenheim bat
heute folgenden

B e f ch lnst
crlasien : Der Krieasverfchollen « Er¬
win Böser , geboren am 14. Septem¬
ber 1896 in Mannheim , zuletzt woftn -
basi gewesen in Rust , wird Mr tot
erklärt . Als Zeitpunkt des TodcS
wird der 31 . August 1917 fcstgestcllt .
Der Nachlaß hat die Kosten deS Ver¬
fahrens zu tragen .

Ettenheim . den 20. Sevt . 1940.
Amtsgericht .

^ Ettlingen j

Schweinellmrkl in Ettlingen
jeden Mittwoch in der Pforzheimcr
Allee beim Gasthaus zur . .Traube - .
Nächster ist am Mittwoch , den 2. Ok¬
tober 1940 . Vormittaas 8 Uhr .

Ettlingen , den 28. September 1940.
Der Bürgermeister .

L Kehl 2
Handelsregister A IV OZ . 84 . —

tzirma Artur Argast in Schl . — Die
sirmg ist erloschen .

Kehl , den 25 . September 1940 .
Amtsgericht .

Karlsruhe

Land, und forstwirtschaftliche
Unfallverstchrrunz 194V.

1. Zur Aufstellung des Verzeichnisses der land -
und forstlvirlschastlichen Betriebsuniernehnler
sind für daS Jahr 1940 die den Versicheruugs -
pslichtigen zugesandten Fragebogen bis 10 . Ok¬
tober d . I . beantivortct zurückzugeben

2. Eingctrctcne Acnderungcn in den Betrieben ,
Wechsel in der Person der Betriebsunlernehmer
und Einstellung von Betrieben » sw . sind bei
Beantwortung der Fragebogen zu berücksichtigen .

Es wird ausdrücklich daraus ausmerksam ge¬
macht das, Pacht - , Allmend - und Nutznicß -
arundstücke anzugcbcn sind , ebenso größere
Viehhaltungen auch ohne gleichzeitige Boden -
bewirtschaft »»« <z. B . Melkcreien . Schafhal¬
tungen , Htthncrfarmcn ) . Wegen Angabe der
Ncbenbctriebe wird auf Seite 4 des Frage¬
bogens verwiesen .

3 . Seit 1 . Januar 1940 neu eröffnet « Betriebe
sind anzumcldcn . Die Anmeldung Hai zu ge¬
schehen in den Vororten bet den zuständigen
Gcmcindcsekrctariaten . in Durlach und Aue bei
der städt . Verwaltungsstelle in Durlach , im
übrigen beim Städt . Statistischen Amt . Gartcn -
strabe 53. Bei diesen Stellen können auch die
beantworteten Fragebogen abgegeben werden .

4. Wer seinen Fragebogen bis 10 . Oktober 1940
nicht beantwortet zurückgibt . wird mit dem
Eintrag im Verzeichnis für 1939 in lenes von
1940 ausgenommen .

5. Wer die Anmeldung seines Betriebes oder den
Antrag auf Berichtigung seines Eintrags in ,
alten Verzeichnis unterläßt , oder falsche An¬
gaben macht , bat alle ihm dadurch entstehenden
Nachteil « selbst zu tragen und setzt sich über¬
dies strenger Bestrafnna aus . Frühere unrich¬
tige Angaben müssen setzt berichtigt werden . Die
landwirtschastlichc Bcrufsgcnosicnschast wird
durch besondere Revision in den Betrieben die
Richtigkeit der einzelnen Angaben nachprüfcn .

Karlsruhe , den 29 . September 1940.
Der Obcrbürgcrmctftcr .

(41634)

Ettlingen

Bekanntmachung
Das LanhratSamt Karlsruhe bat dt«

Weinlese
in Ettlingen auf

Dienstag , de« 1 . Oktober 1940
festgesetzt (42007)

Bei naffer Witterung ist das Herbsten ver -
boten . Morgens vor Tagesanbruch und
abends von Eintritt der Dunkelheit ab darf
weder ' geherbstet noch Wein abgeführt wer¬
den . Zur näheren Angabe der Zeit des Be¬
ginns sowie der Beendigung der Weinlese
wird morgens und abends mit der Rat -

Hausglocke ein Zeichen gegeben .
DaS Schieben ist untersagt .
Leer « Fuhrwerk « , die »um Ober - und Mit¬

telberg fahren , haben nicht di« Bismarck -

stratze , sondern den Waldweg beim Watt »

berg »u benützen . Längeres Stehenlasien der
Fuhrwerk « an den Rebb « rgen , wodurch das
Vorbeifahren anderer Fuhrwerke erschwert
oder verhindert ist . ist nicht »ulässig .

Uebertretungen dieser Anordnungen wer¬
den gemäß 8 145 Pol .Str .G .B . und 8 4 der
Herbstordnung bestraft .

Die Rebbcrghut bleibt über d«n Tag der
Weinlese hinaus bis zur völligen Aberntung
der Trauben der einzelnen Rebstücke bestehen .

Ettlingen , den 28 . September 1940.
Der Bürgermeister .

Handelsregister . Amtöarrtcht Kehl ,
den 17. September 1940 . HR . B I
Nr . 47 . Firma Brikcttsabrik Kehl
Gcscllsckmft mit beschränkter Haftung
( Soriäts Schlösse de briaucttes .
Kehl : Durch Beschluß des Obcrlau -
dcsgcrichts in Karlsruhe vom 28.
August 1940 Nr . 1 VU . 9/40 . wurde
Konsul Oskar Bungert in Mannheim
als Verwalter abberusen und an sei¬
ner Stelle Dr . Ernst Sosfmann in
Mannheim . Fricdrichsring Nr 4 .
Gefchältsfübrer des Sübwestdeui - i
schon Kobienwirtschaftsverbandes e.
N . in Mannheim zum Verwalterche .
stellt . (4KJ23)

Amtliche

Versteigerungen

c Brudtfal 2

Versteigerungen

^ Ettlingen
Zwauasversteiaer «»«

Dienstag , den 1. Oktober 1940.
vormittags 11 Uhr . werde ich in
Reichenbach vor dem Rathaus gegen
bare Zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern : (41626

1 Betonmischmaschine „ Jäger " mit
Benzinmotor . 1 Posten Stetnzcug -
röhrcn .

Ettlingen , den 27 . September 1940.
Ziegler , Gerichtsvollzieher .

Awauasversteigeruna
Auf Antrag des Erbe » Eduard

Waizcnbauer . Lübeck, vertr . durch
R . A . Becker. Bruchsal , . Zwecke der
Aufhebung der Gemeinschaft zw . dem
Antragsteller und : a ) Elite geb . Wai¬
zcnbauer gesch. Ebcsrau des Kaus -
manns Leon Bisantz . Straßburg ,
vertreten durch R .A . Becker. Bruch¬
sal . 1>) Lina Franziska aeb . Walzen -
bauer . Ehefrau des Reisenden Pcler
Fischbach . Bruchsal , versteigert das
Notariat Im Zwaugsweg in seinen
Diensträmnen in BruMal am
Donnerstag , den 5. Dezember 1940.

vormittags 10 Uhr ,
bas Grundstück der Gemeinschaft
zwischen
a ) Waizeubauer Lina . Bruchsal . Mit -

eigcnttlm .b) Waizenbaucr Hilde . Bruchsal .
Miteigentum 56, „c) Waizenbaucr Eduard . Bruchsal .
Miteigentum

auf Gemarkuna Bruchsal .

Die Versteigeruugs . Anordnung
wurde am 19 . Februar 1939 im
Grundbuch vermerkt ."

Rechte , die zur selben Zelt noch
nicht im Grundbuch eiugetraaen
waren , sind spätestens in der Ver¬
steigerung vor der Aufforderung
zum Bielen anzumcldcn und bei
Widerspruch des Gläubigers glaub¬
haft zu machen : sie werden sonst im
aeringsicn Gebot nicht und bei der
Erlösvcrtetluna erst nach dem An -
ivruch des Gläubigers und nach d- n
übrigen Rcchteir berücksichtigt . Wer
ein Recht bat . das der Versteigeruna
des Grundstücks oder des nach 8 So
ZVG . mitdaiteuden Zubehörs cnt -
gegensiebi . wird aufgesorderi . vor
der Erteilung des Zuschlags die
Aushebung oder einstweilige Einstel¬
lung des Verfahrens berbctzufübren .
w cd rhäcn falls sür dar Recht der Ver -
stcigerunascrlös an die Stell « deS
versteigerten Gegenstandes tritt .

GrundstückSbefchrteb
Grundbuch Bruchsal Band 70

Heft 17.
Lg» . Rr , 216 : 0 .86

Gebäuden im Ortsctter .
straße 89 .

Schätzungswert :
obne Zubehör - 5 500 .— Xn
Mi« Zubehör : 5 557 .—̂ Xf

Bruchsal , den 16 . September 1940.
Notariat I (41636 )

als VollstrcckungSgerlcht .

H»freite m >,
tter . Ke ' 'llailer

Ztvangsversteigeruua
Aus Antrag des Mitcrben Franz

Xaver Creuzburg in Bruchsal ver¬
steigert zum Zwecke der Aufhebung
der Gemeinschaft zwischen ibm und
Johann Wilhelm Creuzburg Privat¬
mann in Hochspcver , und 8 Gen . das
Notariat im Zwaugsweg am
Donnerstag , dem 12. Dezember 1940.

vormittags 10 Uhr .
in seinen Diensträumen In Bruchsal ,
Schloßraum 24 . Zimmer 10 . bar
Grundstück der Erbengemeinschaft
zwischen Hcrmtne und Amalie Ereuz .
burg . beide zuletzt in Bruchsal , aus
Gemarkung Bruchsal .

Die Verstclgerungsanordnuna wurde
am 15. Mai 1940 im Grundbuch ver¬
merkt .

Rechte , die zur selben ' Zelt noch
nicht im Grundbuch eingetragen
waren , sind spätestens in der Ver¬
steigerung vor der Aussorderuna z»m
Bieten anzumelden und bei Wider¬
spruch des Gläubigers glaubbast zu
machen : sie werden sonst lm gering¬
sten Gebot nicht und bei der Erlös -
Verteilung erst nach dem Anspruch
des Gläubigers und nach den übri¬
gen Rechten berücksichtigt . Wer ein
Recht bat dar der Versteigeruna des
Grundstücks oder des nach 8 55 ZVG .
milbaftcnden Zubehörs entgegen -
stcbt . wird aufgcsordert . vor der Er¬
teilung der Zuschlags die Ausbebung
oder einstweilige Einstellung des Ver .

Aufforderung.

sowie ihre
mithelsendeu
Angehörige »

Arrf Grund der Verordnung über das AribeitSbuch
vom 22. April 1939 lRGBl . I S . 824) werden hiermit
von den

Arbeitsämter « Karlsruhe , Pforzheim und Rastatt
alle

1. Heimarbeiter , Hausgewerbetrei¬
bende, Zwischeumeister

2. selbständige« Berusstätigeu im
Handel , im Verkehr, in der Indu¬
strie und in den sonstige» Wirt ,
schaftSzwcige»

8. Arbeitskräfte mit einem Entgelt von mehr als
1999.— RM . monatlich

aufgefordert , sofort einen Antrag
auf Ausstellung eines Arbeiisbuches

zu stellen.
Die Antragsvordrucke werden ausgegeben

in der Zeit vom 1.—4. Okt . 1949 :
a) in den Landgemeinden auf den Bürgermeister¬

ämtern .
b) in folgenden Städten und Gemeinden : Achern ,

Baden -Baden , Breiten , Bruchsal, Bühl . Durlach,
Ettlingen , Gaggenau , Karlsruhe , Mühlacker. Neuen »
bürg , Pforzheim . Rastatt und Wieiental

aus den Arbeitsämtern bezw. ihren Nebenstellen, und
zwar nach folgendem Plan :

Dienstag , den 1 . Oktober
8—12 Uhr für die Buchstaben A — D

14—16 Uhr für die Buchstaben E — F
Mittwoch, den 2. Oktober

8—12 Uhr für die Buchstaben 6 — K
14—10 Uhr für die Buchstaben L — M

Donnerstag , den 8. Oktober
8—12 Uhr für die Buchstaben N — R

14—16 Uhr für die Buchstaben 8 — Sdi
Freitag , den 4. Oktober

8—12 Uhr für die Buchstaben 5p — W
14—16 Uhr für die Buchstaben X — Z

Die Anträge sind an di« obigen Ausgabestellen bis

spätestens IS. Oktober 1949 wieder znrückzngeben.

Karlsruhe . Pforzheim , Rastatt, den 24. Sept . 1949.

Der Leiter - es Arbeitsamtes
Karlsruhe Pforzheim Rastatt

Denninger . Schwerdtfeger. Dr . Wagner.

fabrenS berbetzufübrcn . widrigenfalls
für baS Recht der Veiftctgerungs -
erlöS an die Stelle des versteigerten
Gegenständer tritt .

Die Nachweise über das Grundstück
samt Schätzung kann iedermann ein -
sehen .

Mrundftücksbcschricb
Grundbuch Bruchsal Band 94

Blatt 29
Lgb .Nr . 749 . OrtSetter . Durkachcr

Hierauf steht :
a ) ein 2stöcktgeS Wohnhaus .
b) « in 2fISckiger Seitenbau mltBal -

kenkeller . Magazin .
o) eine Holzrcmife .
Sehätzungswert : (41637)

ohne Zubehör : 9800 .— Xt
mit Zubehör : 9655 .— XI

Bruchsal , den 19. September 1940.
Notariat I

o&h zweckmäßige Idösl-
in der richtigen Menge gereicht , schafftkernige ,
gesunde Kinder. Geben Sie daher nach den
Vorschriften der HlPP - Ernährungstabelle

Hl PP 's
tiie verhüten Anfälligkeit und Aufgeschwemmt¬
sein , meist Folgen ungeeigneter oder zu reich¬
licher Nahrungs - und Flüssigkeitszufuhr.
Fragen Sie Ihren Arzt !

| J | nn ' in den bekannten gelben Packungen
nlilS nur in Apotheken und Drogerien !

ruiß/ppt die Nervei»
dieses gehetzten , lörmgequölten Mannes , fhm helfen ober
sofort bei Tag und Nacht OHROPAX -GertiuschschOtxer ,
ins Ohr gesteckt , welche, formbare Kugeln zum Absdtließen
des Gehorganges . Schachtel mit 6 Paar RM 1,90 in Apotheken ,
Drogerien , Sanitätsgeschäften .
Hersteller « Apoth . Max N ©flwer , Potsdam

Zu verkaufen

EchreibmMliien
L verk . Reparaturen aller Svstemc .
»üller . » he.. Waldstr . 11 . (12848 )

EchSä« SchlchiMll
Ostveneschc -Maler , bell poltert , mit
400 cm br . Schrank , prima Schreiner -
ärbeit . sowie eine nalur Küche . 140

br . Billett , preiswert zu vcrkaus .
» ngcbote u . 12870 an den Fübrer -
Verlaa . Karlsruhe .

^ Wegen Geschäftsaufgabe ist
btlliiast ahzuaebeu -

1
lehr gut erhalten , komplett , mit
eleNrischem Antrieb . Mcsserkops
ra . 670 mm Durchm .. 4 guterh .

i« ca. S—5 Zentner fassend.
Angeb . unt . B 41770 an de»

»rührer - Verlaa . KarlSrube .

II.
iu verkaufen . (12843)

Robert Reifer .
MSbelbandlung .

0he . .Dgrwnden . Hördistraste 15.

9u verkaufen
gut erhalten « .

hqdranl . Lbftvreffr
vorbhöhe (auSsabrbar ) 90 am .

—, Durchmesser 100 ein ." "derer .. Frau , » ist. Bühl (Baden )
__ Mühlciistr . 20 . (3614 )

Vlattensvielll
Sraint , Wechselstrom 110

® 22o Bott , Schrank poliert , preis ,
» Ä . Ana erb . « . OF . 1521
Ftchver -Äerlag Ofsewbura .

'§ eMule in,
Aknete* Zeit *

neuer Kraft durch Stunden der
Entspannung und Freude . Tragen
Sie sich mit dem Gedanken , ein
Musikinstrument oder Rundfunk-
Gerät zu kaufen , dann besuchen
Sie d ' * bekannte (416-2)

MUSlUUPUS

KARLSRUHE, Kalserstr. 175
neben Salamander .

SBetvta aevrauchte

Maflenbruck , -brennen, -Ichmerzen . foureS Autftotzrn , Sed»
brennen, Kollern, Biohungen ulw. nicht nur deichwichttgea .
tondern on der Wuisei tasten betei " sen und ool volle Wohl «
befinden wiedei herftellen : dazu find ..'Thyhal .Pille«" ba. —
Krei vo« Natron onv Viagnefia. bat Lhyttal die Aufgabe, tfli
normalen Säuregchitt zu sorgen , füurrbtldende Wbrungen zv
verhüten und vte Magenwand vor Echäbtgungen zu bewahren
Daran Hegt es , baß rhyltal wiche raschen und gründlichen
Dauererfolge zu verzeichnen hat . — Echochtet mit 40 Pillen
RM . 1 62. Itrhaitllrd tn ben « potheten; wo nicht, dann
Ro|en .« potheke , München, Noirnftratze «. — Verlange« « te
die « utNärungsichrttt TI 669 kostenlos und unverbindlich
von der fflrma Tarl Vi'bter Konstanz.

Nadiolruhe
m-tt Schallvlattenübertvaguug ( auch
sür Wirrschastsbetrieb geeignet ) , zu
verkaufen . (12969)

Telesou 3640 . Karlsruhe .

2 glcturoiotorcn
Drehstr . 220 Volt . >e 3 PS .,

verkauft
P. Binz , Baden - Baden
Leovoldstk . 11 . Tel . 1862 . (55056)

Z « verlausen :
1 Einachs-Anhänger

In tadellosem Zustand .
Tragkrast .

15 Älr .
(73^49)

1 elektrischer Boiler
30 Ltr . Znb . FabrMt . B :B :6 ..
neuwertig .

Zu erfragen unter AE . 73749 an v«n
Mibrer-Verlaa. Karlsruhe.

Großraum -Gfen
bis 1000 ccm Selzkraft , für Werkstätten und
Fabrikräum «, sofort ab Laaer zu verkaufe » .

Karl Sau » . KarlSrube , Karlstraßc 28
Telefon 2714 . «41735

Moj>tt«er Msett
dunkel Eiche , mit pasiender Kredenz ,
in gepflegtem Zustand , zu verkaufen
Näbe Achern . 500 XU. Desgleichen
weißer

S-Wimer
350 .— XU .

Angebote unter B 42001 an den
FWrer -Veilaa . Karlsruhe .

Ein « größere SendungWobnzimmer
Büfett , eins . Ausfübrung . IN eingc -
troifen bei (41539 )

Kummet & Ev .
Möbelgeschäft u . Schreinerei . Kbe .,

81—83 Kaiscrftraßc 81—83.

Verschiedene schöne
SchwarzwälderMWimmer

bezw . . .Bauernstuben - sofort liefer¬
bar bei (41538 )

Summe! L Lo.
Möbelgeschäft » . mcch. Schrein .. Kbe .

81—83 Kaiscrftrafte 81—83.

öchlaszimmer
Hochglanz pol. (Dta.
hagoni). erstkl . Qua¬
lität . neu . hat preis ,
wert zu verkaufen.
Angeb . u . 12632 an
b. Mhr .-Derl . Khe .

Klavier
gut erhalten zu ver.
kaufen . Erfr . Bahn ,
hofstr. 38 . pt. Anzus.
13- 16 Uhr. (12706
Karlsruhe .

1 Staubsauger ,
1 Schreibtisch,

neuwertig , zu vcrkf .
Weber, Karlsruhe ,

Sofienstr . 75, 2. St .
(12845)

Ohrcniciicl
(Krankenstuhl m .Ein .
richt.), wie neu . zu
verk . Khe ..RÜPV«rr ,
Arndtstr .18. I . (12827

Meitzer Kinder.
Kastenwagen

zu verkf . b . Wurm,
Khe ..Hagsfeld, HanS»
Schemm-Str . 84 .

(12829)

Sehr gut erh. schwz.
K. -Mnnlel

s. starke Fig ., billig
zu vcrkf . Khe . , Bor-
holzstr. 50 , IV ., l .

(12837

Mllwti
mit Schiff billig zu
verkauf. Khe ., Lui»
straße 19, II . (12870

Sporthose
Breeches , neu , I»
Stofs , dklgr . , Bdw
116, u . 3 neue U.>
Jacken, la Qual ., zu
vkf. Angcb. u . 12572
th t Führ .-Bcrl . Khe .
Ein Ausstellungsstück
f. Juweliere , 75 cm
hoch, 95 brert. oder
als Vitrine geeignet,

2 Oelgemalde
alter Meister, (12856

1 Kommode ,
preiswert abzugeben.
Schärnhorstst.33,Khe.

Gut erhaltenes
Kinder-M -chegrod

zu »k. .sthc .. Adler-
straße La. II .. link« .

(12859)

Ofen
und Handwägele

billig zu verk . (1L833
Karttr . -Beiertheim,

Cäciliastr, 2. Part ,

mmbk
mit Presse

fahrbar zu verkauf.
Grünwmkel , Gerber,
ftr. 14. Khe, (12781

A. H. Franke . Leip¬
zig . schwarz , gut er -
halt . , neu rep., schön
im Ton , preiSw. zu
verkaufen. Karlsruhe ,
Waldhornstr . 61, im
Lad .. Tel . 5741 .

(12768

Drehstrom»

Motor
1.5 KW , Schleifung
220/380 , in betriebs¬
fähigem Zustand , zu
verkaufen. (12672)

Kern , Wöschbach ,
„ Zum Schwasten̂ ,

Gr . 42—44t kaum ge-
tragen , völlig mo.
dern. umständehalber
fnr 1000 RM . unter
Taxe gegen bar ab.
zugeben .
Angeb . u . B« . 1877
an Führ .-Berl . Khe .

smelsMn
neu, Ia Stück. Preis,
wert zu vcrkf . Kb «.,
Bahnhofstr. 40 . IV.

(12790

« uSziehtischc u .StLhle
zu verlaus . («1749
Khe Moningerftr . 6,
(früh . Grenzstraste) .
Möbelwcrkst. u. Berk.

Friedrich Barth .

Sehr gut erhaltener

GMnet
dunkel Eiche , sowie

5 i6lm(>em.
(Zinn ) zu verlausen.
Zu erst . u . « 12803
i . Führer -Verl . Khe .

5dMiefel
mit Haken , Gr . 43 .
fast neu , billig zu
verkaufen. (12521)

Wilhelmstr. 74 , II .
Karlsruhe .

K«chelo!ei
grün , kaum gcbr. .

Größe 45/65/1 .80, für
Kohlen, u . Holzheiz ,
zu verkf . Ana . unt .
12599 an d. Führeri
Berl . Karlsruhe .

rrnokiiii
fast neu, Größe 48,
mittl . Fia ., preislv.
zu verkauf. Anzuseh .
abenS z. Vr6 u . 7 U .
Herm.-Göring -Pl . 3 ,
V.,rechts. Khe .(12426

Gut erhalt , schw.MMte
Fuchspelz, Grimmer ,
sacke zu vkf . Riede.
Steckarstr . 59. (12364
Karlsruhe .

Fast neue- hölzern.

Aautbesaß
ägg Ltr ., zu «erkauf.
Knielin^eu , Neuscld»
jttatze. 6. 112300

So
bewahrt man wertvolles

Vieh vor Ansteckung :
Große Verluste lassen sich ml» wenigen Pfennigen vermeiden !
Desinfizieren Sie die Stallungen mehrmals im Jonre mit »lysor .
So beugen Sie Krankheiten und Seuchen vor ~ so holten Sin
lästige Insekten , Ungeziefer und Houtschmarotzer (zum Beispiel
Räude-Milben ) fern . Durch geringen Aufwand ergibt sich
Leistungssteigerung und Gewinn . Auch zur Wundpflege und zur
Geburtshilfe beim Vieh hat sich »Lysol " bewährt . Die gelb -rote
Originalpackung erholten Sie In Apotheken m mff
und Drogerien schon von 53 Pfennig ob .
„Lysol * ist besonders sporsom im Gebrauch .

SCHOLKE & MAYR AKTIEN - GESE113CHAFT , HAMBURG 39

Erstklassiger, schw.

iair

DifltiO
schwarz poliert , in
sehr gutem Zustande^
zum Preis von 420
RM . zu verkaufen.
Angebote unt . 12726
an Führ .-Berl . Khe .

velmmlel
Seal , für Größe
in sehr gut . Zustand,
sowie eine neue

S t e p p d e'cke
zu verkauf. (12719
Khe ., Karlstraße 127 .
2. Stock , links.

Baurrnzimmer
als Wohnz. geeign ..
Herrenzimmer,Schlaf ,
zimmer. kl. Waren,
schrank .

'
Packtisch ,

amerik. Rollschreibt. ,
Schränke. Waschkom .,
kompl . Betten . Ver.
tcko. eis. Kinderbett.
Kästner . Mobelg.
Khe . . DouglaSstr. 26 .

(41737

Weißer (12593

Küchenberö
billig zu verk . Lutz,
Khe .. Philipps«. 1. I .

Herren-Fahrrad
Bereif , fast neu . sür
33.50 RM . zu verk .
Hirschstr . 27, I . Kh -

(12713

Neuwertiger
Serren-

Ettlzimmer
von Privat zu verk .
Angebote u . M 41429
an ^ ühr .-Verl . Khe .

Damenrad
zu verkaufen. (12831
Leopold Salm , Khe .,
Schützevftr. 84. lkS.

Wasserdichte (12741

MolYMldftole
zu verkaufen. Khe ..
Kronenstr . 8 . H . . 1I.
Zu verkaufen

1 Schaltkarre«
Stachel- « .Johannis¬
beeren. etwa 800 St .
Gartenerdberen (1j .
Stöcke ) nnd jnnge
Pfirsichbaume. Zu
erfr . unt . 12987 lm
Führer -Verlag Khe .

Kinderwagen, Lauf-
stall . Sportwagen ,
Stubenwagen , K .»
Stühle zu verk . KSe .
Burkhard , Lachnerstr.
18. I .. r . (12793

Fmbövelz
gut erhalt . , zu verkf .
Hohenznllernstr. ' 31 .
IV . . lkS. Khe . (12808

Radio
3 Röhren , dynamisch .
Lauispr . . komb . , at .
empf. Zustand , für
80 JK zu verkaufen.
Häulserstr. 3 , PI . r .
Karlsruhe . (12811

Zu vk. 2 Bettstellen,
Nustb . Pol ., m . Rost
(auch einz . abzugeb.)
1 Chaiselonguedeck «,
1 Flurgarderobe .
Mollkestr. 69 III .,
Khe . Anzus . Montag
u . Diensiag van 13
bis 14 Uhr. (12812

KL . Cchreibm.
mit Koffer zu verkf .
Verleih Monat 8 Jl .
Beiler,Khe . .Waldst.«6

Doppelter

HSraMNt
für Schwerhörer

(unsichtbar), zu ver-
kaufen. Zu erfragen
unter A 12813 im
»fübrer -Verlag Khe .

D . -Kostüm
u . D . .Kleid, Gr . 44.
fast neu zu verkauf.
Fritz Hoffmann, Khe .

Marienstraße 86.
Anzuschen v. 16—12
u . 17—19 Uhr.

(12975)

Mod ., fast neuer
K .-KllstkNW.

u . 1 Kind. -Bettstelle
zu verkaufen. (12924)
Heitel. Bietigheim,

Garteustraß « 18.
Elektr.

Seizöfchen
elektr . Küchengeräte
u . weiße Badewanne
zu verkaufen.
Angebote unt . 12921
an Führ ^ Bul . Khe .

Soßnrr
Akkordeon

,Nr . 1056 . 41 Piano ,
tasten. 4chörig 120
Vaßtaften . NenpreiS
375^It. gut erhalten ,
nebst Noten zu 22fM£
geg. bar zu verkauf.
Zu erfr . u . A 12891
im fsübr .-Verl . Kbe .

«»Weil
(neirwert.) mit Zub .,

1-.30x2 .35 Mtr ..
deSgl . gelber Sand ,
steinrahmen zu vkf.
Durlach, Bergwald ,
ftr, 8 , II . (12867

ältere Möbel, besteh ,
ans 2 Betten . Nacht,
tischen . Spiegelschr. .
Waschtisch . Marmor ,
platte , für d. Preis
von 100 JC zu verk .
Angebote unt . 12884
an den ŝ ührer.Vcr.
lag Karlsruhe .

1 ^ictiburmonira
1 Staubsauger , neu,
1 , weist. Badherb
mit Tisch zu verkf ,
« he. , Hardtstr. 47.

(12874)

7s Geige
mit Kasten , sowie
Noten für Klavier
u . Geige, gut erhal¬
ten . zu verkaufen.
Durlach , Bergwald ,
str. 8 , II . (12868

Sstls .
Nab -ofen

und Wanne
aut erhalten , zu ver.
kauf. Borholzstr. 22 .
II . . KarlSr . . (12948

Schön-r . gut erhalt .
Kinder-

fplirtMsen
für 20 zu verkf .

KarlSr .-Rüppurr ,
Rastatter Str . 37 . I .

(42003)
1 Herren. (12951

Minlemantel
I br . Nuzug, 1 schw.
Hase , aller sehr gut
erb, , s. schl. Figur ,
172/74 , vkf, Kb °„
Kaiserstr, 172 , III .,
r „ zw , 10- 1 Uhr,

Zu verkaufe» :
1 Damen .Fahrrad
1 Fah , oval. 137 Ltr ,
1 H, -Lederjacke Gr,48
1 Kletterweste

Gr 38/40 ,
1 » DM -.Rack,
1 Wall , tarierte

Spottjacke, Gr , 44 .
1 blauer T . -Gummi .

mantel , Gr , 40.
aller gut erhalten .
Slnzus , auch Sonntag
ab 10 Uhr. (12055
Karlsruhe , Lefstug -
str . 76, 2 . Stock .
Gebr, . gut erhalt .

Harmonium
billig zu verkaufen.
Angeb . u , 12058 an
Führer -Verlag Khe . .

Ihre Anzeigen
ftude » tm »Fü brev '

roettesir Verbrettungl

Kauigesuche

sihm^k Brillanten
Goldene Uhren
Sllber - MOnzen

O .B. 11/65042 kauft

B. Kamphues ÄrÄ ?.

für . Garage uud Laaer schuppen
aeetanet . neu c»d . gebr .. , u

laukcn gesucht .
Anaeb unt . « 4,001 an d« u

FMrer -Verla « . KarlSrube .

m
oie gart )

Bei allen Krankheiten Hmanwe
Ieroen\ganz oOet teilweise auf Külfmangel zurückzuführen stnd (und hierunter falle« mana

Erkrankungen der Knochen ^ des Blutes, der baut , des Stoffwechlelsund der NervenX
wird er darauf ankvmmen, die Ursache der Krankheit zu treffen. Im Hubertusbader
Vr»nne«salz haben wir ein natürliches Produkt, welches den lebenswichtigen Kalk ,
zusammen mit ebenso wichtigen Mineralsalzen, wie Xieselsäure. Brom, Jod u . a . , in
leicht aufnahmefähiger 5orm enthält . Namhafte Krzte betrachten das Hubertusbadev
vrunnensalz als vortreffliches Hilfsmittel bet verschredenen Krankheiten: Verbrauches
äußern anerkennend ihre Zufriedenheit. Machen auch Sie einen versuchI Driginal 'P ^
ca . 4—6 lvochen ausreichend, KM. 2 .20 , Voppel-V. KM. 8,85 in Apotheken und Vro»

aerlen . verlangen Sie noch heute kostenlose Wochenpackung und t
klärendegerien. verlangen Sie noch heute kostenlose Wochenpackung und auf»

Broschüre von der §irma Suderkusbader vrunnenkonlor .
verli «»Schbneberg 184 Reppichstr. 26.

aii-Baia. münzen
und Brillanten

kauft zu Hfichitpraiten (74975 )
KARL JOCK

luwellar u. Uhrmachermalitai
Kaitiniha , KaUar >lra8 * 179

Gan . B. A. 40/1022 .

Wir laufen (41393 )

Sagebutten
laufen » , u Söcbstvrrisrn .
Hvmoiu . KarlSrube . Lam -evitr . 26 .

NeMertilie

zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . 1298 an
Dr . Glock'S Anzeig..
Crpeditiou .Sarlrruhe
(Baden). (41768

Leichter , gut erhalt .
Niklorta .
«äsen

sofort zu kaufen ge .
sucht . Angebote unt .
RA 2225 an Führer »
Berl . Rastatt erbet.

Flaschen -
schranke

verschließbar
zu kaufen gesucht .
Angeb. u . 1243« an
d. Führ .«Derl . Khe .

Kinderfahrrad »
Wäschemangel,
Waschmaschine ,
elektr . od . f. Hand,
gesucht . Ängcb. uni .
I 41820 an d. Mihr ..
Verlag Karlsruhe .

z« kaufe « gesucht ,
mögl. Kofferapparat ,
Angeb . unt . BR .2292
an die ŝ ührergesch ..
Stelle Bruchsal.

Fahrrad .
AnhSnger

neu . oder gebr,, zu
lausen gesucht , Ange.
bäte unt , X 41824 an
ben Führer -VerI,Khe,

Lildtvaus -
Apparat

»der Einzelteile
»u kaufen gesucht ,
Angebot« «nt . 12059
on Führ .-Berl . Khe .

Briesmlll
'
kien-

und gute Bücher.
Preiranaebote unter
Rr . 12890 an den
Führer -Verlag Khe,

Contax
neueres Modell, xu
kaufen gesucht .
AuSführl. Angebote
unter 12857 an den
siführer .Verlag Khe .

Robrviefel
Gr . 42 u . Damen.
Überschuhe . Gr . 39,
zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 12949
an Mhr .-Verl . Khe .

kis . Bettstelle
m . Matratze , a , gut,
Hause zu ks, gesucht .
Ang. u . 12839 an d .
Führcr -Vcrl . Rhe.

1 Komvl . Bett
zu ks, aes,Khe, .LIauh ,
Rudolsst, 3 . II . (12875
il l t « <41328

Schallplatten
kauft

Musikhau« Schlotte,
« he. , « aiserftr. 175,
neben Salamander .

Zu Kauf , gel .:
1 Handwaschbecken

(eint .) . 1 großer
svadezimmerspiegel

1 Heizgasofen
(5—6gliedrig). 8 m
Läufer , ea . 1 m br. ,
alles nur gut erhall .
Angeb. u . Z41837 an
d . Führ .-Dcrl . Khe .

WALlZn BEHRENS
BRAUNSCHWKie
Bnmfnwrkanhmnd^

Ankaufvon Sammluno«*

Hell eichene»

Doppel«
fKlafzimmer
gut erhalten , zu kau .
fen gesucht . Angeb.
m . Preis u. B41929
an frühr .-Verl . Kbe .

Erstllnss-
wüsche

aus gutem Hause v .
jg . Ehepaar zu kau .
fen gesucht .
Angebote unt . 12966
an ^ ühr .-Berl . Khe .

MM -

zu lause» gesucht .
Angebote u . 12800 an
d. Führ . -Berl . Khe ,

Kmut- und
z» kaufen gesucht .
Angebote unt . 12925
an sführ .-Berl . Khe .

Zu kaufen gesucht

Regen-
oder Uebergangr.Rantel

neuwertig , Größe 52 ,
Angcb . u . 12000 an
Führrr -Berlag Khe,

Gebr ., noch guter
Sinder ,

Sportwagen
zu kaufen gesucht .
Ang. unt . 12773 an
d, Führer -Dcrl , Khe .

EasMeosen
mit Wanne , gut erh ,
zu kaufen gesucht ,
Angebote mit Preis
unter 12573 an den
Führer -Berlag Khe .

sn-rim
Gr . 89—40, zu kau¬
fen gesucht .
Angebote unt . 12626
an ŝ ühr .-Derl . Khe.
Gut erhaltener

Pelz-
Mantel

Gr . 42—44, zu kauf ,
ges. Angeb . u . 12639
an Führ .-Verl . Khe.

Guterhaltene

^trööarmonift
zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 12671
an ŝ ühr .-Derl . Khe.

Antiker
Schreibtisch

»u kaufen gesucht .
Nähere Angaben mit
Preis unter K 41947
an Führ .-Berl . Khe .

VeroröB .-npparat
für Kleinbild bis
4>/rX6 zu kauf . ges.
Angebot« unt . 12687
an Führ .-Berl . Khe.

Ankauf
Brlllanton, SchmuckstUckon , auch
antik , AHgold u. Silbar (12650

Frieda Kamphues
Watdstr . 13, b . d . Boamtenbank .
Umarbeitungen — Reparaturen .

A. Gm . A . 40/1023 .

Neuer od . s. gut erh.Staubsauger
zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 12676
an Führ .-Berl . Khe .
Eintür ., weißerSchrank
zu kaufen ges.. sow .
Eindünst.« laser.
Angebote uP . 12748
an Führ .-Berl . Khe .

üiMimm.
auf Abzahlung zu
kaufen gesucht . Ange-
bote unter 12816 an
Führer -Berlag Khe .

Alte
SAllvlatten

». beschädigt «, kaust
Radio - Sreytaa
» he., Henenstr . 48,
Ruf «754. (« 683

Suche

Marsch, pb.Reitstiefel
Größe 33—44. zu
kaufen, Angebote
unter 12055 an den
Führer ^ erlag Khe.

Piano
zu kaufen gesucht .
Angebote u . 12943
an Führ .-Berl . Khe .

Kohle« .

Vaöeolen
mit Handbrause gef.
Angeb. u . 12807 a«
Führer -Berlag Khe .
Wer verkauft 1 Paar

Damen ,Rohrstlefel
Gr . 38 ? Ang. » .12072
an Führ .-Verl , Khe .

S .-Reitstie!el
Gr . 42/43 , neuwett ^
zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 12033
an Führ .-Berl . Khe .

Dame ».

Reitstiefel
Größe 33 . zu kaufen
ges . Ang. u . 12088
an Führ .-Berl . Khe .

..ver Mrer^
Dos Blatt

des Eriotses!



Offene Stellen

Männlich

Gesucht zu baldigstem Antritt

als Gcfdmftsführcr
erfahrener Elsenhändler , gewandt Im persönlichen
Verkehr , gebürtiger Elsässer . (
Lückenlose , selbstgeschriebene Angeb . mit Zeug «
nlsabschrlften unter B 41011 an den Führer -Verl . Khe .

HER REN - KLEI DUNG

Verftöii/eron)
evtl , halbtagweise , auf sofort gesucht

JK . Jngold
Karlsruhe und Ettlingen

Herrenkleidung
seit IS ? 2

41«46

Für unsere

Fakturen -Abtellung
suchen wir einen zuverlässigen

Fakturisten ( in )
Bedingung : Perfekt In der Bedienung mo¬
derner Rechenmaschinen , sicherer Rechner
und flotter Maschinenschreiber .

Angebote mit Zeugnisabschr . und Gehalts *
ansprüchen unter D 41902 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Für unser technisches Büro suchen wir einen
perfekten (41050 )

Zeichner
Ausführliche Bewerbungen mit Zeugnisabschriften ,
Lichtbild und Geheltsansprüchen an

FRITZ HETZ,Kettenfabrik
Ettlingen (Baden )

Wir tuchen

Bezlehsrwsrbsr ( lnnsn )
für eine Spezialwerbung für

„ Die Wehrmacht “
bei günstigen Bedingungen . (41750

Georq Kraus
Karlsruhe/ « ., Baumelsterstraße 4

Filiale Pforzheim . Calwer Straße 0.

BezlrKsuertreter gesucht !
Für den Bezirk Gau Baden suchen wir einen tüchtigen
Mitarbeiter , der vor allen Dingen bei Betriebsführern
gut eingeführt Ist
Geboten werden : Gehalt , Tage - und Fahrgelder , sowie
Erfolgsprovisionen .
Es wollen sich nur solche Bewerber melden , die durch
ein intensives Arbeiten ihr Einkommen steigern können .
Ausführliche Angebote mit Lebenslauf , Zeugnisabschrif¬
ten und Bild unter W 41590 an den Führer -Verlag Khe .

Suche e neu Aerrtt
für Entkalkungrarbeiten . sowie

einen oder zwei Herren
welche nach den Richtlinien de» BewirtschastunaS -
vlaner für Koblenersvarnisse Hei,ungSb «sitzer besuchen
können . (13938)
Schriftliche Anaebote mit GeHaltSansprtichen an

W. Winkler , Entkalk »n«Sfaib«»schäst nach eigenem
Verfahren . KarlSrube . Amaltenstr . VS.

OrSSerer RheinschHVahrta - Botriob
sucht

SeKiffsKeHer
Matrosen
MannscKastsKöeKe

für Schleppdampfer und Schleppkahn * zur »o -
(ortlgen Einstellung und Beschüftlgung auf
längere Zelt .
Ungelernte Arbeiter werden kostenlos Im Hel¬
zen ausgebildet . Schriftliche Meldungen mit
genauer Adressenangabe unt . Beifügung eines
Lebenslaufes unter R 4KSI an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Vertreter und Mign
MIIIMVertreterinnen

für den Vertrieb eines erstklassigen Ob¬
jekts in Karlsruhe ges . Auch Anfänger .

Verlangt wird :

gesucht (Radfahrer ).
Riedel & Co. ,

Karlsruhe , Amallen ,
strahe 28 . (12584

Tüchtige und fleißige Verkaufskräfte .

Geboton wird : GM
Hoher Verdienst bei täglich promptester t
Auszahlung und gewissenhafter Gebiets¬
einteilung Innerhalb einer schon be¬
stehenden Werbeorganisation .

für Werkstatt und
Kundschaft gesucht .

Ausführliche Bewerbungen , die vertrau¬
lich behandelt werden , unter 12804 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Glaserei
August Schaler ,

Roonstr . 24, Khe.
(41331)

Gesucht aus sofort in Tckiwarzwald-
lurort

15obf»rift (in)
1 M (raUer (in)
1 verf. SimolyMiil

Bewerbunacn mit bandacschr . Le¬
benslauf . Zeugnissen . Lichtbitd . unter
W 43011 an den ftübrer - Verlan . Kbe .

Sägewerk Nähe Karlsruhe
lucht zum ioiortiaen Eintritt tücht .

Soizlaufmmn
in Dauerstellung . Eilangebote mit
GcSallSanspriichen und Lichtbild er¬
beten unter ft 41 815 an den ftührer -
Verlaa

S e r t 6 f e

Herren u.Jme«

Sensationelle Neuheit
Ohne Sol » und ohne Bapier können
Sie Kohlen anzünben mit dem ge' ,
geschützten 140682)

DaurrKoblen -SchnellAnzünder
VULKAN

Rur etn« cinmalia « Anschattuna not¬
wendig ! ftcb such«
Vertreter . Wteveroersäuser « . Händler

an allen Orten ,r, Wittmann . ftabrlkation .mausen 2l . über Piorzbetm .

Perfekter

Buck!',alter(in>
gesetzten
betrieb

Alters , für Jndultrie -
tn KarlSruhe - Rheinhafen

sofort »«sucht.
Bewerbuugen unter V 41480 an den
ftübrer -Berlag Karlsruhe .

Tüchtig.

für Karlsruher Sochlenplatzgeschäft
fos. ob . sväter

gesucht
AuSführl . schriftl . Angebote mit

ZengniSabschr. erbeten unter 4185'.
au den ftübrer -Verlag . Karlsruhe .

Erfahrsner Buchhalter
für wöchentlich mehrstündige Buch -

hattungs - u . Btlanzarbevten (Dirrch-
schrelbcverfabrcn) gesucht .

Angcdote mit Referenzen unter
13872 an den ftlibrer -verlaa . Kd« .

Existenz
taust - nb . ncbenberufl . ohne Beruf -
ftt« ., unentbebrl . fcnsat. Bedarfs - u .Massenart . garantiert unbeschränktlie -
serb . m . nachweiSb. at . Verkanfscr -
iolgen. bezirksweise abzwgeb . « eine
ei« . BerkaufStätigselt . Lob . Einkom¬men. Au« ft .- koftenl . durch (41507)

Spezialitäten Ltnk -vruuner ,GrohfchSnau Sa .

Tüchtige flutolackierer
(auch Meister )

oder Maler
sofort gesucht . Schriftliche Angebote an

Autohaus FRITZ OPEL
Karlsruhe/Bd . Schließfach

3 *4 Lokführer
für Dampflokomotiv «

mtf Grobbaustelle Im Srbwarzwalb sofort (6694S
« « sucht .

Zu melden bei
ftirma Wurz & ftcrkel . Hoch- und Tiefbau ,

Kebl a« Rbeiu .

Fakturist (in)
mit flotter Handschrift, perfekt
in Schreibmaschine und Steno¬
gramm . per sofort ober sväter
gesucht . (41811)

Otto Weber
Ödst - u. Südsrüchtegrobbandlg ..

Karlsruhe , Wrrderftr . 87.

schöne Sandschrltt . abaeschlol-
(ene Lehre, möalEt zum sofor¬
tigen Eintritt aesucht .

Angebote unter M 41627 an
den ftührer -Berlaa . KarlSrube .

Mivauler
gesucht oder solcher , der er gernelernen würde . Angeb. mit . B 41048
an den ftübrer -Berlag . Karlsruhe .

. 1«.- per SM
kann Brwatverlreler bei Verkaui
von Schwenntnger Wand - und Tis»uhren im Preise von m 42.— biS
66.— verdienen
^ Angebot« unter B 41128 an denftührer -Berlaa . Karlsruhe .

Herrenfriseur
nach KarlSrube sofort aesucht .Aut Wunsch Kost und Wohnung imSause . Angebote unter 12538 au beuftübrer -Berlag Karlsruhe .

Buche (Br sofort tüchtigen u. zuverlässigen

Lauer Transportarbeiter
evtl . gelernter Schreiner , wenn möglich

Führerschein .

Ferner :

KAUFMANN
für Büro und Lager .

aPMaum «aller
Karlsruh «, Kalssrstraßs 24

Telefon 3970 (41421)

Damcn -frifeur
u. frifeufe

auf sofort oder später gesucht .

Salon mungenast, K ’fie.
Amallenttr . 11. Telefon 8454 .

_ _ (41691 )

SAneiber
Laub - und Maschinen-Näherlnnenflir Betrieb sosort gesucht . ( 12849)
Uniformfabrik Schröder

«arlSirsbe . Kaiserftr . 186.

Siifsurbeiter
gawillenhafter Monn , kann soforteintreten . ( 41348)

H . ft « . Obenhaa,Karlsruhe . Amaltenstr . 31.

LertteterM
Besuche der Land-

Wirt« gegea Provis .

Hai» erdet . (41518)

Kläger rmkMer Laufbursche
a e I « « t. (83838)

Standortstatia » Bruchsal .
Gchünborwftrabe.

aus sofort « « sucht . (41508 )
Bäckrret Röbl «r . Karlsruhe .

> Markgrafeuftrab « 35.

kür unsereSelbstlcosten -Abtellung
« lrd ab sofort (41414 )

tüchtiger
Mitarbeiter

gesucht .
Den Angeboten sind Lebenslauf ,
Lichtbild , Tätigkeitsnachweis , so¬
wie Gehaltsansprüche belzufüg
DOGGERERZ - Aktiengesellschaft !

Blumberg/Baden .

Der Verfaul des (41610

Sparwunder
Kodlenfparer bis zu 40% , « erkaufS -
Preis JM 5 .95 ist bei sehr gutemDerblenst zu vergeben.

GeneralvertretungR . Rattav . Stuttgart -W.Sasenberastr . 27.

Z f<f
'

vertraut im Verkehr mit gu-
ten Kreisen, alS Bezieher-werber für die Neuerscheinung

Das Reich
di« deutsche Wochcnzeitung
ofort gesucht . <39967
estanstellung nach kurzer

Probezeit . Vorzuslellcn oder
schriftlich« Bewerbung bei
Sengcr & ftracultn ,
ftrctdura (. Br .. Stadtftr . 1.

Vaggerföhrer
füt MenckbaggerM .b . (Diesel)

gesucht .
Referenzen erbeten cm (41743 )

Sried . Kirchenbauer & Co.
_ Karlsruhe . Lelstnaftraste 1.

Die Buchhaltung
für jeden Betrieb
Die Buchhaltung
für jeden Zweck

Handdurchschre ’ be -
und Maschlnen -
Buchhaltungen

rechnend und nichtrech -
nend , mit Ruf - Konten -

Verschieber DRP.
Ruf SIchtkarteienDRP .
Unverbindl .Vorführungen durch

K. HEILHANN
Karlsruhe , Postf . i49,Tel . 1520

Dreher
und Blechner

auch Umgeschulle . sofort aesucht .
Gebrüder ft h l e . Bruchsal.

2 tüchtige

werden sofort für
dauernd 112608

» « sucht .
Schindler . Karlsruhe

Hirschstrahe 42.

Völker.
Milse

auf sofort aesucht z.
Mlthltfe in der Kon¬
ditorei . (41758
Bäckerei u . Koudil .

0 . SSberl «,
Khe . , Rheinftr . 53,

Tel . 280g .

Kräsliaer

SlIlM
;ur Herbstarhcit für
kl. Landwirtschaft so¬
fort gesucht .

R a st a t 1 e r .
Khe . . Beiertheim .

Brritestr . 82. (1S4S3)

Bäcker
aus sofort od . später

gesucht
®. D « » n i g, Ahe . ,

Ludwig - Platz .
N2824

Addiermaschinen
Rechenmaschinen

O _ STB
Co .

INH . FRITZ REICH
KARLSRUHE

Kaisorstraße 221 225
Fernruf 126

Einige uuabbäug . Dame » « . Herren
zwecks

Werbeiäliskeit
gesucht Mrotze Derdienstmöalichkett .
Bvrzustellen mit Papieren zwischen
10 und 12 Uhr (41782

Darmstädter Hof bei Hassrs.

Suche auf sofort od . i M
später in Geschäft »- 11|
Haushalt (Kolonial ,
waren ) ein zuverläs .
(iges , braves

Angebote mit Licht¬
bild an L. Wernick «,
Kehl Rh . , Adolf -
Hitler -Str . 18.

Gesucht auf sofort
oder später bei ge¬
regelter ftrelzeit

mäbtfien
ev. PfNchtjahrmadch .
Dorstello tägl von
3- 5 Uhr . (41438 )

Caro . AarlSruhe ,
Alosestraste 29.

Ehrliche », fleißige »

Mädchen
in kleinere Gaststätte ,
für Küche u . Haus¬
halt , mit etw . Näy -
kenntnisien . auf sof.
?der später gesucht .
Angeb . unt . BR 2208
an Führer -Geschäft »,
stelle Bruchsal .

Kas8 iererlinieii
und

PacMisch-
Konirolleurlnnen

für sofort oder später gesucht

UNION
Vereinigt« KaufstStten BmbH. , Karltruht

Tüchtige », brave »

MMen
zur Miih . im Haus¬
halt und Wirtschaft
sofort gesucht . (12670

Kern ,
Wöschbach,

„ Zum Schwanen '

Fabrtkbetrieb ln Durlach
sucht auf sofort tüchtige

Strmllivlfllli
Angebote unter E 42006 an
den ftübrer -Berlag . Kbe .

Tüchtige , möglichst branchekun¬
dige (41488)

verkaiMneii
zur Aushilfe bis Weihnachten ,
bei Eignung für dauernd gesucht ,
auf sofort oder später .

Oeschenkhaus Wohlschlegel ,
Karlsruhe , Kalserstr . 173.

Tüchtige «^ juaciläft .

« All
in Küche u . HauSh .
erfahren , zum 1. 10.
oder spät , gesucht .

Dr . Morgenthaler ,
Oberkirch (Baden ),

Stadtgarrenstraße 10.

Norddeutsche »

« Kirn
mit gut . Zeugn ., füt
Ha » »h. n . B .-Baden
gesucht . Ang . unter
D 41012 a . d. Führ ..
Berlag Karlsruhe .

Sewandle (41487)
Packerln

(P a c k • r)
zur Aushilfe bis Weihnachten auf
sofort oder später gesucht .
Die schon Gläser und Porzellan
gepackt haben,werden bevorzugt

Geschenkhaus Wohlschlegel .
Karlsruhe , Kalserstr . 175.

Bäcker -
gehilffe

findet sofort oder
später Stellung .

Kern . Karlsruhe »
Kriegsstr . 278. (12761

TiestM- Techiiiktt
für Etsenbeton » Konstruktions¬
büro . sowie erfahrener

Schachtueifter
sofort fürs Elsaß gesucht .
Anaebote mit Zeuanissen. Bild
und Gcbaltsansprülven an

Adolf Netter & die.
es -Siscnbeton und
Stratzenbau

Baden -Baden . (41825)

Weiblich

Tüchtiger (41577)

Serreilfrisrur
flndet angenehm« Dauerstellung im

5« Isn Kramer
Ettltngen/Bd .. Pforäbeimer Str . 28 ,Tel . 419.

Krastfahm
für ArztvrariS gesucht , der auch
Nebenarbeiten verrichtet , (58951 )
Dr. Koh er sen ., Achern

Stiebe für meinen 5-T ». -Diesel
( Kipper) einen gewisscnballen. zn-
VerläMaen (41618 )

ttrafttabrer
mit mebrlähriaer ftahrzeit in Dauer¬
stellung. Kost und Wohnung.

Heinrich Kien« , ftuhrbetrieb ,Hcrbolähcim/BretSgau . Tel . 311.

% Fernfahrer
gesucht . (12919)

Friedrich Achühle
GüterfernverkehrKarlSrube . Uhkandstr. 40. Ruf 2260

besucht für auswürt . Baustellen

1 moiorenscniosser
tlrm In shmtllchen Diesel - und
Benzinmotoren sowie SchweiB -

gerille . (41444)

2 mascmmsien
zur Bedienung v . Baumaschinen .

Jakob Meli , Bauunlernehmung ,
Bratten/Baden ,

Weifiholarstr . 19. Telalon 379.

ftüt unsere ReckmunaSadteiluna
suchen wir zum sosortigen Ein¬
tritt eine (41621)

mit Kenmniffen in Maschinen¬
schreiben .

fterner zum Eintritt aus 1 .4. 1941
2 intelligente

kausm. Lehrlinge
fltr unseren Eiseugroszhandel.

Frankfurter Eitenhandel
G .m .b .H .

BerkaufSstelle u . Lager Bübl/Bd .

Nüberinnen
auch Airfängeriunen . für Haird-
und Maschinenarbeit , werden
für sofort gesucht . (41625 )

8. & W. Sdenhaik
KarlSrube . Amglienstr . 31 .

KinderlrSulrin
( oder Frau )

zu Aäbrigem Mädchen nachmittags
gesucht .

Anaebote unter G 41817 an den
Fübrer -Berlga . Karlsruhe .

ftüngeres fträulein . gewandt in
Stenographie und

Maschinenschreiben
mit grtter Auisfastungsgabe. für das
Büro zum lolortigen Eintritt aeluchr .

Karl Kayser
Runidfunk-Grostbandluna .Karlsruhe . Kalserstr. 164. (41524 ,

ftür Registraturarbeiten suchen
wir ein

Fritnlem
welches möglichst entsprechenbe Bor -
kenntnisse bat , im Alter von 10—20
Jahren . Angebote mit Lichtbild und
(vehaltSansvriichen unt . Angabe des
frühesten Eintiittstermines unter
E 41814 an den Führer - Verlag
Karlsruhe erbeten .

auch Antängerin . möglichst mit
Büroarbeiten vertraut . Steno¬
araphi « und Maschinenschreiben
erwünscht ledorb nicht Bedin¬
gung, zum sofortigen Eintritt
gesucht .

Angebot« unter 4 ) 628 an den
ftübrer -Berlag . Karlsruhe

Wra . Geschättserweiteruna könn . noch
einige arbeitStreudige Damen und
Herren bet gutem Dauerverdtenst für
leicht« Werbetätlak . fof . etntt . Bor «
zust . v . 1— 3 U . . auch Sonitiggvorm .
Spänle . Kbe . . Barbarollapl . 2 vl .

(12985)

Tüchtige iünaere

SkenolypiW
zum baldmöalichsten Eintritt
gesucht . Bewerbmigen mit Ge -
baltsanfprüchen und Beuanlsab -
fchritteii erbeten an (41458)

4POTOSS
GrößtesSpszlaltiaus Oeuisohlaml« flr

Baumaschinen Bajgerflte Baueisenwa/es
I0ederla8sungKarlsruheI B.

Halbtag ». (12914

Mädchen
mit Kenntnissen im
Haushalt u . Küche ,
auf 1. Okt . gesucht .
Frau Annie Schönig ,
Khe ., Kurfürstenstr .

Nr . 18. Telef . 7S2.

I llolls Stenotypistin
und

1 Jüngere welche uralt
für die Buchhaltung

gesucht .

Bewerbungen mit Zeugnissen , Lichtbild ,
Gehaltsansprüchen und Nennung des

frühesten Eintritt-Termins an

UHU - Werk Böhl (Baden)

In guten Haushalt
wird tüchtiges

Allein«
Mädchen

auf 15 . Okt . gesucht .
Angebote mit Zeug¬
nis und Lichtbild er .
beten an (41615)
Frau M . Baumann ,
Metzingen (Württ .),
Tchubertstratze 18.

Zum 1. Oktober od.' päter ältere » in al .
«en HauSarbelten er .
rahrene »

MMche«
gesucht . (41511 )

Ttober . Karlsruh «.
Hlrlchstratze 164.

Zuverlässige », fleiß .

Mädchen
nicht unter 30

Jahren , da » schon

?
edient hat . kathol ..
ivderlieb , sauber u .

etwa » flicken kann ,
für ArzthauShalt auf
dem Lande für fof .
aesucht . Angebote m .
Zeuanisi . u . U 41396
an den Führer -Ber -
lag Karlsruhe .

MMe»
ir Zimmer und
au », möglichst Näh -

/enntnisse . gesucht .I Hotel (Lurop . Hof ,
Karlsruhe .

Ettlinger Strotze 39.

1 Gehilfin
1 Lehrmädchen

für Damenschneiderei
««sucht. (12568)

Grefe / Streicher
Karlsruhe . Westeirdstr . 60 .

ftungeS . Neisttaer ui«d zuverlSMaeS

LehrmSdlhen
Mr Karlsruher Auwaltskanzlel aef .Auslübrl . Anaebote mit selbstäe -
schr . Lebenslauf u . Beugnisablwr .unter ) 2802 an den ftübrer -Veriag .Karlsruhe .

EvnMundmWr
Mr zahnärztliche PrariS auf sofort
aesucht . Bewerbungen mit Bild . Ge -
ballSanspr . irsw . umler H 4 ) 818 an
den ftübrer -Berlaa . Karlsruhe

Wegen Verheiratung meines Mäd¬
chens suche ich eine zuverlässta« sleib .

Hlnisgehllfiii
« oeckftstr . 24 II . KarlSr . (41671 )

düngers gewandte

>fenofupi [finnen
mit guter Allgemeinbildung von Großunter¬
nehmen auf sofort gesucht . Bewerbungen
mit Zeugnisabschriften , Lebenslauf,Lichtbild
Gehaltsansprüchen unter Nr. B41809 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

4%.

Steift '
Itzvistin

stundenweise nach
Vereinbarung

gesucht .
Angeb . u . 12897 an
srührer -Berlag Khe .

Jüngeres

Wi»el»
für techn . zeichn. Bü¬
roarbeiten . auch An .
sängerin , tägl . einige
Stunden , auch neben¬
beruflich gesucht .
Angebote unt . 12857
an ftühr .-Berl . Khe .

Zuverlässig . , gebild .

jg . Mädchen
tagsüber zur Pflege
und Beaufsichtigung
eines 2>/>jähr . Kna¬
ben sofort gesucht .

Frau Ulrich ,
« he.. Hedrlsiratz « 17.

(12535)

Gewandte

für Ladengeschäft, In Abrechnug « . Lager»
Haltung erfahren

für sofort gesucht .
Anaebote unter N 11730 an den ftübrer -
Berlag KarlSrube .

Saabere « (12804)

Tms- oder
Salht .°Mdüi.

oder Ttmldenfrau
gesucht . Näheres

Karlsruhe
Leopoldstrahe 2, N .

Tüchtige

Flickerin
gesucht . Vorzuspr . b .
Schneider , Gisenlohr -
str . 12, Khe . (12772

Gesucht (12745

PlitzskM
täglich van 8—12 11.
in Dauerstellung .
Atelier Sud . Khe . ,
Kaiserst .223 , Rückgeb .

Putzfrau
zweimal die Woche
ein . Stund , gesucht .
Beierth . Allee 14a ,
b. Schneider . Khe .

(Radsahreeiu )
stellt ein (12977)

Hartmaun , Khe . ,
Adlerstrahe 30.

ftleibige , saubere
Putzfrau

für 1—2 Nachmittage
wöchentlich gesucht .
Angebote unt . 12700
au Führ .-Berl . Khe .

Juverläsiige •

WKlMll
gesucht . Nähe Kon¬
zerthaus . Adresse zu
erfr . unter 41766 Im
Führer - Verlag Khe .

Halbtags - oder
Pflichljahr .
Mädchen

in Hau »h. mit 2 kl.
Kind , nach Durlach
gesucht . Borzustellen
nach 19 Uhr .
Angebote unt . 12753
an Führ .-Berl . Khe .

raEilke
für sosort gesucht .
Angeb . an 12519
ftra » L. Porr Sw «.
Hotel Goldener Adler
Karl -Frirdnch .St .12,
2. Stock , Karlsruhe .

In Haushalt für so¬
fort oder später

ständige
Sitte

für die Vormittags¬
stunden gesucht .

Karlsruhe ,
Dragonerstr . 9, part .

(12888)

MWeil
für den Haushalt v .
morg . 9—*/s8 U . gef.

Groß , Karlsr .,
Waldstr . 13. (12738

Vite such « » »um sofortig « » Eintritt : (41751)

1 . Maschinen - lind Hand -
Näherinnen *
(ungeübte Kräfte werde « angelernt )

2 . Tücht . Uniformschneider
3. mehrere Sattler
4. Hilfsarbeiter und Hilfs¬

arbeiterinnen
5. Zuverl. Mann als Ausläufer
Vorzuttellen von 11—1 Uhr Im Perionatbüro de >

fa . JZ . tflitgen
Karlsruhe , Vogesenstr . 2

Tüchtiges

Mädchen
für Haush . u . Ser¬
vieren . auf 1. 10. 40
gesucht . Gasthaus
, .Z schwarz . Adler " .
Kronenstr . 53 , Khe .

(12841

Halbtags -
Mädchen

ftran oder ftrl ., für
2—3 Std . , v . morg .
>/>7 U. in Geschäfts -
Haush . gef. Radsahr .
Bedingung . Speck ,
Khe -, Karlstratze 73 .

(12775)

Zuverlässiger

Mädchen
zu« Bediene « , das
etwa » HauSarb . mit
übernimmt , gesucht .

Reichsbahnkantine
KarlSr ., Zimmbrst . 3
lRangierbahnhof ).

(12771

Mdchm
in Haush . zu alleln -
steh. Herrn «es. ans
1. Ro ». Angeb . u .
12788 an d. Führer -
Verlag Karltrche .

kln alleres , perfekte »

1 Sehoi &ifiauieiH
zum baldigen Eintritt In ] ahre »»teltung
gesucht . (41453
Angebote mit Bild und Zeugnisabschriften

Hotel Blume > Post , Bes . M . SpSth
Vlllingen/Schwarzwald

Für alle Abteilungen unseres Hauses

evtl , halbtags und für Freitags
und SamstBgs , auch für das
Weihnachtsgeschäft gesucht

UNION
Vereinigte Kaufstitten SmbH., Karlsruhe



$ **> ftXJ ^ uc
Ul jcfct ein Fläsdidien Aka * Fluid . Es schüfet uns nicht nur
vor eilen Erkältungskrankheiten , sondern ist auch sonst ein
wertvolles Hausmittel , das in keiner Familie fehlen sollte .
Ifcr A p o t h « k • » oder Padidrogist hält • • I Ar Sl « bereit

1^6 wtAcfotyty

Offene Stellen 1

Weiblich

« erufSAeudige . wlbstänbige

_ Binderin
Kffi ,Wter 22 wahren , j . baldigen“ fflrttt tn an «**t . Dauerstellung in
mittlerer Blum . ngeschäft gcs . Ans

trete Kc.it u . Wobnung .
Angeb . m Bild u . Gebaltsangabeerberen u . Ar . , 3978 Obanex . « n -

»ctgrnmittlrr . F -n-iburg/BrSg .
(41S/5 )

Angesehenes kacholiscbeS Sonntags -
«iatt jucht in Baden gewandte
Bamen und Herren ats

BeMer -Werber
bet bober Proviston . Garantiegebali
? ub FabrgcldentfchLdtauna . Ncu -
« nge werden eingelcrnt rrnd na «b
rllrzer Probezeit fest angettellt .

Schrifrllcbe Angebote unr . E 41904«n den Führer -Vcttaa . kfarlsrube .

Perfekt «

Motiffin
sucht sich baldigst zu
verändern , evtl . auS »
hilfS - ob . tageweise .
Angebote u . P 4154Ü
an den Führer -Ber .
lag Karlsruhe .

Nach Berlin .
v > Karlsruher Familie in 4-Z !mm « r -
Haushalt

Snnsgehllfln
gesucht .
^ Angebote mit Lichtbild und Zeug .
AiSabfchriften unter R 41578 an den
' tuhrer . Verlag . Karlsruhe .

. Hin HauSbati wird gesunder

3Bäöcf>cn
dar möal . koeben kann und in
allen vorkommenden Saurarb .
ertabren tft . gesucht .
. Angebote unter D 41050 an
den Fübrer - Verlag . Karlsruhe .

Such « sofort oder später

Suusgehllftn
8rau Ritz . Karlsruhe . Hübfchstr . 23 .

Kegen Perbeiraruna meiner Haus -
stütz « tüchtiger

Mädchen
kstr Haurbalt . möaltchst auf 1 . Okt ..
» « sucht . ( 113673 )

Stau Biktoria Kesselhaus ,
Karlsruhe . Rüvvurrer Str . 2a .

Zuverlässiges , fleitzigeS

Mädchen
für Küche und Kantinenhilte auf
1. Oktober 1940 gesucht .
Äorzustellen bei (414431

Ncuman « , Santi » , 1.
Grcnadierkaserne , Karlsruhe .

Zuverlässiges , sauberes

Mädchen
gesucht . (41444 )

Drogerie Gebhard . Karlsruhe .
Augarteustratz « 24 .

Wr gevtl . Haurbalt in Einfamilicn
bauS wird z . 15 . 10 . 40 ein vcrlekteS

Meinmädchen
oder einfache Stütze gesucht .
Angeb . m . Zeuanirabschr .. Gehaltr¬
ang . u . Lichtbild erb uni . BA1578
an den Führer - Verlaa B .-Baden .

Zum 1. Ottober oder sväter

Aushilfe
mit

gesucht . (1557t )
Freifrau von Gemmingrn

_ Mariahaldcn . Baden -Baden .
Fleißiges (12918

Mädlhen
das etwas kochen k.,
zum 1. od . 15. Okt .
gef . b. Printz , Ahe . ,
Kaiserallee 15, I .

Tages- oder
Halbt .-Mdch .

oder Stundenfrau
in Haushalt für sof .
gesucht . Weinbrenner¬
ftrahe 13. III . bei
Walther , Khe . (12696

Suche für sofort in
saubere Metzgerei ein

Mädchen
für Haushalt und
zur Mithilfe im La¬
den (41094
Wilhelm Feil , Khe .,
Rheinstrandsiedlung .

Salbt .-M8W .
Mbtagssrvu

gesucht . Sonnt , frei .
Khe .. Amalienstr . 19.
3. Stock . (12906

Jüngere »

Mädchen
od. unabhang . Frau
findet saubere Ar .
beit in der Helft .
Mangel (12923)
Klipfel . Karlsruhe ,

Erbprinzenstratze 28.

Kleiu -Auzeige»
siude» im
„ xyiihrer ^

weiteste
Verbreitung !

Perfekte

sucht
hnlbtngsitelle .
Angeb . u . P 41022
an Führ .-Berl . Khe .

Sonfortflin
n allen vorkomm .

Büroarbeiten vertr .,
sucht RebenbeschLftig .
ab 17 Uhr abends .
Angebote nnt . 12S3S
an Führ .-Berl . Khe .

Frl ., 48 Jahre .

Ml stetig.
in gutem Hause od .
Führung ein . Haus¬
haltes . Angebote u .
12853 an den Führ .-
Berlag Karlsruhe .

Frau mit flotter
Handschrift , früh . i .
Verkauf tätig , sucht
Stelle als

evtl , als Telefonistin
oder Verkauf . Ange¬
bot« nnt . 12984 an
Führer -Berlag Khe .

Extrauniformen und Ausrüstung
für Offiziere , Unteroffiziere und
Mannschaften aller Waffengattungen

liefert In erstklassiger Ausführung und vorschriftsmäßig

Uniform u.AusrüstungslabrlK L. Rifgen
Karlsruhe , Vogesenstraße 2 Telefon 448/449

©orten
mit massivem Gar¬
tenhaus und Keller .
33 tragbaren Bäu¬
men , eingefriedigt , zu
verkaufen .

Angebote n . F 41643
an Führ .-Berl . Khe .

16 Ar Alker
in Durlach -Aue Ge -
wann Nahenhause ,
zu vk. Ang . u . 12983
an Führ .-Berl . Khe .

Kleinonzmen
der ««oft« Erfolg

u
sucht auf 1. 11. 40
Stellg . in KarlSr .
wo auch Gelegenheit
gebot , ist , daS Kochen
zu erlernen . Angeb .
unt . G 41906 an den
Führer -Berlag Khe .

Suche sof. Stelle a .
Aushilfsbedienung ,

evtl , auch ganztags .
Angeb . unt . 12789 a .
d . Führer -Berl . Khe .

Zunge
Schneiderin
sucht Stellung . AuSf .
Angeb . mit GehaltS -
angabe unt . K 41909
an Führ .-Berl . Khe .

Zu kaufen gesucht :

Neubau
mit Dovvelwobnungen gegen Barzahlung .
150 btS 200 000 RM . (41527 )

Erbitte Angebote , die vertraulich behan¬
delt werden , an

Seemann Braun
Immobilie « .

KarlSrnh «. Uhlandftr . 27 . Telefon 7089 .

HuusgeW
4— 5-Zimmcr -Wobnha -uS od . Doppel .
Wohnhaus in guter Lage bei gröbe¬
rer An « evtl . Barzabluna

zu kaufen gesucht. '
Angeb . nnt . 12930 an den Führer -

Verlag . Karlsruhe .

Zweifmilien -m
am Stadtrand , neu erbaut . , . 1 . 10 .
beziehbar mit Garten und Garage ,
zu verkauien durch di « Allein -Bcaus -

iragten (41631 )

S. Rnnn n . Schmidt A.
Immobilien .

Karlsruhe . Kaiserltr . 136 . Tel . 2598 .

Suche AnsangSstell «
als

Miseler-
Wfetin

frühest . EintrittSter -
min 1. 10. 40 . Ar .
beitSdiruft ist abge¬
leistet . Angeb . unter
J41046 an d. Führ .
Verl . Karlsruhe .

Stellengesuche

Sie
Anzeige

ist die

billigste Werbung
fli r den

Geschäftsmann

Männlich

Kaufmann
berh . . Führerschein 3 . trüber selbst
sucht Stellung in koustn . Büro , gleich
welcher Branche , hg rascher Einar -
bettrn gewöhnt .

Angeb . unt . 12711 an den Führer ,
« erlag . Karlsruhe .

Mllzbuchhiilill
derben i . Durchichreibeshstemen . Rech -
nunasvrüfuna . Korrefpondewz . sticht
« ch loiort zu verändern .

Angeb . um . 12796 an den Führer -
« erlag . Karlsruhe .

Tü <bttoei Dreherweister . 2 Jahr « als
Rierkmstr . täl . . sucht vast . Stelle als

Meister oder Kalkulator
Mttielvade -n bevorz . Zuschr . an Otto
Städte . Breiten . Hohckreu ^ str . 24 .

Kaufmann
lTextilsachmann )

Vertreter einer 1. Sauser der
Tuchbranche sucht für dt « Dann
der Krieges geeignet « Beschäfti¬
gung .

Angebote nnt . 12821 an den
Führer - Berlaa . Karlsruhe .

Tüchtiger Bäcker
wst Meisterbrief , sucht Stelle tn
^ lner Bäckerei u . Konditorei , wo
Gelegenheit geboten ist , das Ge »
Jsaft zu übernehmen . Angeb , unt .
BA . 1568 an Führ . - Berl . B . -Äaden .

Welche ser . Fa . gibto-e»rrall >ercrttung
Ebtl. m . Niederlage
5 * elsäsfischeu tücht .®Od)äfl8mann ? Bin
J ' St . I . selbständ .
L > Büro . Lager ," ngesiellt . » . Tel . in
« «' »ftb»r - Persel ,>m Deutsch n . Franz .

d elf . « er .
L">« n . vertr . Evtl ,
^ sbakbranche erw^ »geb . » . I 41908
Sl Führ .-Berl . Khe .

3 ««« « , tüchtiger

ftj . Heeresdienst ent -
nen ) mit eignem

lucht

Kttretungen
l »L ^ ariseserungs -
C > i . ?0n8f6ote unt .

an d. Füh ,
Offenbnrg ., " ■ vntnvut ^

Sfnifmann
^ üroarbek »

I tu!* - Sams -Q »oJ* - ©atni »'

* . 12817

inner
sucht geeigneten

Arbeitsplatz .
Angeb . u . 12960 an
Führer -Berlag Khe .

TüKtlgrr
Möbel .

fchrefner
sucht passend « Stellg .
Anaeb . n 1L9S2 an
Führer -Verlag Khe .

Inv .. er I .. such,
leichte

oder Heimarbeit
gleich welcher Art .
Angebote unt . 12760
an Führ .-Berl . Khe .

Mann mit Führerfch .
Kl . 1 u 2 sucht für
abends Neben - .

, MchDiglllig
Angeb . u . 12936 an
Führer -Berlag Khe .

Kleinanzeiste»
der grobe
Erfolg

Weiblich

Junges Mädel sucht Stelle
in einem GeschäftshauShalt , wo Ge¬
legenheit geboten ist , im HanSbalt
und im Geschäft . bzw . Büro mitzu -
hclfen . War 2 Fahre im elterlichen
Haushalt und anschlieh . 3 Fahre
i » einem Büro tätig . Angebot « « .
B 41026 an d. Führer - Berlag Khe .

Frl .. 23 Favre alt . fucht in neuseitl .
Betrieb ballenden

Wirk««Mels
Bewand , in Büroarb .. bcsttztFübrer -
lchcin Kl . 3 . mit lanai . Fahrbraxis
u . bcrufl . Tätiak . in Autorevaratur -
werkst . Prakt . n . tbeor . Kenntn . im
Gartenbau u . Lanbw . u . tat Verl
von lanbw . Produkten .

.steuan . u ^ Lichtb . vorb . Eintritt
kann iederzelt ers . Anaeb . Nnd sofort
zu richten an Poftschllestsach Nr . 6.
St . Grorgen/Schwarzw . (® 41045 )

§rl. mit guter Schulbildung sucht
t e I l u n a zur Ausbildung als

EvreMundenlitlse
Anaeb . nnt . 12880 an den Führer -

Verlag Karisrnhe .

Kvotvrfsttn
ante Rechnerln , mit schöner Hand¬
schrift . sucht wieder Stelle .

Anaeb . unt . 12764 an den Führer -
Verlag . Karlsruhe .

Jüngere

Strnotvvtftin
verfekt tu Maschinenschrelben und
Slenoarabbte . sucht sich aus 1 . Okt .

1940 nach Karlsruhe in Industrie -
oder Verstcheruugsunternehmen zu
verändern ,Anaeb . kurt . 12947 an hen Führer -
Verlag . Karlsruhe .

Ja . Kontoristin , in ungek . Stella . , m .
mutt . Reife . 2 I . Sö » . Sandelsich ..n . abgeschl Lehre , s. ante Äeugn .-m allen Büroarbeiten vertr . , sucht

ans 15 . Nov . , evtl , auch früher
Stella ., am liebsten als

Buchhalterin .
Angeb . unt . 12981 an den Führer -

Verlag . Karlsruhe .

Wo kann stch Fräulein über den
Winter im

kochen
weiterbllden ? Anaeb . unt . 12783 anden Führei -Verlaa . Karlsruhe .

17jährlges

Mädchen
sucht Ansangsstelle als Arzthilfe .

Karlsruhe bevorzugt .
Angebote unter Nr . L 41910 an den
Führer - Verlag Karlsruhe .

mmt
Linol wöch . gesicht ,
stng . u . 1280p a . d.
Führer -Pcrl . Khe ,
Tüchtige , unabhäng .

Fra »
in sämtl . HanSarb .
erf .. sucht Staat «,
stell«, auch zu einz .
Herrn . Ang . u . 12642
au Führ . . Berl . Khe .

In welchem Betrieb
könnte junge Fra «
Nachtarbeit bekam .?
Angeb . u . 1293» an
d. Führ . -Berl . Khe .

Frau
sucht morgeW» 3 8tb .

» r b » I t.
Ang . u . 12799 an d.
Führer -Verl . Khq .

Neueres Wblm-
unb Geschäftshaus

in bester Lag « der Weststabt , mit
Dovvetwodnuugcn tn der Etage , sehr
rentabel , zu verkaufen .

Näherer : (41682 )

S. Rnnn «. Schmidt A.
Immobilien .

Karlsruhe . Kaiscrstr . 136 . Tel . 2898 .

Berk , i« » ördl . Schwär,mal - , Kur -
u . Badrplay ,

PeHWhllllS
mit 17 komvlett eingerichteten Zim¬
mern . kl. Waller . Preis ca . 35 000
m . Änz . 12000 xn . (12962)

I Ziegler , Immobilien .
Karlsruhe , « arlftr . 25 . Tel . 2990 .

In nächster Nabe von Ofsenburg,
an der Hauvtvcrfebrsstrahe CffMi -
bürg—Stratzbnrg, ist

ElnsWilieiihii »;
mst grotz . Nebengebäude , geeignet
für Landwirtschaft oder als gröbere
Lagerräume , sowie groben Obstgar¬
ten i « verkaufe « .
Angebote unter OF . 67811 an den
Führer - Verlag Offenbnrg .

HerrschafMches
Etagenhaus

In schöner , freier Westltwe mit
5 - Zimmerwohnungen , Elogen .
Heizung . Bad ufw . sofort vreiS -
wert zu verkanten . Anzahlung
m 20 000 . (41853)
Walter Leonardic

Treuhand , und Jmmobllienbüro
« he . Amalienstr . 29 . Fcrnr . 188

Gutgehend «

mit Mrtzgmt
bei Bruchsal , mit neu eingerichteter
elektr .' Kühlanlage , krankheitshalber
sofort an kautlonSfähigen Metzgei¬
meister zu verdachten oder zu ver -
kaufen .

Angebote unter S 41432 an den
Führer -Verlag . Karlsruhe .

Haus - und
Vermögensverwaltungen

überntarmt langiShrtger Fach¬
mann . Erstklasstge Referenzen .

, Walter Leonardic
Treuhand und Verwalt . -Büro ,
Khe . . Amalienstr . 29 . Fernr . 188

_ BL

Erfahrenes , kcnvtion »fähiges Tast -
wirtScbevaar lucht für sofort oder
später nciizeitl ., eingericht ., kleineres

ijotel . vastkof
oder lveinkaus

zu » achten , evtl , sväter m kaufen .
Angebote unter Rr . U 41647 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

RenteMiis
mit 11 x 2 Zimmer , « öite . zum
Preise von ca . 34 000 ffl , bel einer
llnzahluna von 10 —15 000 Sift . zu
verlausen .

1-5 Ammerämis
m . Bad n . kl . Garten . Ist ruhiger
Südweststadtlage zum Preise von
33 000 M bei einer Anzahlung von
ca . 10 000 X/rt zu verkaufen . (41750 )

Wilhelm Walch
Immobilien .

Karlsruhe , Amalienstr . 67 . Tel . 1562

Modernes (41740

3 Snmllien
Saus

sonnige Loge , groß .
Garten . Einfahrt .
Garage . Bäder usw . .
für 34 000 bei etwa
10 000 RM . Anzahl
zu verkaufen .

AWlstölhlliitt
Hypotheken Salti « ,
KarlSr ., Herschstr . 43,
Fernsprecher 2117 .

Sthlaiiimti
in verschiedenen Preislagen
sofort lieferbar

Haus für Heimgesfaltung

In Rüvlmrr zu verkaufen :

3-4 Zimmerhaus
mit Bädern . Leizung . Mansarden ,
Garten , in schöner Läge , Allerbeste
BemanSführuna . PreiS -K0V0 XU .
An, . 15 — 18 000 m .

Einfamilienhaus
mit 5. Pimmer . Bad . Setzung , Manf ..
gr . Garten . Sehr schönes Anwesen .
Press 25 000 Xtl . Anz . nach Verein¬
barung . (41672 )3 Jmmob.. K 'he . -Rüvvurr,
« ♦ lvelrr Fronsrr . 22 . Tel . 5474 .

Für vorgem . gute
« aufmteressenten

Söustr
aller Art

Angebote erbittet

Hypotheken,
Häuser .

« he . . Hirsch,tr . 43,
Teleso » 2117 .

moderne Kinderwagen
(auch Sportwagen ) in gr.Auswahi
GrO * tl 0 * Kind » rwag » nhmu »

GUNDLACH
K' he , Wllhelmstr . SS Kein Eckladen I

Abgabe audt an Widderverkäufer \ 41665

Wohühiiiis -Neiibiiii
Nähe Bahnhof (Weiherseld ) bestehend
ans 4X3 Zimmern . Küche und Bä¬
der , sowie Garten und Garage , sehr
rentabel , zu verkaufen .

Näherer : <41630 )

S. Rnnn «. Schmidt A.
Immobilien .

Karlsruhe . Katterstr . 136 . Tel . 2598 .

beste Weststadtlage , mit Bau¬
genehmigung für 14X3 Zimmer .
Wohnungen u . Garagen , wegen
Todesfall in oerkauseu . (41828
Angeb . unt . 4044 an Dr . Glock ' s .
Auz . -Erveditio » . Karlsrube/B .

Au kaufe « gesucht !

Wohnhaus
mit Scheune und Stall mit mva -
lüchst grotzem Garten in Durlach ,
Aue oder in WolstartSweier ober
näh . Ümaebg . PreÄ ca . 12 000 XA .

Jakob Schnorr . Immobilien ,
Brette « . Baden .

Für eine gutgebenb«

Wirtschaft
ta, Hanauer-Lanb , Durch
Kehl , werbe» tüchtige

ngstr . n ." ent«.
di « über genüg . BetriebSkavitail ver »

igen . gemcht . Bevorz . w . Schlosser ,
utomechantker , da solch « a . Platze
hlenj . Angebote über Famtltenver -

. iltntsse und Alter unter D 42005
an den Führer - Verlag Karlsruhe .

5000 . -
« IMg B*,m Tod* und barslta dot » Inoe nur 50*/. lg * n dauernden
Erwerbsunfähigkeit odet ipStetlent Im Alter von 80 Jahren,
kosten bei unt monatlich elnichlleSllchVerilche,ungt ‘ S,euer :

(Qr einen 20|8hrlgen . . . . . . . . . M. ».50
rar einen 25|8hrlgen . M. 11.-

Wer ( Ich rechtzeitig und eutielchend nach
diesem Terlt schützt . Ist gegebenenfalls

Erwerbsunfähig , doch nicht ohne Erwerb !
Vorbildlicher Schutz dei eigenen Arbeitskraft, also dei
Grundlage der Existenz, Schutz der Familie und des Altera:

Bayerische Beamtenversicherungsanstalt
Allgemeiner LeHentverticherungsverein a . G . MU»«hen

BezlrKsdlreMlon Karlsrune , Boeckhstr . 31/11
Fernruf S074

MtoaMrafllcki Hllirbilltr
sl sllss Orta (srackt

»atualuastllUislls TslksknlssI

Jede Vtrssrangniolln Ist ( •
t-UnüiirKkllglI Astsikmi- u4
Nibsagiblhrtn «vaidu siebt

•rhobnl

10er etwas
Gebrauchtes häufen
oder oerhaufen will .

der bediene sich dazu der bewährten

und beliebten „ Führer“- Kleinanzeigen .

Gerade diejenigen , die sich dafür inter¬

essieren , sehen diese Kleinanzeigen

ständig durch .

ln Karlsruhe .
Ettlingen gegen

dürr . Durlach od .
rzablnng

ZU
Angebot erbeten an den beauf¬

tragten Immobilienmakler <41690

Al. Kübler & Sahn
Karlsruhe . Kaiscrstr . 82a . Tel . 461

Bauplatz
zu verkaufe «

aus AtMh « Bühl . ca . 9 Ar.

Kapitalien

Darlehen
»n Festangestellt , mit sicherem
Link ., rückzahlbar in monatlich .
Raten , werden oeraeben durch

Jnl . Zimmer , Finanz ..
Karlsruhe . Le « ,str . 11 .

Sprechzeit : 17—19 Uhr . aufter
Samstag . — Rückp. erb . >40087

Bon Selbstgeber
auf sofort

8- 10000 M.
»u 4 % auf nur erst ,
rang . Hhpothek au »,
znleih . Ang . U.P41854
an Führ . -Berl . Khe .

Klelullnreigen
her

'

große Erfolg!

Sofort verfügbar «

Synolfteken-
Gelder

41/? % 8lnö
IN jeder Höhe

aus, « leihen .

Hypotheken " Karls ,
ruhe , Hirschstraße 48,Tel . 2 (17. (417.«

SrsAäftshlläs
in KarlSvuHe , zentral « Lage , für t«
Bebörde . Verstcherungsgeiellichaft .
Grosthandlnno ui « , bestens aeeianet .
sofort vretSwert zu verkaufen . Tre¬
sor , und Schalterräume vorhanden .

Kansbebtngungen und nähere E >n -
»elheiten sind zu erfahren durch den
alleinbeauftragten Immobilienmakler

riulius Gerber
Karlsruhe . Karl -Hoffmann -Str . 8
_ (41842 )

Gn- oder
zweffamMenäms

in oder nördlich Karlsruhe . , u kaut ,
gesucht . An, . 4 —5000 XA .
„ Anaeb . unt . 12496 an den Führer -
Verlag . Karlsruhe .
Verlaufe in bester Lag « (12600 )

3 ReiMäuser
teil ? mit Läden . Werkstättc . Garagen .
Etaambzg . . ,m Preise v . 44 u . 45 000
XA . Miete 4620 XA . Rente - , Wohn - .
Geschäftsh . . Preis 125 000 XA . Miete
12 452 XA . Ter Alleinbeauftragte :

_ I . Ziegler . Immobilien .
Karlsruhe . KaNftrahc 25 . Tel . 2990 .

£anbQ«n$ in Mlnftil
am Stadtrand , für 2 Familien pall ..
mit 9 Zimmer , eingebautes Ba >d« z.,
W . E . . Warmtuftbäa . . Vor - u . Hin¬
te rgartcn . Preis nm 22 000 XA.
_ I . Ziegler . Immobilien .
» h« . . Karlstr . 25 . Tel . 2990 . (12598

Saus in
Durmersheim
günstige Geschäftrl ..
Adolf -Hitber -Straß «

bevorzugt lOberdorf )
zu kaufen gesucht .
Angeb . u . S 41581
an Führ .-Berl . Khe .

Neue « (3616

haus
mit Garten hat für
19 000 Mk . zu verkf .

Matth . Linz ,
Jmmabilic » ,

Bühl , JahanneSpl . 5.

Serien
in der Oststadt zu
Pachten oder kaufen
gesucht . Angebote
unter 12472 an den
Führer -Berlag Khe .

Tstchtlg « Fra «

.
sucht

kleines Cafe
Wirtschaft

»der Kantine
zu übernehmen . Ang .
unter 12855 an den
Führer -Berl . Khe .

auf Ser Katserstrahe , Nähe Hauptpost , mt ,
Etnfahtt , Lager und Platz , für Garagen
oder Werkstatt , mit schönen ö Zimmer -
Wohnungen und Bad aus jedem Stock
geeignet für jedes Geschäft , umständebalb
zu dem billigen Preis von RM . 52 000 .—
bet RM . 10 — 15 000 .— Anzahlung z» ver¬
kaufe » durch Häusermakler (41526 )

Seemann Braun
Karlsruhe - Ublandstratzc 27 . Telefon 7689 .

4lemb
hüMNTEL

- timst
ioeiobr

„ icher * « * « *
!
'

überaus pret *weT' t

l

Hanger
mit Pass«, Röckenfalt« und Blutenorm . . . .

AAontOl mit moderner Knopfverziorung
und halb auf Steppfutter . .

AAdnt & l mft reicher Biesenverarbeitung ,
kragenlos , tadelloser Schnitt .

Seidenkleider - odemer
Beuteltasche und aparter Sdimucfcbleme . . . e

Sportkleider uoiaestrttft . mo sind . - AQ AE
schleife und Knopfverziervng . . . . .

Wollkleider n » elngel . Falten und
reicher Knopfleiste , vornehme Verarbeitung . .

29 . 60

50 .40

82 . 00

21 . 60

53 . 50

. DBS UHUS DER 6UTEli QUflUTttTEN.



' Auto -Werkstätten
Auto -Händler , Wehrmacht
Polizei u . sonst . Behörden
Großverbraucher
schon seit Jahren in nur anerkannter

preiswerter Qualität

Werner Sorenflo d €o.
Auto - Zubehör - Großhandlung • Karlsruhe a . Rh ,
Robert Wagner - Allee 58 (Eing. Woifartswe erer str .) Ru ( 2635

o ■ 1 >mnibus
(30 Sltzer )

kann täglich in der Zeit von Viß—16Vi Uhr noch

Fahrten übernehmen
Anfragen unter Telefon 77 Karlsruhe . (12915)

Teile meiner werten Kundschaft mit , daß Ich
ab 1. Oktober 1940 den (41125)

FilderM -Einschneidebetrieb
in unserem geschlossenen Raum wieder auf¬
nehme . Auch empfehle Ich meine

most-Keiierei
frans ttfars , tfCarlavtsh «
Telephon 7( 21 Hirschstraße 50

lh

Bei Ermittlungen , Beobachtungen , Auskünften
über Vorleben bei wichtigen Bindungen , Le¬
bensführung usw .

wendet man sich an das

Detektiv -Institut
Theo Pfitsch

Karlaruha/Rhaln Falerabandwag 39
Telefon 7 4 06 38579

Schmuckstücke ( auch alt»)
Brillanten . Perlen , Edelsteine gs
Gold — Platin — Silber ICCUSft

ständig gegen har

Juwelier BeflSCh Kaiserstr . 165
Gen -Besch. C 40 1036

Sfeinltolz-Fuftlröden
fußwarm , a . alte Holz- u . Be¬
tonböden , Bodenbelag für
Luftschutzkeller - Fabrikböden
Geschäftsiokale u a Stein¬
holzestriche , auch säurefreie
Ausbesserung von Sand¬
steintreppen u . Steinfassaden
in Steinsanlt . (21767

6. IHL , Karlsruhe , Housellstr . 37. Tel. 8427

Neigungsehe
mit MIT. Lebenskameraden in sicherer
Stellung . wünscht Mähr . Dome mit
tadelloser WLsche-AuS-steuer u . Selbst-
ersvarnissen. Ernstgemeinte Bildzu -
schristcn erbeten unter B 4167S an
den Führer -Verlag . Karlsruhe .

Auto - Super
olle Fabrikate
298 . — bis 348 . -

zur Zeit noch lieferbar .
Fachm . Einbau und Entstörung

durch den Rundfunkberater

RadioFreytag
K' he , Herrenstr . 48 , Ruf 6754
Gerate 135 - bis 495 .-

wieder lieferbar

551551 . temver . Mädchen. tart Imfr
sehend . sucht Lcbenslamcradcn tu gl.
Pos . (Gelchäitsm bevorz. ) zw . 30 u .
40 3 . . zw . spät. Selrat , Bildzuschr.
erbeten unt . 12907 an den Führer -

! Verlag . Karlsruhe .

Selbstmserat : Ernstgemeint
Zwei gute Kameraden . 27 n . 29 I ..
Siaalsangestcllte . wünschen üch zwei
nette natur - u . svortlieb. Mädel bis
1U 28 SY. , mit etlichen 1000 WA Er -
svarnissen zwecks Heirat . Auch Witwe
ohne Anhang . Bedingung - arische
Abstammung. Bewerbung mit Bilid
unter W. u . F ./D 41030 an den
Führer -Verlaa . Karlsruhe .

Fabrikant
30 I . . kath groß.

svmpath. , drblond.
sucht liebeS Mädel

zwecks Heirat
Näheres unter 413
Institut Unbehaun,

Khe .. Sofieustr . 120.
(12395)

Liebe und Treue
verbundenmiteiner sorgfältigen
Wahl sind Fundamente glöckl.
Ehen. Tausende fanden sich
schon durchunserealtbewährte

_ über20Jahre erprobte diskrete
NEU [AND Einrichtung. Auskunftkostenlos.

Neuland - Brlef-Bund D Mannheim
Schfieflfach602

$ L .)NEULAND

Berufst . Dame , ev.,
aus gut . Jam ., mit¬
telgroß, blond, le-
bensfr . , vermag. , m .
vollst .AuSst ., wünscht
Herrn i . Alt . v . 40
bis 50 I ., in gesich.
Stell , zw . Heirat
kennen zu lernen.
Angeb . u . 12712 an
d. Führer -Verl . Khe .

fihrt . . 40 iIahre , mittelar . u. dunkel ,mit schöner Wohnuna u . etwas Der-
mögen, wünscht , da allein , die Be-
kannttch . eines Herrn in stch. Stellg .zwecks

Heirat
Angebote unser M 41729 an den

Mbrer -Verlag . Karlsruche.

Fraulein ,
38 I . . blond, gute
Hausfr .. mit Ausst.,
friedlieb. Charakter,
m . Erspar ., wünscht
Herrn in gut . Posit .
zw. Heirat . Zuschr.u .
D41641 an d. Führ ^
Verl . Karlsruhe .

Geb . Dame
41 I .. jugdl . E.rsch.,
musik . . naturl .. mit
sonnig. Gemüt , Haus -
lich. Wesen u . Bier -
zimmerwohng. . sehnt
sich noch einem cha¬
rakterfesten

Lebenssef .
der Sinn für ein
schönes Heim hat .
(Akadem . bevorzugt).
Angeb. u. Nr . 13982
Obauex. Anzeigen« .,
Freiburg/Brsg .

(41617)

20jähr ., kath . Madel
vom Lande, 1,64 m
gr ., aus guten Ver-
haltnisf. , wünscht die
Bekanntsch . ein . kath .
charakterfest . Herrn in
sich. Position zw . sp .

Mbl
Bildzuschr. u . F41614
an d. Führer -Verlag
Karlsruhe .

Selrat
Lieb . nett . Fränl .,
40 I .. ev.. angen .,
gut. Charakt., jugdl. ,
sympath. Erscheing . ,
aus gt . Hause, tücht .
u. sparsam i . HauS-
^alt . mit Ausst. u .
Jrsparn . . wünscht d.
Bekanntsch . eines sol .
aufr . Herrn mit gt .
Eigensch . . in guter
Stellung zw . Eingeh.

barm. Ehe
Auch Witwer angen.
Aufrichtige ernstgem.
Zuschriften mit Bild
sind freundlich un¬
ter B 41049 an den
Führ .-Verl erbeten.

Frau ! .. 84 I .. kath .
dklbld a . mittl . Be-
amtensam, tücht . im
Hsh ., berufst ., Aus¬
steuer u . Bm . , beste
Bergangenh .,wünscht

m. Beamt , zw . bald.Selrat
in Verbind , zu tret .
Nur ernstgem. Bild ,
zuschr . u . 12770 an
d. Führ .-Verl . Khe .

Alleinst. Witwe, auch
wirtsch . unabhängig,
m . schön. Häuslichk.,
von gut . Aussehen,
möchte kultiv. Herrn ,Alter 58—65 I .. zw
harmonischer

Ehe
kenn . lernen . Zuschr.
u .12763 a . d. Führ .-
Verlag Karlsruhe .

Buche fveae

im Alter d. 83—32
I . , ev. berufst ., a .
Schneiderin. Bin 39
I ., bl ., in sich. Stel¬
lung . Bei gegenseit .
Zuneigung Heirat .
Frdl . Bildzuschriften
unt . 12978 an Füh¬
rer -Verlag KarlSr .
Fräulein , 26 I ., a.
gt . Fam . , berufl . tä¬
tig, 1 Junge v . 4Y . ,
für den gesorgt ist .
mit kompl . Aussteu.
(2 Zimmerw ., Küche
usw .) wünscht Herrn
in sich. Stellung zw .
Heirat kenn , zu lern .
Näh . dch. Ehe-Jnst .
Fra » Emma Marz -
Morasch, Karlsruhe ,
Kaiserstr. 64. (12861

30 I ., große, flotte
Erscheing. , wünscht
Ehe mit Mädel aus
gutem Elternhaus .
Briese unter 437
Institut Unbehaun,

Khe . , Sofieustr . 120.
(12996)

Suche lieber Mädel

zur Srau
Bin 25. dunkelhaar.,
groß, habe sich. Ge -
halt , liebe Natur u.
Sport . (12903)
Vertrau !. Zuschriften
mit Bild unter 442
Institut Unbehaun,
Khe .. Sofieustr . 120.

AimlMer!
monatl . Gehalt 200
M, 28 I . . flott . Er -
schein., a . gt .Famil .,
wünscht m . nett . geb .
Frl . zw. Heirat bek.
zu werd. Näh . dch.
Ehe -Jnstitut Fra «
Emma Marx -Morasch
« he., Kaiserstr. 64.

(12862)

Dame!
40 I ., a . gt . Fam .,
schulol . gesch. , 1 Sohn
v. 10 I ., eleg . 4 Z .-
Wohng. u . 80 000.A
Derrn., wünscht geb .
Herrn in sich. Posst.
zw . Heirat kenn , zu
lern . Näh . dch Ehe -
Institut (12864
Frau Emma Marx .
Morasch. Karlsruhe ,

Kaiserstraße 64.

Zenlrifugalpumpe
ßr 200 vier 250 mm. mit Zubehör , ferner

Mischmaschine
(Diesel ) 500 Liter , zu kaufen oder zu mieten
gesucht .
Angebote unt . M 41744 an Fübr .-Berl . Kb«.

•Männer lügen nie
wenn sie Ihren Frauen verkünden , daß es gegen Ihre
Magenbeschwerden , ihre Stuhlverstopfung , ihre Leber -,
Gallestörungen und die damit oft verbundene allgemeine
Unpäßlichkeit , die Mattigkeit , Reizbarkeit , Gemütsver
Stimmung , Gliederschwere , Kopfschmerzen , Schlafstörun¬
gen , das Reißen , Hautjucken , den unreinen Teint usw
ein ganz ausgezeichnetes Mittel gibt , nämlich (38289)
C I T T U T Nr. 53, das tatsächlich aus nicht weniger als 33
feingepulverten heilwirksamen Drogen besteht , die auf
mancherlei Weite regulierend und wiederherstellend
in das gestörte Wohlbefinden einzugreifen vermögen
Original -Packung RM. 1.88. In allen Apotheken vorr&tig .

[heißt die
sensationelle Sondernummer ,

die an Hand von JSO Selbstzeu
nissen de n Beweis für den größte ..
Pressebetrug aller Zeite n erbring t.

Aut dem Inhoft: DaubehtondsollzerschmettertwerdenI„ Der deutsch*
Uihtörbluff" i OieletztenLügenvor derKatastropheI AusdemNoddoB
' r getürmten Mfrxhentonte t Der gßigo Zeichens** l Die 40000

i dee Herrn K*ritlis und vielesandere ^ «

Bel allen ZeitangsUndleni zu haben !

Geb. Herr, pens .-
ber., mit 400 Mk.
Einkomm. . 31 I .
alt . groß, schlank ,
dunkelbld ., bes. eig .
Wagen. solide ,
sucht lieber Mädel .
Näh . unt . NK. 392
D« B . (41579

Arzt, Dr . med .,
mit sehr gut . Ein .
komm . , 38 I . alt ,
groß, schlank , Viel¬
heit. intereff., sucht
passd. Heirat . Näh.
u . NK. 393 DEB.

Staatsbeamter , 42
I .
gut . Tinkom., Na¬
turfreund . sucht
geeignete Lebensge¬
fährtin . Näh unt .
R« . 394 TEtz .

Ingenieur , Mitte
50, mittelgroß , gt.
Erscheinung, sucht
Heirat . Nur Zu¬
neigung entscheidet .
Näheres uni . NK.
395 DEB .

Näheres :
D .E.V.

W . Mohrmann »
Mannheim, ^ 3,9a.

Die erfolgreiche
Ehe -Anbahnung.

Eine nette Sendung

Holz - Betlsielien
eingetroffen en
Bache, hell gewichst, 190/IM per Stück

Paten «röste . 22 b "*”
Schonerdecken / Matratzert
| Bettledernper X kg : 1.—, 1.80,6 .10,8 .—, 9.80,19.20

Rückgeführte werden bevorzugt beliefert .

fiousfür
Innen

ißnririitunjh

Das Spozialkaus für Alle

INH WILLV B ROHM

Wilhelmstraße 35 n. 57 am Werderplatz

Zeichner ». Techniker ,
in sich. Stellg ., 22
I ., evgl ., gr, ftottl.
Erich . , o. gt . Fam .,
vermögend, wünscht
netter Frl . kenn , z»
lernen zwecks Heirat .
Näh . dch. Ehe -Fnstit .
Kran Emma Marz .
Morasch, « arlrrnhe ,
Kaiserstr. ««. (12863

Mk MM

Mirymr Schmuck

Mk MchtMe

fyaby braucht
eine Beikoit zur Milch - in Flasche
und Brei - die neuzeitlicher Er¬
nährung entspricht , die kraftvoll,schmackhaft u. leichtverdaulich ist.
Darum gleich nach der Stillzeit

PaulytAlälmpmc
Erhudicht

* as dem vollen Korn

Reformhaus „Neuleben "
Karlsruhe , Douglasstr . 24 bei der Hauptpost

G 0 n t h e r ’ s f I 0 s s i g e s

Hartglanzwachs
für Parkett und Linoleum
Hwgntellt ou reinen Edelwachten .
Erzielt einen harten und dauerhaften Hoehglanz
Literflasche zu RM. 1 .95

Drogerie Leopold Günther
Karlsruhe , Zähringerstraße 55, Fernruf 1909

Arzt ! Dr , med . chirurg. Witwer , oh .Anhana . elc« . . flott . Erich., in sehr
aut . Berhüttn ., wünscht m . aeb . Dame
bis 32 fMören . a . dt . Familie mit
»rök . Vermöa . zw . Heirat bekannt
zu werden . Nähe . dch . Ehe-Institut

Krau Emma -Marz -Morasch,KarlSruhe/Kaiserstr . 64. <128691

40 Kadre .
Fräulein

illnaer scheinend .

Snjptttor
in pens .-ber. StaatS -
stellg . . kath . , 27 I ..
sehnt sich nach einer
lb . Ehegefährtin.
Bildzuschr. unt . 432
Institut Unbehaun,

Khe ., Sofieustr . 120.

kalt , mittlerem Scannen
oder sonst . Herrn In out . Bostiion
bekannt zu werden . Solider ein¬
wandfreier Charakter Bedingting .Strengste Diskretion Ehrensache.
Angebote unter 1299 an Dr . Gloil'S
Anzeigen . Ervcdition . 8arIsruhc/B .

Dame ! 46 rt .. flott . Ersch .. Witwe
m . 2 guter». Kindern , schön, eia. Heim
(schMdenfr . Villa ) u . 60 « « M In
bar , wünscht aeb , Herrn t . sich . Pos . ,
auch Fabrikant , zw . Heirat kenn , zulern . Näheres dch . Ehe-Institut

Frau Emma Marr -Morasch,Aarlseruve/Rhein , Kaiserstr. 64.

40 Mr. Jräulrtn
WA Verm .. w . Heirat , a . m . Witwer ,in sich . Stella , dch . Frau Berta Laib.Offenburg . Glaserstr. 5 . III . <67752

Tel . 4239 . — Gegr . 1911. <12865)

Heirat !
Gebtld. Ww. . 49 Kahr« , evang., mit
angenehm . Aeutz . u . all . haussranl .Arbeiten vertraut sowie schön. Hausund Garten , ersehnt

Neigungsehe
mit aufricht . , gläubigem Herrn ' in
gesich . Stellung , entshr . MterS . hem
ne ein schönes Seim bieten möchte .
Auch Witwer mit Kind angenehm.

Zuschriften unter © 41044 an den
Führer -Verlaa . Karlsruhe .

Akademiker
38/177 . In best . VerhSltn ., wünsch ,
sich zum LebcnSkameraden ein kath .Mädel von natürl . Anmut , lehr gm.Aussehen lschlank bis vollschlank u .
möglichst belle Farben ) u . best . Ver-
aanaenb ., das 21 —SOiäbr . u . gesund
ist . Erwünscht sind entivr . Allgem.-Bildg . u . Familien -Herkunft.Nur Damen , die beste mcnschi . Ei¬
gensch . m . hervorr . Tüchtigk . i . der
HauSbaltsübr . verbinden woll. stchmelden levtl. nur dch . Bekanntgabe
ihrer Anschr .) . Verschwiegenh. znges .u. verlangt . Zuschr unter F 41035 an
den FMrer -Verlog . Karlsruhe

Apotheken-
besttzerln

Endzwanzigerin, bild-
hübsch, hellblond, ta¬
dellos gewachs .. gut.
Kamerad Vermögen.
Grundbesitz . sucht
durch mich -

Neignngs -E- e
m . seriös ., charakterv .
Lebensgefährten.
Vertrauensvolle Zu¬
schriften bantwortet
diskret u . kostenlos
FrauJrmgardSchmitz
Berlin .Chalottenburg
Momms^nstraße 35 .
Eheanbahnung in

vornehmster Weise .

Seim
Wem darf ich So «««
sei« ? Bin einfaches
tücht . Mädel , kath . .
27 Jahre . Ich liebe
die Natur und alles
Schöne und Gute.
Zuschriften « . Bild
erwünscht u . 841905
an den Führep-Ber -
lag Karlsruhe . ' "

Geb ^ berufst . Frl .,Bw., kath . . 1.70 gr .,
dkl^ w .. da sonst k.
Gel. , a . d . Wege d .
Bek . e. seriös . Herrn
(b. 55 I ). in gesich.
Pos .. Ww. mit Kd .
angen. zw spätererSetrat
Nur ernstgem. Bild -
zufchrift . u. D̂41903
au Führ .-Verl . Khe .

Kaufmann 27 I . . in
gesich. Stellung , sucht
Bekanntschaftmit lie¬
bem, nettem Madel ,
im Alter bis zu 25
Jahren , zwecks spät.

geint
Zuschriften mit Licht ,
bild (nicht anonym)
unter 12852 an den
Führ .-Verl . Khe . erb

Gesunde, jung « . gt.
aussehende Beamten^
Witwe. Mitte 40. o .
Anh.. w . sich wieder
einen lb . Lebrnskam.
Herren , welche Wert
a . ein gemütl. Heim
legen, a . Ww. m . K ..woll. mir schreib , u.
B 46149 an Führer -
Verlag Karlsruhe .
Diskret , felbstverstdl.

vermehren sich die Sparguthaben

nach 5 Jahren RM . 638 .87
nach 10 Jahren RM . 1 363 .80
nach 15 Jahren RM . 2187 .79
nach 20 Jahren RM . 3127 .34

bei monatlichen Einzahlungen von RM . 10 — und einer Verzinsung von 2. % %

FOr alle Wechselfälle des Lebens , für
die Sicherstellung der Zukunft der
Kinder ( Studium , Aussteuer ) hilft ein

. Banksparbuch

DRESDNER BANK
FILIALE KARLSRUHE
am Adolf - Hltler - Platz

Hanbwk. , Mitte 26,
sucht charakterf. Mäd-
chen, auch v . Lande,
am liebst . Waise, zw .Selrat
Zuschr . unter 12786
an den Führer -Verl .
Karlsruhe .
Witwe, 44 I .. ohne
Anhang, sucht

Lebens-
kamtradtn

im Alter v . 45—50
Jahren , d . Wert auf
ein gemütlich. Heim
legt. Nur ernstgem.
Zuschr erbet, unter
Nr . B« . 1587 an d.
^

ü
^

r
^

-Berl . Baden-

Welcher Herr . 50er,in fester Position ,
st. Eharakt . . wünscht
»armonischeEhe

mit alleinst. Frau ,
51 I . . angenehmes
Aeuß.. blond, Häusl.,
nicht unvermögend,
aus gutem Hause.
Zuschriften u. 12922
an Führ .-Berl . Khe .

alleinst., von ftottl
Figur , 43 I . . ŝelb >
ständig, mit schönem
Heim, d . Alleinseins
müde, sucht vorneh-
men. ebensolch . Hrn . ,
55—65 Jahre , gutsit.
zw. Heirat . Zuschr .
unt . E41642 an den
Führer -Verl . Khe .

Frl .. 30 Jahre alt .
fportlieb. . jug. Er¬
schein.. tm sozialen
Berufe tätig , gute
Bergangenh .. möchte
gerne mit Herrn
entsprech . Alters in
Briefwechsel treten
zwecks späterer

Setrat
Bildzuschriften unter
M 41911 an den
Führer -Verlag Khe .
Diskretion zugesichert .

Witwe. 50er I . steh.,
jüng . Erschein , gut.
Haushält ., möchte , da
sie daS Alleinsein
müde ist . zwecks

Selrat
mit Herrn von 55 $ .
aufw . (Witwer ) in
sich. Stellung in Ber.
hindung treten.
Nur ernstgem. Zu¬
schrift . mit Bild er -
wünscht unter 12866
an Führ .-Verl . Khe .

Witwer , 52 I . alt »
ev. . pensionSberecht ^
wünscht mit Fräul «
oder Witwe oh . Kin¬
der, im Alter vou
35—45 I . , in Der-
bindg. zu treten zw.
spätererHeirat
Zuschrift, unter Nr .
8 41031 an d. Fuh-
rer -Berlaa Karlsruhe

Verschiedene

kleine Anzeigen
Fettige , luftbereifte

BmermligenAchsea
durch längs -, fachmünn . Bearbeitung
bestens berväbtt , für jede Trag¬
kraft , laufend zu verkaufen . 178809

Fritz Jbic , Antoverwertuug .Baden -Oos ,Güterbabnbofstr . 12 , Telefon 1092.

Reparation
Kameras aller Fabrikate
Projektoren
Entfernungs - und
Belichtungsmesser
Justage von Objektiven

W . STOLL Telefon 968
Feinmechanische Werkstätte
Karlsruhe , Karlstraße 35

Für

Mil ZugmMtm
% Kippanhänger
je 8 Ton ./ sucbe ich BeschSMaung in
Karlsrubc oder Umgebung. Roböi
must gestellt werden .

Angebote unter B 41525 an de«
Fübrer -Berlgg . Karlsruhe .

Suche
für meinen 1,7 Ton . -Lieferwagen

BeMfttgung
Tclevfton 3640 . (12967

Unterricht

HanüelsfctiuleMfiPkllP
(B e r u f s f a ch s ch u I e) ■ 1HUI
Karlsruhe, Kochstr. 1 (b. d . Kaiserallee ) Telefon 2018

Neue HandelsKurse
Maschinenschreiben , Kurzschrift , Buchführung , Rech¬
nen , Wirtschaftslehre u . Briefwechsel , Schriftver¬
besserung usw . (40961)

Beginn : 17 . Oktober 1940

Die Gewerbeschulen I. \ \ u . Hl
beabsichtigen im Einvernehmen mit öer Kreisband '
werkerschaft im Winterhalbjahr 1940/41

Aachkurse <41571
(Vorbereitungskurie zu den Meister - und Gesellen¬
prüfungen . Fachzeichcnkurseusw .) einzurichten . Anmre
düngen haben svätestens bis zum 5. Oktober mÄ
lich oder schriftlich im Sekretariat der Schulen Adler
ftratze 29. 2 . Stock, Zimmer Nr . 68, von 8—12 »n»
15—18 Uhr , am Samstag , den 5 . Oktober , va»t 8
12 Uhr zu erfolgen. Die Dlrektore .
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